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r, sondern eirx Zei.ta1t.7 ?1s K, in,d:s erpinnI sucnbdenkLelenbedaUs:serröeßsteHeGre:nc,bennlch, düieber'Gsenbaedne
i;;recb-te-.des  Kindes.baben aarin :bren met tcbbbbb, ...-.- ...

Erwacbsene  4ind dazu reife Cb7is1 die eizerttXicbe Tü:fe Ues FestesDas  ware wobl der tieferefst,eri Grund.,TXlir
a a scbiitzen,  nicbt zu verletzeri. Fed»t- erfassen. 

Sinn  -des Wu-nscbes, a6n'trnir gern aus vol, sxe zu  

eibnacbten  is,t aas Pest der Ki» der, das  
Wir  wollen gern vel Herzen einander zur-ufqn'wolLert: ,,Ge-

rd ieichtbin  so 3,esazt.
tbelfen, iaß d1e Kinder unter -allen Ge- segnete Weibnacbtert!P".IIgo May\ SJ, zams

e sc;on?J'-Wenn sie spielend Gpld ve
iienerr  wollen, inserieren Sie am be-
ten  im Gemeindeblatf -  und Sie wer-
:len efüben:  der Umsatz-;feigf, der
3e#inn  wird' gr§t5er. Und 'alles ohne
vrot5en Aufwand- -  eben spielendl
Wer  zudem afür das , Gem-öindeblaif
(unser  ,,GÖmeinsam-Blatt-") efwas'tun'
will,  aer wirbt einen Abonnenten. Wii
können  dafür auch im 'kommenden Jahr
keinen  Wochenendflug nach London
6ieten,  werden uns aber weifer be-
mühen,  das Blaff zu einem ,,Medium"
zu  machen -  einefö M'itfel also, d4s
nicht  egoistisch, einseifigen Inferessen .
'dient, sondern, der ehrliphen Informa-  , es
fion  und der'kri+ischen Darsfell'ung von- - ,
Zusiänden der Jefztzei!,- ohne die Ver-
garigenheit  zu *ergeösen, 4uf  der di.e ,.,
Öegenwart  aufgebaut ist. , - l

'ABONNEMENT: Tel, (054Ä2) 2214-20
oder  schii€tlich an -Gemeindeblaif f. d.
Bezirk  Landeck, Rafhaus, 6'500 Landeck.

Ein  Positivum des Jahres 1978:
Perjener  Brücke wird gebaut

Nadh  viölfö  Veriandluygen, larugem ';ffi, tmerOn1s7ehTm,een, :aenz:icuhlb;teert,ll'veonn ffilclhatume'n. a,r1s)K1a6umen-
nli; ein;  rOteli  Sföleifchen, von,,Schwar'z--- 1llll LIl .,.. ...   .. . 
Selhern mit  als Abstiegsgrurnd fiir eiff Un- endlich dazugekommen,.daß si*.:diese neue

,,pons prienne"  nun :'doch zu verwi*lichen
öeginnt.  Zwei  Bilider aus der kurzen 'Bau-
.galebs;heSicföh1toes,sednie wpelaranme:ßsiogl1:mFu:dismteenntJad)hers
Isiiadsltiec1hsenu,b\riidae1relaBig-eOrsschluunn,5.d, dAelb;;rmz,eilnlcehs
verlief,  .

@ » i »- * '

'  Alle Vorteile unter einem H'ut un'd dürchsfönittlmicllht Üdler% sErptararvgo.Kr ffipSiptaalrbpiOldluIZnZg,
Familienschutz, Altersvorsorge, Steuersparen

Nähere  Iniormationean an unSeren. Schaltern.
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s sein, was es einmal  war.  Es kann  aber

.ders sein. Nicht  n'ur pures  Ges&Wtt.  Ni4t

i r Hetze  auf  Straßen,  Nich5  Gesdierpkflu1

ii d Kommfö'-HalIeluia.  Es kommi  au{ uns

selbst  an,  was  Wejhnad'iten  iei  uns  und

fiir  uns in Tirol  ist-oder  'w;eder  wird.

Urfö  es ihat den Anschein,,als  ginge  idi.e

Erkenntnis  immer  ieihr  in  uns  auf, daß

Was dei  Frosch  meint

Ihr seht miffi  heute, di4e Gemeinide-

blattleser,  im  Krei'se  eini:ge'r Verwarbdten.

Die Heutiige Nummer  des Gerfüeinide7

dakteur  üvE  die -MensföJ»eit4osfößt.  D

halib haben w;r 'u,ns 'zu4iesem Grgppen-

um unffi für  heuer  von iden  Gemeinide-

blattlesern  zu  veha)bschieden.

Mein  Großonkel  rrbütter1icherseits.  den

einigema'le  zu zitieren  idi  dae Ehje  hat-

te; wiipde zwar von Gef«41s&use1ei spie-

Wünsche-a1s=verkapptes'S'toFifsammeln
 u,

Egoisieren'  Äinstellen,  -  Ihr  wißt  je-

doffi  gerade,tiur*.diese-mei.ne  erwähn-

ten Zitate.  idaß er zuweilen  vet"bal  mit

allen  vier  Haxen  ins  Fettrfüpfdxen

liüp&.  Ich :tnöchte-Eufö  '  li.sbe Freurtde-

also  ni*tsidestotrotz  einen  sd'iönen

Jzhreswed'isel wünstföen,  Euffi  ftir  aie

mir  erwiesene  Aufmerlksarn&eit  idanken

rind hoiffen, idaß ILr alle im Jahr l979

in voller körperli*er  'und geistiger  Ge-

sur'lheit  das Geaneinde.blatt  und  idarnit

aud'i  meinq  Bemerlkungen  ziir  alligemei-

nen Weltlage  unid zu  'man*en  Vor-

kornmnisse.n  im 'füsonideüen  leffien könnt.

Das meint  für  heuer  Euer  Quodlilbät

Wie  'es  -früher  war
Ohne  Worte

Anfang  der 20er-Jahre:  Kmdergartenkinder auf dem Landecker Marktp1at4

ganz  redits  das Haus der  Resdienbahn,  das abgemssen wurde.
47)ar

davon  nidit  salt

füe  Rafte,  die  das  sinkende  Sdiiff  ver-

lä§f,  gsl klüger  a;s der  Kapitän,  dv  da-

mit  untergeht,
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Generalversammlung  der
Mnsikkapelle  7Jams

Das verganigene-Vereinsjähr  war  für  die

Musikkape41e Zams nidit  nur  ein %iläums-
jaAr  sonidern  audi  ein Reikordjahr  Än Aus-
-iiiidcungen-  ün.d Proöen.  Dies  stellte  Bgm.

#alter  Fraidl  anläßliffi  der  Generalverr
sammlung  der Musiktfüpelle  Zarffs  am 7. 12.
1978.  an der  er und Dir.- Paul  Kolle-r  als
Vertreter  J'esB1tstmssiikivenbarbdes  alsJEhren-
gäste  teiln'ahimen,,  fest. Die  Mi'usKMcäpölle  sei
Reprä'sentant  der Gemeir»de  und du-rfö ka
n-,eraidsffiaftliffie  Zusaümnenanbeit  weride

aufö der Erfolg  im.  kommenden Jahr ani&it

Namen  der Gem.eirbde  yon  Herzen  wiinsföe.

Dir.  Paul  Koller  ijbertraföte  die  Grüße
des Bezföks-  unid' 4taodesver'bandes  und

danikte für :die gu5e ZusaminenarJ»eit,
, ,Der  TätAgkeitsberiait   der  Musiklkapelle
!Zamis' kann  sid'i  wirMid'i  sehen  lassen.  So
teilen  sid'i  di-e 117 Zavsammenkiinföe  in- 62
Proiben,  39, Ausriidaingen  ünd  16  ver'-

'sdiiedene aödere Täti7keiten  auf. Derzeit
ibesteht  die  Mtjsikkapelle  Zams  aus  dem

Präsidenten,  4 Manke;enlderinnen,  50  ak-
tiven  Mibgliedern  und  idean Fähnri*;  hinzu

4ommen 12 in AusbiM'ung stehen.de Jung-
musikanten,  welche  teilweise  im.konunen=

aen JaKr in die Kffipelle-eingsbaut werden,
sowie  318 unterstützenden  Mitigliedern.

fö  e.inet  Gedenkminute.wur,de  der im ati-

gel;ufenen Jahr verstorbenen unterstüüzen-
den Mitglieder-geJacht.  -

Der schon seit vieien  Jahren bewährte
Ausschuß  wurde  im  Gesamten  utrd  ein-

stimmig  -wiederffiewÄhlt.
aKapellmeister  D'ir.  Hutert  Reheis,  -der

die  Mixsikk-apelle.  Zams  nun schon seit  40
Jahren leitet, wies au{ 3 Höhepunikte im
vergarbgenen  Vereinsjahr '4iin:  die - J'uöi-

]äu'msfeier  anläßlid'i  dös 150jähriger;  Be-
stehens,  einen  gelurbgeüen  Kameradsdiafts-
afben.d unid idi.e ehr,en*olle  Eigladung  iirbd

Teilnaföme beim Bischofsjufbil@uim in Inn4-
bi'udc;  Hier  ':zejgte  sich die  eiralige  Dis-
ziplin,  -weld'ie ein- Produkt  der Kameradr
sföaft  sei. Jeder innerhal:b der'Kapelle  t'e-

Glü&,  wie diese junge  Dame sidier  durdi  die zwel sdiwarzen  GlüdtsbriÖ-
ger besdtert  bekommf,  wünsdten  mlr-'den -Lesern deb  OvmJiiJbllulfü  -=-
und selbslversfändlidi  audi  den Nlddlesern.

dii;yrtunütn
. unrms!taurcg.

möditaimirtatir
aas anno )078

3Herdienkte€ ertrauen '
' herzlidi-dankai..

/'aRnmünrdientin
rdfön,4!1[)eihnaditdeft,

,-'0, tiielJrnideundErfaolB
riir ig7Q-

Haus  der  Mode

Malser  Stc43-45-  Landeck

mühe sich unid J'izbe Aaspmd'i auf 'A*tung.
Bes6ndere Anenkennu'ng gebQhre Jen Jurbg-
musikanten, die 4as ,L:eistuiigsThb'z4en in
Siliber uniJ Bronze  teils  mit  A'uszei*cung

In- Bezug  4uf  das kommende  Weriungs-
'spiel anffißlidi  des Bezirlksrnusiikfeses  ' er-
wffiffinte'  der Kapellmeister,.daß  Jie Musiik-
kapelle  Zams als öin.zige Kapelle  tMs Be-
zirkesfriirIeineMarsföfbewertung  igegtirnt'ha-

' he, ida das Marsdiieren  ein sd"iwacher  P'unkt
-  wohl  ni4t  nur=der  Musikkapelle  ZÄms

I-r:#side.nt Hermann  Hammerl  dank €e
dbm Autisföuß,  allen aktiven  Müs&anten,
den Marketenidefünnen sowie allen  MusAk-
freunden,Spendern  und Helfern.  ohne die
ein kIagloses Gelfö'gen aller  Vorhalbenin-
n-erbaTo eines  Vereinsjaöres  wohl  'käum
möglich wäüe, uffid öat  um weitere  ga&eih:
lidüe Zusammenarbeit  zuan Wohle  der Mau-

Der' Obrüann  Josef Ober.kofler  ibra*te
eirben  kurven  Ausblidc  auf 'versdiieaene
Verapstaltungen -im' koa'nmenden  Vereiüs-
jahr, idanktä für jegIiche)  Unterstützunig  u.
gaib der Freuide  -Aug&ruac,  fitir  diese  Ka-
pclle weiterhin als Obmarin  sein Bestes ku
gt%en und  zu anbeiten,

Vorsdüläge  von Mtrsikkameraden.  Jie  zur
Venbesserung und Versdiönerung  des Ve-
reinslebens. :beit,ragen sollen,  idiskutiert  und

.so ein .arlbeitsrei*es Julbilfümsjähr  abge-
sd'ilossen und ein  neues  Vereinsjahr  he-
gonnen. H=uOb

Es Isf le»difer,-eme  Lüge zu glauben,
die mön hundertmal  §ehSrt  haf,  als

eQne Wahrheit,  die  man  nodi  me gehört
hat
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Bücher

Simon  Moser:  TIROL  Menschen

-und tandschaften.  1925-50

Cfövori'stiawn oBlfrgaannd'-
Wii'en-Miincheii-

meinä,  sondern  jene, wo  Mensch,'  Hföa urbd

Arbeit  idem ZyJdus- der -,,Sie'fün- To4stin-
deix"  von  -Fran:  'Kranewmer  entnommen

scheinen:a, nur  selteri  bäuerliche  -IdyIle,  nur

sonntags  vepgönntes  Glück,  sonst j'föbeit  u.

Sorgö üm das t%liche Bro-t. a

Sicher hat.der  'Jeibacher-Moser  mit  die-
sen Bilderrr  'vor  aIlean  seirber  Wah-lheictat

Afpibacfü ein  Denkmal  'gesetzt  un.d seiner

'Be+wunaerung  fiir  idie  ZiIIertaIe-r  Lebens-

weise Ausdruck  vetlieheffi,  aher gewofü  o.a.

ungewollt,  er wurde  yor  allafö  aer  Bilai-
storjker  der Vqrkriegieit:  ni*t  weil  der

Aiidjeas-Hofer-Bart  bei der mittleren  Ge-

Hitler-iFliegö  vier.drän.gt   wuüde,  sondern

weil  aus allen.Gesia'itern  SO sehr der wirt-

schaftlidie  Existeökampf'  herauszulesen  'ist

-unid -  unwill*iirlidi  wohl  auch eine schlei-

chende  Be'reitsföaft,-  fiir  -aie  Retturbg  des

Hofes  Zu allem  öereiit  Zu seffi.' üfürall  ist

dieöeü Tiyoler  Menschen  die selbstverstänid-

!iclie Tu.gend der PfIi4er.fti1füng  'anzu-
sehen, 4ie  opFerfahigkeit,-  die  Ga!:ie  a-der

die Gnaide,  Leid  Zu emagen,  nicht  zu weiL

chen  ürbd  avszuBarren.  ohne  laute  Ver-

zweif'lung,'  zwar  innerlich  a'u'Ebeg4rend,

aber Ietzt1ich-gottergeiben.

Und  doch scheint  Moser  die noffi  kaum  zu

deutenden  Vorzeichen  der  nad'ifolgen.den

Mit  134 Reprodu.ktiorxen

'hotographien.  Vorwort

Pfaun:dler.  Gestaltet  von

itätter.   Mol.den  - Editioii

Ziirich.

Zu  dieseai  Bfüh  sagt Wolf.gang  Pfapn.d-

l'ör u.  a. aim Vorwort:

Zweifellos  "wäre  es unlauter,  irgendeinen

Photograplhen  mit  Heiffirich  Ktih.n'(1866

1944)  aus Biügitz,  Zl1 ve'hgleid'ien,  denn sein

Können  ist  von.  niemafüdem  mehr  erreicht

die5 auch in uriseren  Landen  bemenkt  wur

de;was  Bdvar.%  Steichen  un;d AIfred  Stieg-

litz  schon jahrzs%ritelang  wußten.  Die  ,,'ri-
roler  Schule"  uiar  weniigstens  in Osterreich

lange  Zeit  hindur*  fiih'ren.d.Affisgehend'von

den Aktivitäten  des .T%ysiikalischen  Institu-

tes der Universität  Innsbru&  um die Jahr-
hundertyen.de,  wür.de  s3&i eine ]ange  Liste

bedeuternder  Tiroler  Photographen  'autfs,tel-

len lassen:  also mbgesahen '#on Kühn,  sein

Freurrd  Peter  Paul  At"zsVanger  (18Q

19'74),  Lehrer  an dei  Grapiis&en-  Lehr-  u.

Versufösanstalt  in ']en,  Josef Maria.Eder
(1855-r-1944),  der Griüruder  ider Anstalt,  der

fö KiizbiiMl  ibegraBen  liegt,  til)eff  Adalbert

Defner  (188-4-1969)  in I.gls un.d den aiis

Ratenlerg  ,'stammenden  Stef'arr  Kruoken-

zum  Gröifü'4er Filmer Luis Trenker  (geb.
1892)

Und  wo steht  in dieser uansföiwer rzu er-

mon=Moser?  Is't er vom.Pii1osophen.Moser,

därrbals ein iT3'ewuniderer von  Martin  heila-

egger, Zu trennen?1LJ3t.er  sid'i.'ahstempelny

kann'  mgn  ffin  einordnen?  Wenn  man  es

sifö leiditrfflaföen  will,wäreder  Vohkriegs-

Moser  am ahesten  in der Gegerbd  ue»  Def-

n.er-Kruckenhauser  @nzusiedeln,  jedeialls
.gar.ni6t  teim  späterb  Alfons-Walde-J':li-

sdie des maükttiia»tigen  Trenlker.  Aöer  die-

se Ottung  w;jre  zu eiriadi,  zu simp!füfiziert.

För-  m.i*  ist  Moser  ein  ,,Außer-Mode

Photo'gr-aph,  ein  abi):iiMender'  Seismograph

Tifols  der dreißiger Jahre. Ifö  öin nur nidit
siaier.  ab Moser  urrbewußt.  sfölafwanale-

risd'i  diese wichtige  Ep6die  Tirols  vor  sei-

ner: SelTostzcrst;6rungrdargestellt  hat,  oder  o'b

er es getan  iat,  weil  er ahnte,  was in  -den

sieib'ziger unid achm3ger J*ren  gesd'iehen
wtirde, Jedenfalls wirkt-.er  auE mich wie
.ein Dokumentator  jener  Epoföe  der T.iroler

Bauerrbwelt.  wie  eiriToildnenisföer  Histofiker

der Voükriegszeit.

Moser  zeigt  u:ns niföt  - das  Tirol  eines

Theodor  'von Hörmaün  oder,  Lu.dwig  Steub,

wzbei  ia» gap riid'it  die allzu  deutlid'i'  na

empfundenen  PJ'iotogra@hiien  . der Mäher

Jahre zu spären.  Bs ist schon etwas  da von

ologie,  einer  Ideologie,  die  si*erlich  'au

ais Recht'Fertigung. 'henhalten Jmußte,.' daß'
m:an  so lanige  idas.harte  Lo's  des'Tiroler

Bauernle'bens in.dieser  bedr%gteffi wirt-
schaftsperiode  emagen  hatte.

D*s  Tirol  des Simon  Moser  ist  unvie-

depbringlifö  verloren.  Er   hat es. festgehal-

ten.  nid'it  die  he'ile  bäuerliche  Welt.  son

der.n  diö 'liarte  ibäuertjche  Welt,,giit  ker

Genü=samkeit.  Bescheidenheit.  iihren  klei-

nen  Freuden  'und ihrer  sta*  ibedrängten

Vitalität.  Dieser  -duraltende  Trotzdem-

Tiroler  ist 'sei.n.. Hela.  In diesem  durch  un.d

Versuchte  er wie  ein-Weieid'iner  Brauen-

bilJnisse.  festzuhalten,  aiber  letzten  Erhdes

wurdeii  es,durch  Leiden  iind  Ertrageü  zur

Hei]i,oikeit entste13te Antlitze.  Und die Bau-

ernk-inder:  ein'Bestandteil  der  Natur'  wie

Felsen od. Bfüme  oder  zur  Fa:una geh6rig

wie  Ziejen  im  Lats*enwal.d'cder  Sd'iafe

arif  der Öteilwei.de, Gliidcli*  wiö  diese T- ieI-

re, aiber- friih,  unmenschli*  frfüh öer.eit zu

schwerer  Aübeit.  doch ohne dön Verlu'st  der

Träume  'wom  AIputz  - oder  - der  -IiebIiffien

D;äß -Mosers  Photoperiolde  die- optisa'i

- schöner.e Zeit  Tirols  :war, ist,offensi*tlid'i.

Aberwar  sie.d0e glii*lichere?  Kann  jem'aq'd
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dem Land  Tirol  diese Zeit  .zuriidfövünschcn?

Ab'gesehen  von  dem ,,enorm  ihohen  Blut-

verlust  ider p{lichtibewußterb  BauernsoIdaten

 im Zweiten  Weltkrieg  -  es &lingt'  zynisdi,

zg =gen  abgeseheü,  denn man kanü  nicht

wegsehefx,nic-ht.  de'n Tod.  des Vaters,  des

Bru.ders,  des vieigeliebteq  Sohnes -  bra*

fa'ern;.ede'Bn1iüTte'zroei1te"heBr"aune,rnDsi'eanvdie1ee'nnevenr';ffi:e1I-
deten  Hde  wurden  rrrirgewaltigen  Mitteln

de:s NS-6taates  entlastet,  - urbd"  na6  dem

Kriege  brach  weltweit  der  Fremdenverkehr

- Tirol, y.on der Natur  hevorzu7t,  wurd

das Fremdenparad;ää  Nummer  eins,  abef

nicht nur  durch die vorhandene  S&önheit

der La.nd;st.haft  und die .göwachsene Araii-

t6ktur  derTiroler  Dörfer,  sondÖrn  miindi:

stens ebenso durch  den FlHiß ider Bauern,

aie'üibey  Nach1  ifü  tatsächlidxen  Frem.den-

ver%eirsleute  wur.den,   ja  durch die -ver-

bifüffende  Anpassungsfähigkeit'  ader gan'zen

Bevölkerurrg.  Die mensten Orte  haiben  aie

AimahI  ihper  Hfüser  vewiieIifacht,  kafüm:

' efö Haus  im Dorf  J'iat keine  Fremdenlbetten,

urnd die  jährJiche  NXchtigunigsziffar  ent-

siiricht-  Mufig  dem' 500ifad;en  der Einhei-

mischenz,ihl.  Ein  a)piries  Wirtfchaft;svuri-

dez eförnaligen  Ausmaßes,,-  aber  eigentlich

gar kein  'Vunaer,  sonid'ern  das- wotfüer-

dienteResultateiner  zielstreibigen,materföli-

stischen neuen  Lebens'ha1tur4g.  "  . '

Mosers  Lamlsleutö  sind  jiiber  diese Ent-'

wi&füng'  zufrfö)den'  wie - ein  Zillertaler

Wuiel'seip.  Manföe  iünsd'xerr  nod'iadie  Er,

schließun.g  irgendeines  Gletschers,  :die Ro-'

- dung e,ines Waldes  'fiir  einö SlJiipiste  oder

' die Entfernung  ein.er jotischen  Kayelle  für

die  Errichturig   einer  . Souveninboutique.

Viplleicht  fehlt  irgeü'&wo  im.hintersten  Piz-

tal noch ein Haircenter  oder  ein Paü!pIabz

f:iir  ein Mötielparadies  oder  Teppid'iiand,

eiri  parr  gefüte Bretter  för  eine Alandiele

odcr Kühglo&en  in ider  Bar  des Spielca-

Brau*tumspfleger,  'Lan&scha{tsp{%eger

Denkmalyfle.ger,  Raumpfleger  jurieren  TL

roler Abende,' BIumenyetü'beweübei-'Jode1z
automateri,  'A'ufibahrungssa1on.s  auf Pr3vd-

höf:en uüd  ho]zveredelte  Schul-  und  Ban:k-

G]aspaläste.

Die  Naturveribundefüreit'ist  stäpker  denn

je,vAe  Tausende  Wandernaidö]n  hewiesen,

und kein  AutoJahrer  ist vom  'allwöffient-

tichen ,,Tiroler  Bergtag"  ausgesd'ilossen.

ültiprall  führen  einfaföe,.asiphaltierte  Giiter-

wege zum  eirrsamen  Gipfe&reurz.  Der  DuTt

-von herrlichen I%rnimes  frites  überde&t  den

unliygienisch.en  G6ruah  verein'zelter  Ställe,

-und sfömu*e  SikiIehrer  sinJ'  aIheit  ibereit

im Dienste  ider Heimrt.

Okonomierat  W'urmlbauer  effiieIt  'von.  der

'Faikultät  Eür  alp'inö'  Freizöitgest'ltung  das

Ehrendo.ktorat,  und die  SpieIhahnzucht-

farm  hat den Expojt  deii  Federn  für  Tiro-

er,  Trachtenfha;e veridoppelt.  Auf  Anct';bg

pische Dorf  mit  einöm IAr6ens&in-
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aeidaffi  ii),erdeckt,  uri-  die Ländesregierup;g
:gcffiehmig €g  neuerlich  Jie  '[Jmlbenennupg
zweier  Stä.dte'namen  ,,Landedc  im-  Otzt'ale"  '
ffüd ,,S4waiz rm Zillertale':  weil dgr Com-
puteiJer  Lehianstalt Rotholi eine größere
Wer.be'iir&samkeit  errefönete.  .

Der  Tirol-Rat  'dementierte  nur sehr un-
lustag  clie  zu  fr.iih an  die Pressc  Jurghge-

o si*erte  MeMun'g,  nafö der :die  Sfö'war:zen
Mai»der  in der Innsbrücker  -Ho&itrhe'  d'urch
-weiße  -,,Schneemandln"  ersetzt  wen&'n  iol-
lön.  Vor'  dem  Goldenen  Dad'il'  wurde  ein
Hiil{skoch  in'(tztaler  'Schützentracht  ver-

- haftet,  weil  er &en Spray  'gegen Gletsche'r-
.-flöhe  in Tiroler  Mundai5'  feilibot.  Ucd  nün-

mehr  steh.t  in  jedem  a,Tal  ein - Freiliföt-

Gebütide1te  Kräfte  im  Tiroler
Rettungswesen

Tirol  ist das  e)"Ste Bundeslarbd  in Oster
rei*,  in  dem sich mehrerB  deim Rettungs-
wesena verpflichtete  Orgänisation.en  zusam
föengeschlossen  haLien. Dem  vor  kurzem  g
gfündeten  Kuratorium  EUra Rettungs.w.esen

üräsident  des -österreiahisdyen  Roteri  Kreu-
es, Larbdesv4rbänd  Tirol;  geschfftsfiihren-

:ler  Obmann:  Oberarzt  Dr.  Giinther  Löi-
aer) gehören  biföer  än: idie Tiroler  Landes-
regierun(;,  das. Rote  Krfüz,  die Bergrettung
bs österr.  J3ergrettungsdiensres,  31ie österr.
Wasserrettung,  die  Flugretturpg,,  de.t Lan-
iesfeuer'wehrverband.  idie  Berufsfeuerwahr
[nnsbruck  uad 'die  Katastropihen-iLandes-
Eink'at'zleiiuiig.

Zweck  des  Kuratoriums  ist idie  Zusam-
menarbeit  der einze1nerrOrganisationen,'.die
'gemeinsame  Beschaffung  technischer  HiM's-

;bei Katast'rophen  sowie  die gezielte  Aus)bil-
d$g  ider im Rettungswesen  tätigen  Mi
giieder  der Orgarusationen  im Hini1i,4  auf
gyoße Unglücksfälle  unid Katastrophen.

Au§ aiäqe Weise  wirtl.der  Idealisimus,  där
'die  im  Rettungswesen  tätigerr  O.rganisa-
tionen  zss hoilter  Leistun.g  'i!:iefühjjt,  ffioch

, öesser  genutzt.  Durch.  idie Biindelung  der
-Krii:fte erhöht  sifö die &hlagkraft 4er Or-
ganisationen.  Außerdem  können  öei der ge-
föeinsamen  Arrschaiffüng  teurer  Rettungsge-

museuan,  in  dem Tirolep  Bauerffihöfe  ge-
zeigt  weriden,so  wie  zu.-Simon,-Mosers  aZei-
.ten.

PS-.: Die  UNO  hat'  auf  Antrag  Niigeriai
geneha'iRgt,.da's  Reservat  Tyrolia  internatio-
i'ial zu scfüiit'zen und  den Eingdborenfö  ihre
Tiiracwasserreffite  zu garantiererf.

Wol:fgang  Pfiaundler,  PDbuig  im ()t'ztal

räte  :osten  gespart  unJ  Doppelarrsföaffun-
gen vermieden  wenden.  '
,,D'as Kuralorium  för Rettungswesen  er-

fiillt  seine  Aüifga:jre  in  eirier.Zeit,  da  die
Ipedrohung  des Mens*en-dur*  die Motori-
sjerung,  den Maspefftoq;iömus,  durd'i  ge-
fährlichqn  Spqrt  vnd  negative  Umweltein-
ffüsse  zunelimep.  Umso.wichtiger'ist  es, sich

 refützeitig'  dagpgen  zu  wappnen  urbd alle
yerf%baren Krä.fte 'im ßettungswese0 zu

WER
das GEMEINDEBLkTT  liebt,  liest  es
z-u Hause. Lä%l es sich ins, Haus
kommen. Em Abonnemenf  isf !illig
[S 96,  -  pro  Jahr]  und  einfach  zu
erlangen:  Tel.  05442-:u14  20,

Qeschick  versfanden  habeö,  sich zu behaupfen.  Auf
diesen  Säulen  ruhf  der  Wohlstand  in ünserem  Land.
Diese  Betriebe-und  die  freiberuflich  Täfigön  haben  es
in den  lefzten  schwierigen  Jahren  nicht  nui  vörsfan-
den,-  die  Vollbeschäftigung  zu  balfen,  sondern  sie
haben  auch-  jene  neueri  Arbeitspläfze  gesföaffen,  die
wir  sp dringend  ben6tigsn.

Die leifung  des Osferreichischen Wirfschaffsbundei,  Beiirks6ruppe
Landeck,  'wünschf  allen  unternehföerisch.'  Erwerbstätigen,  ihren  Fa-
milien  und  ihrerr/nitarbeitern  Frohe  Weihnachfen  und  ein  gesun-

des Neues  Jahr.  '   -»

-Nationalrffit  Hugo  Westreicher

Obmann
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JETZT  N E-U EINGET=R  FFEN!-
n.,r  S 749.
nur  S 1.190.  -

0erren:Schianzug-Iängs-eIastic,Schulter
 gesteppf..puy  s'  i.gso.

Darnen-Schianzüge fei16ar, längs- u.. quer,elas+ic nur  ,s fffl89-(1  .oSpitzer'ipaf5form

nur  S - 698.

Herren-Retmjacke  bi-elastic,  mif  Armpolster

Q4erren-jknorak  elastic-<e!tenteil,  dauneplike

Dauneh4norak,  daunenlike,  tolle  Farben

. Aufö bei sich 'zuhause, Sie sind sicher begeis+ertl Und aile werden Sie beneiden  (Daf5 es sopreiswerf  war, brauchen Sie ia nichtzu  sagen). Kommen Sie-bald. Ihte Firma - -

R L Ilül!

AK-Präsident  Karl  Gruber-60  Jahre
Am  29.  Dezember  feiert  Karl  ,Gruber,

präsi.defft  der Kammer  für  Arbeiter  und
Arbgestefüö  fiii  Tir-ol  seinen  60. a Geburts-
tag.

'Karl  Gruber  wuide  in Niederwöiz  in der
Steiermahk,  göboreii unJ verlor sd'ion alsS*ulh'ub  seiüen Vater,  von'Beruf  Tisföler,
dur*  einen  Uiall.  Die  Mutter  mußce.  sföt
mit  'füntf  Kiffidersn-allein  diurcfübrin.gen,
konntö  a!ber dofö  dem Sohn  den Besud'i  der
Btiirgersföule  in Jodeniburg erm§glid'ien.
Naffi  dem  Sd'iulbesufö  fand  Kar.l  Gruiber
nur  gelegentli*  Anböit  in der Tischlerei  od.
in Jer  Larbdwirtschaift.  ibis er zum  Militär-
djenst ' J»ei den 'Gebingsj%ern  eiriierufen

Front  urbd erhielt  als  UnterofJizier  hohe
T'a@förkeitsauszeidxnungen.

M:asföinist.bei  einör'B'aufirmz  ünd  anbeitete
lanri  - als  .Mineur  'bei:m Kraftwerkäbau  iö

Kap'run,  Er  würde  bal.d 'zum  Betrieibsrat
gesyA'hlt  iznd kam i951  als  Sekrötär  der
Bau-  -und Hol:zarlbeiiergewerksffiaft  nM
Salzburg.  1961 wund.e er zum  Larbdessekre-
tär  dieser Gewerksdia.ft  für  Tirol  u: Vor-
ar4therg bestellt.  und es wurden  ihm.  seföher -
ri'iehrere  wifö'tige  Funktionen  fürdie  Tiro-
ler  Aribeitnehrrief  iiöertragen.  -

.Seit 1960'ist  Karl  Gruöer  VorsitzenJer
der Lan.desxekutivö  Tirol  &s  OGB,  1974
wurde  er zurff  Pr*sidenten  ider  Kammer  für
Anbeiter  urrd Angestellte  fiir  Tirol  gewählt..
:Ferner  .beikleDdet er Fun:ktionen-  in .der So-
zialyersiföerung  urbd ast Vfüsitzender  des
Berufsf'öiiderun@inÄtitute5  T'irol.

Das Wföken  Prfüii&ent  Grubers  fiir  die
Tiroler-  Aföeitnehmerschaft  wurde  .idurdi
die Verleiiung  des GoMenen  E'hrenzei*ens
fiir  Verdienste  um diq  Repu61ik  (5sterreidi
urtd.da5  Ehrerrzeid'ien  des,Lanides  Tirol  ge-'
wiiridigt.  '

-Krokodile  und Schlangen
reranstaltet  die  Intetnationale  WÄlidtier-
:füutzjern6insa'haft  eirie Repti1ienausstöl1ung
n -Vereinshauäiaal  La'rbdeJc  iri ider Zeit  v.
2. De"ember 1978 öis 7.-Jänner 1-979.
Nurwenige  der me'dizinisdien  und  bio-

igisdien  Disz3p1inen  reiföen  mit  ihren  An-
irbgen  so tief  in Alberglauibe  und  Folklore

:hla-ngen.  I)iöses  seit  iiilisffien  Ze:.iten mil
nean Fluffi  'belastete  Gewürm  !»edar.f 'un-
rös  Stbutzes.  Die  fortsföreitecde  Ziyili-
tion  mit  all  ihren  grausamen  Au.s'wäaxsen
ia Begleitersföeiinufügen  tedro'ht  eine Tier-
elt,-die  -fiiir  '&as G1eifögewi6e in der Na-
r von  ents*eidender  Bedeutung  ist.

Von  den-in  der'igesamten  Welt  öekan.nten
2.200 tis 2.500 &hIangenarten  sind uoge-
fähr  300 Arten  Giftsdiilangen,  die vor;vie-
gend in den Tropen  und  SuTotropen  behei-
matet  sind.  Man  sd"iutzt  die jährlidie  An-
zahl menstfö&her  B'ißvetIeizungen  sowohl
von  giftigen  als audi  *on  ungifbigen  &hlan-
gen in der gamen  Welt  (ohne  China  un.d
die Sowjeiunion)  aixf' arbnähernid  500.000.
Unter  diöser Anzahl  tiefinden  si*  30,000'
ibis 4.0.000Todesfä11e.  Diese'Hohe  Todös-
rate  is't darai  zurüiiffiJ'irfö,  veil  die
Tro@ettgdbiete ärztlid'i unteqersorgt  sinidi

Iri  'Osterrei*  und.Deutsd'iland  befanden
sich vor der 'Seumera$ie  unter 200. Biß-6pfehn  von  Kreuzottern  i4  Tote.  j'hber audi

naffi Einfführ4ng  -der Serumtherapje  kamen
Tqdesfälle  nadx Kreuzotternhissen  vor,

InLande*  wet'den  ungefülir  40.Sdi1an-
genarten,  5 Krokodile  un.d, Leguane,  ge-
zeigt.  Mit  dieser  Ausstellunig  yird  der Zoo
Werfen  finanziert,  d-er im Sommer  1979-  die
Pfortän  öff'net,un'd  sie soll dazu  beitraqen,
d.as Verstän:dnis  der  Mensdien  [iir  i&iese
'-'ierwelt  zu wedcen.

Schulsprecher-der

Tiro1er  Schulen  infor-
miert  sich  über  das

num1(<j4per

DasMilitfökommarföo  Tirol  hme  in Aib
sprafö; mit  dam Laj»deas*ulrat  äie Sd'iuI-i
s:pjeaher aller  Ä]gemeffi  ibilden.den  hö'hören

:hulen  un% be+ufföbiMenden  höheren  und
mit<lbyen  'Sohulen  am 7,  12. 197ß tii  einem
Infö;miabionstag  in &ie Eugen-Kaserne  ein

' litänsik  Tirol Ihatten 'idie Sffiu1s6re*er
g]eid'i  Gelegenheit,  mit'  dep Eitutahme  dcs
Mittffigsessens  -  idies  Kosfön  dazu  iAherf
nahm  dan&enswerter  Weise  die GeselisdiJt
zur Fördenirbg  der Larxlesverteidigung
die Truppenküföe zu 1esteq,

Eiri  vielseibiges  Programan,'  Vortrmge,'FiI-
ne, zine  WaPfen-  nnid'GerKtesd'iüu  urbd eiffi
ülbertJi&  über  die wirtsföftli*e  Geibahrung'

er Kochstölle  vern'iittelten  den Damen  u.
Herreh'ein  wenig  idie Viglsföi*tigkeit  -der.
solidatischen  Au:Egaben

Wie  aus der  !3ean.mvortung  &r'  Frage'bo-
Igön zu emriat'bmen  Äst, hatte  diösä- Veran-
'staltung- %gei'sterfe - Aufn4me  gefunden,
:wübei  ßesonders'audi  das Interesse  idöi  Daf
.men zum'Ausaru*  ksm.
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;ömeindeabrechnÖpg  vor  lOO Jahren

in  Ried  im-Oberinntal
Spätherbst - F6ierabeffid.des Jaihres.

Wdhlklinigend  und- erst reffitawohilt'uend,

'enn  du  in  deinen  Patsföen,  üföltipfön.

annst  un.d in der wftrlmen  Stube  einen  imö-

[icfüst anigenehien  Platz  wr  ideü  Fernu

eher  ,,'erogatterm,"  um  gewohi'hefösmä'f'ig

r'gehen  zu I-assen. 'Und  da,iin gaht  m'an halt

is Bett  weils  Zeit  ist ader  weif  die Bun-

leshymne  dap I%ogramrn  Ibeende €. Viele

reilich  i'nüssen  noffi  w:iJ»rend  der friihaq

khendstunden  mit  Lamöen  in  fflhren. h*llb-

ertigen  BeheföbeügungsBetriabe:n  herumgei-

tern,  um sie Jertig  zu ibringen;  denri  ibald

6mmen  ja  aiö G;fü'te. Beides  'verstfödlidi.

Völlig  niemaixd  komimt  heumutage-aahr.

ur  Ruhe,  weil  ffin  imaüer  irgertd  etwas

ireibt  oder,  und  .das iist aufö  oft  der Fa!l,

weil  er sich trei.ben  läßt.  Nber,  probier  ein-

inal  uiid  mach  Feieratend.

Nicht..'daß  die  fol'gaendep  Zeiien  un.be-

dingt.Iesenwe.rt  sina, a,ber red un.d ,,auan-

Frau  oder  'deinen  Kin.dern  die'  fofgende

Aufstellung,  vielIeicht wartet %and  von

den @enannten auf did'z, auf dein Ggspräd'i.

Haltet  ßiiacs*au  unid hord'it.-  was aus den

füeha  Aufizeid'ffiungen  für  pin ärmli*es  Le-

beri h.erausspri*t.

10'O %re,  eine rigch iügendwie zu er-

Fassende Zeitspanrie.  Die  a1t6n Leute  sehem

ihren  V"ter  ibei der Arlbeit.'  das  ..Mittelal-

ter".den  Gmßvater,  die jiingeren  Leuteden

Uygroßvater;

Ich haie  eine Ge@einde?efönurbg  auiin-

dig gamacht,ibei  der Namen  un.d I%rsonen

für  Jie  Allgemeinheit  keine  RoIle  spielen,

d.ie un-'s aier  .das Leben  in einer  Gameiffle

vor  Augen  :fähren  uffid uüs  die: Untersföiiede

zei.gen soll,  die zwischen  .der Zeit  vor  '100

Jahr.en ünd 'heute besteihen.

So 'wiea es 'be:i uns war.  ist es-mehr  'oder

*eniger"in  fast  'allen  Geaneinaen-  ge'tvesen.

Nun  lie's;-' welfö.e  Einnahmen  i(jj'8a qemein-

de(n1 hatte(n)  urrd woEür  sie iJ'ir Geld  aus

gab'D:ee:"Geföeindevorstefür-' v6n  Ri'ed  im

1877  bis  zum-  Tag  .der Gemeinderieföntmg

Ausgaiben  zu ver'zeid'inen.

fl  =  Gulden:  x =  Kreuzer

30. 3..18Z7:Einnahmeny,  J6se Mai-

fflnJer  lYffilr  'KaIfö  I  06

€, Gs €afömooshei
 9 25

-J. Cr'. Maaß für Gstalsmoosheii . - 9  50

3. 4. Alois  Hanifüe  ftir  Pa*tzins  Stiermaihd

auf  F"refös 1876  24

4. 4..  Toi. Seiler  +fiir  GstaImnooshei  1'O

4. 4. vom  Larföesauss*uß  als Rate  zum

Irrbaua
 500

14. 9. v. HilLebold  füt-  Ufeföe-

s*ädigung
 ' 20

16. 9. v, Frz. iarschoi'4er  för den Zu6t-

stier  ' - a . 90

für  die Haut  '  - 9

10. 10. v. AIois  Haiidle  für  8 1/!2 'KlüE-

-1Q, lO. v. En.gelbert  H-andle  fiir  GsUals

moosheii
 - 30  60

to. io. v. Enigejb.ert  Harhdle-.ftir  ver-

steige;t.e  Moossdaföber  . 9  - 60

6.- 11. 'v, Büfgermeister  Alois  Hann'ftir  4

fremde  Kijhe  urrd 1l  KalToinüen  aJ  a.

Stallancer  Alpe  Ä 1 fl Grasigelid  15

i0.  11.  fiir  Jen  g.efallenen  Stier  v. d,er

Assakur;änz
 34

17. 1li  V. Biiiigermeister  Pengerin  Gut-

w.eiiger.för  I fremide  Kuh  GrasgeM  2

19. 11. v. Dohffogt  Grissemaün  f. &hrift

Zuföt'stier-
 I36

25-. 11,  -d, D. G. Zöhrer  Hauszins  v.

G'eorsi  bis Martini  1877  5

25. 11. v. Jos, GLaczlrSto*geld  füy 1

IArch  aem ik. k. Bezirks'gericht   3

7. 1. von  der Fhau des Heinrich  Stecher

Adcerziins fiir  den Acker V, Joaaiim

Tsöhiederer  laut  Versteigerung  !F., iszz

16. 1..v.  DorffogEGrissemann  Eiir aus-

ständige '%oogschöber  IZ 40

19. 1. v. Fran*  Heiseler  für  ein

r9. 1. v. H. Schönherr  ÄRAR  Stock-

geld ein Stamm  Lärfö  3

25. 1.. 'v. Anton  Hagdle  Grabputzpadit

ziris 1877
 21 40

6,, 2. v. Neurauter  per 1/2 Jahrszins f.

Oibligation  12=6'OO  . ..a12  60

I0. 2, v, Jos.,HandJ.e Bfrans &ie lemta

Rate  samt  Zins  für. von=der-Gemeirbde

erhaltenes  Sfück  Feld  . 22  30

I0. 2. Jos. Raggl f. Stiermahd Ziffs

14. 2: Nr  J.agd von 2 Jahr vom  2/3

Gebffrge
 8 . 87

24. 2. v, Dorffogt  Grissemann  fiir  Zu*t-

stieföleiis*  ' 24  0'I

2. 3. ftir  Rinna  v. Gaisras € 9 35

2. -3. für  Abholz  v. d, Gemeinde-

sföupfen
 2

2. 3. Eincahpen  7,  Spittalverwalter  öei

der Ge.richtsrechinung,  kommt  dem

Armenverwalter  zu geben IO fl I7 X votn

2. 3.  vom  Doi.fogt  Grissemann  f;tir  Ab-

hoiz  v. Wiedum  - 4

15, 3. Einnahmön  als Rest  v.- Dorffogt

Grissemann vom-J,aii.1876  136  38

von.Jo. Maaffin4er-für  Albhobz  v, ider

Gem,  Sföuiofen  ' - 2 20

Surnme
 1249fl  95x

Ausgaien:

5. 4. Aibg-aiben d. Gemeinde.  Schirejber  6

Bufö  Sföreihba.pier

6. 4. ZaiMung d. JO!). Hei;er  zwei Mau-

rerschichten  beim  Kalffiofen  2

15. abgeben  2 Buch  Bapier  f:iir.die

Gemein.de
 - . 20

20. Zuriickzahlui»g  dem Engelibert  Hanfüe

f:iir DorHogt  A1. Kabhrein  un,d.&afiir

Rest.anten  unff RückstänidiigeStqipr  iAber-

geben - " . -  23   64

22 aibgeben dem Baumeist6r  Turner  'f:iir l

Bud'i  Bap.ier IO x 1876=7"  ' - a

.23. -Zaihlung.d. Jo. Ha1beis-Sdüu1pad'it-

z2ns samt  Einheizen  und  Reinigung  42  0

fiir Reinigung'der  Kn'afü:risch'u.le  -'., 26

1. 5. für-.deB  kranken :%ditätier  Medioin  -

1 fl 44 x Metzgen.60  'x - - 2 04

1. dem Videl  vo'n lösens  fiir  Doktoren  a

beim-Zufötstier  a - . I  IO

2. f4ir  Kuburar!beit  laut  Liste  43 fl  90 x

u. II.  Liste  12 fl 71 x  56  61'-

25. .der Wegma*erin  fiir  aufräumen  des

Kird'üpIatzes  ' 38

25, dom Baumeister  1/2 Wagensier  20

25. fiir  B'ulferholen  u. S4iießeri  am

Na&menstag  la.. hoffiw.  Cwath  1

25. a:bigeiben zum  ZauriJolz'auszeigen  2 1/2  I, -

Wein  - - 1

27. Zahfüryg  laut  Li'ste fiir  I. Partie

MaienikäFer  "  . .. 270  80

30. 6.afür.Remriration  Äem HeiJegger  fiir

Schiiblirig  . - 10

'bei dcr Pa:stiFeier  aJgegaxigen.lO  fl  40 X,

von  Gutthätern  er'halten  3 fl  40 x 7

9. 8. Zahlurbg  H.  Pickl  f«r  Einigabe  an d.

Miföisterium  2/3- Gebiffiren  '  50

41. 8. idem Kreuzir%er  nach Hohlenegg

IO x, Prie.fporto Joh. Ste*er  10 x " 20

11.' Visitation  wagen  %uHolz  Vorsteher  50

16. a:bgtföen den Bauholzauszeigern  5 l/4

16. bei Versteigerung  des Gstalsmooshei

16. Bezahltjng  der  Weigma*erin  ffir  Auf-

r:iumur»g.d.  KirchpIatzes,  .. . - 40

19, 8. Zahlunig  :dem, Kajetan  u. Bald-

hausen  PattscheDder'  a 1 1/4  'S&dit-ftit'

Gräseraviorsteri'im  MoItseggwal&  2' 50

28. deffi Bo;e  na,ch Tösöns  wegen  Ver-

markung
 30

28. dam Vorsh'hei.llh  Sd'iicht  Bei Ver-

3. 9. do 1 Tag  Viehpflnaeff  Eheitzöenge.r

'Walid  u. StaföIl  . . I

25. Walaiesföfü  rrfit.H..  Komisär  'Vor

steher
 ' 1

25. ZaMung.d.  Otto  &hönh=rr  fför Ver-

wertung  der Vet'tausföa*ten  saffit  Plan

des Moltsegg  u. Kapf*alwaMes  3 ' 50

28. ZaLIurbg  dem Kajetan  ftir  den.I.

Zuchtstier  ' , - 80

28. idar Filomena  ,lele;  'rUr Mistkleinen  arn

Gatter'weg
 12

30. dam Kalibenhirt  f'ür  Aufraüien'  auf  der'

Spie1eönen.2  Schi*ten  - I ' 20

4. IO.- dem  Kajetan  den Rest  Mr  die Zuffit-

stier 1876  und  4877 - . 21  75

4, für  den SchwiIfö  a. Kajetan..:  6

is. idem H. Freiseü-)fiir  Besiaitigurbg  öes
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28..aem  Postiii»eister  fiir  Briefsiegel  3 62
5. 11. für  H.  H.  KuratJ'i  Sennlohn  3 68
7.-4em Kajetan  Spiß f.ür gekauF-te zwei
Zi.ichtstier  '  - ' 132  50
7. Vorschuß.dem  Kajetan  betreff  dep Stier-

7. 6biigen'  fiir  Treiiben  v. Pfunds  samt
Zöhfüng  . , 1 50
IO..deim  H; Lehrer  Drucksorten  in die
Schule  - "  3 51
11. Hi.rtenlohn  füj  Kallben  .dem- H.

13.-äem-Heis  fiir  aufibewarei'i  der  Pumse  26'
13. Äsakuranz,für  den gefallenen  Sbier  70

18. aer Susa,tina Iuen. 2 fl '25 x Josefa
Schütz  Ifl  75 für  Edelimoosanbeit  4 -fl
22. für  zwei.FJeföerbde  Reisegeld  3'Ox u.
20x-.  - ' 50
22. atgöben  in d. Knaiben.schule  ein pesen,
18x  pi:ieFporto  - '  - 50
25'. IL  Pärtie  Maijenkäfer  b-azaMt  laut
Liste  ' 70  98
2,?. 11. Eezfölung  Jem-Kajetqnfiir  Zud'it-
srier halten  v. Mi*eli  bis Martirii  5
25..a12, aibgeiben ein Buffi  Bapier  ffür die

22; 1. 78 Bezahlung  dem Kajetan  Spiß
Vorsföuß  fiir  Zuditstier  ' 30
14. 2. 78,Bezah1ung.  dem Kajetan  Spiß
V-ors-chüß für  Zuffistier  ' 60

Reichsgesetzplatt  18Z7  2
l 8;  2. deaii H. H.  Kurat-  fjir  gshaIterie
Gottesdienste  ' - -6
Je.m Neurautr..Aquivalent  pro  18781
3. 3. 1878  Vorsteher.für  3nia1igeaRevision
hei Gewerbetreföende  "  2

10: Zahlung.dem  JoMnn  BIaaß am Käs-
soix;ntag  3 78
12. dem Daniel Jäger im Sdiönwies  Zins
f. Liffitm:eß  1878  ' 140
Poto

12'..dem-Herrn  P.ikl.für  AbschriFten  ö.e-
treffend  2/3 Ge'bürige  -"-5-

v Summe

VorsteÄer gut  3»3 fl 9-6 'x  1573 fl 91x
,Es f<Slgt dann nodi s-ine gesonderte-Abre
nung mit ' dem Vorst €her, so daß .diesam
no*  ein'GutJ'iaBen  yon  88 fl 63 -x J:ilei-

S6 iar  eS', Heute  körinen  wir'  es öelächeln
und.  uns herzhaFt  Freuen,  ' daß 'wir  is ui;-.
vepgleiffiliffi§esser  ihaiben. Für sie war  es
ein h;irtetKampf  um j;tlen-Kreuizer,

'Ver'gessen  wir  ni*t  bqirn  Vergleiche
da'i»labar  urbd ein  bißtheff  zufriedener  zu

sein,' 0erarle jetzt in der Vormefönaditszeitl
'Viellei*t  wiißte  jemand  eine so ähnlid'ie

Ges*iichte  zu erzählen.  Viöle  wiinden  si*
siclier  freuönl  -  VD  Salner

Tiroler  Rasse-und  Gebrauchs-
hundesportverein  - Ärbeits-

' gruppe  Oberland
Die  Aiibeitsgeme-inschThft  Oberland'  been-

dete -ihr Vereimsjqhr -mit eiper Leistgnzs-
priifung  nÄfö  WUSV.  Leiter  war  Albrichte,
wart  Franz  Welitziky,  Leistungsriföter  der
Leiter  .der  Hundestaffel  der Tiroler  Berg-

wa$t,  Eugen Muigg, dessen strerbge Punkte-
vergabe  den 'Wert  dcs Priifurbgsetgebnisses
rinterstrich.  Es traten6  Hun&eführer  zur
Prüfung  an, darunter'  einer von der Ort9-

grüppe  Wattens., Sch.H.III;  Juen Helmut
m.  ,,Branco  v.  Venetbliick.,"  se"hr gut.  S*.,
H.II:  Wille  Hans  Peter  m.  ,,RoM':  gut.

Sch.H.I:  Gostner  Hermann  m.  ,,'Gero  v.
Wattental':  sehr.gut  u. zu.gleich  Prii.fu-ngs-
.bester; 'SX7a*ter  Fram  m.  ,,Esta  y.a Neuen

Zoll" .gut,. ' Zwisaienibruggör  Josef mit-
,.J'utta v. der Zollwache',: gut.

' Ein  'Hundeifü'hrer  konnte  das Aitiricbre-
keni'zeichen  nicht  erreichen.

Nac§  rlör Pr.iifung  nahan  Herr  Gostner
.die  Verleihung  des Dienstaö.zei*ens-  der
:[4'ergwapht  und der Stfü'er:&cke  an Herrn
Juen vor,  der soqnit Hundeführey,der  Ti- -
ro!er  Berg'wacht  ist, Di6ser  eifrig;e-  Huffde-  a
fiihrer  nkNi  aufö  am Kasermandlturnier  in

der Gru-ppe !5ch.H.III  teil und erreiichte mit
,,Branco  v. Venetblick"  277 Punkte  unid da'-
mit.d.gn  5. Platz.  Wir  ghatulier-erb-,  dazü
Jierzlichst.  -

, a Die  Preis#erteiiurrg  fand  im  Rahrffien
eines  Nikoloa'bends  .im  Gastha'us  Straudi
in Landeck  statt,  bei der #ir  auch Gäste aus
Inns:bruck,  darunter'  unseren  Präsideriten,

- Hemi-  Karl  Mungenast,  'begrüßen  konnten.

Durch. großziigige Spenden von  Lande4er
Firmen  erhielt  je:Jer  Hun:defiihrer  einfö
Pokal.  Ein  Film  unse-res . Al:irichtöwartes  '
zeigte  S.zenen  von-  übunigen  unid Priifun-

=gcn.  Neben  schönen Ausschnitten  iiber  gute
Aibeit  gaib es aucli-  welche,  worii):+er  man
her'zlifö  lachte,  w@il ihalt  unser'ö Hunde  mit-
rinter  nicht  io tun,  wie wir-  Besitizer  es wol-
len. in  fröhlicher-  Ruryde.enidete  der  gelun-

- gcrie Abei»d.,  .. . - , - , Tu

Stadtgemeinde  Landeck  .
OFFENTLICHE  .!UU.9SCHRßIB1UNG

Die  Stadbgemeinde.,Larbdeck  sföreibt-  fiir
die Erweiterung  ihrer  Kanalisation  BA  0'3
die

BAUMEIISTERAR:BF3ITEN

(Erid-,,  Kanalrohrverleje-,  Beton-  .u. Mau-
ruigsarteite4)  für  ,&en rd. 40,'O m langen

Sarinaidijker  mit  Arfühlußkanälen  (Baulos
1) sowie denrd.  3QO,O m langen  'Verbin-

rerpd der  Amtsstunden  soyie  im Ziv.-Ing.
Biiro  Dr.  Passör', Innsfü'u*,  :Adämga'sse  7a
,ab Dienstaig,  2. 1. 1979,in.&er,Zeit,vonl0
:bis 12 Uhr  'geigen Erfüg'  von  S 300,--  je

PlaneinsiEht  gewährt  und Ausk'urhft  erteilt
wird.

Die  Anibotesirbd  in einem  fest 'yersch16s-
senen Umstfölag  mit  derAufschrift

,St4dtgemeirbde  LANDECK='Karral  BA 03

Los I ffnd  2

'bis s'pWtestens 19.'  1. 1979,  IO Uhr  im  Ziv.

Ing.-Büro  Dr. Passer, fön4ruck,  a&zugeben.
Die A4tserö.ffnung  erfolgi  uim 10 Uhr

vor,' den anw.eserden  Arubotste.llern.

Nach 10 Uhr,  einlangende  Afübote  wer-

Für  idie Stadtgemeinde  fande

Der  Büügermeister

. Fundausweis  Landeck  -

:ßs füundfö geJurbden:.2  Herrenarrn)band-
uihren,  2 D'Äföenarrnrbanduhren,  2. Mini-
I;ahrräder,  - 2 Geldtaschen  mit..  In)lialt,  2
Sch1iisse1iburi'd.e, i-  Damenfaihrrad,   1 Ein-
kauftstasche,  2 Paar  Damenle'derhandscffihe,
-2 Strwnpfhosen  'rot,  I  Ohrring,  I  Brille,
. Fahrrad  (al't).

Der Biingerm@ister:  A. Braun

ErziehungsberalungssteIle  Oberland
Sfadtplatz  2, Imst  -.

Päda:gogisch-psydxölogische  - Beratunj  in
Schul- und .&zielhffngsfragen.  Spreffitage:

Mo.  ufüa Di.7on  S1-12  u, 14-17  Uhr.
Telefonisföe  Anmeldui'ij  unter  05412-2314
oder-  05222-32093,

Stadtamt  Landeck
KtJNDMACHUNG

'Jaß där  Gemeinderat  der  Stadt'  Lani-dedc

am  30.  11.  isizs ibesdxlossen  hat;  nadi-
feherrde bealbsifötigte Änderungeri  dös Be-
auurygsplanes  durd"i  4 Woffien  hind'ur

im Rat.haus,  Zi.-Nr.  12. w;iJ'irenid  der Amts-

spzn.den zur  a11gerr4einen Einsid»tnae
,aufzuleigen:

I' Höherzonung;

2. Gpn.  2255/1  'u. 2255/4  (Uüidistraße)
-Tei1teibauurrgsp1än;

:f. Angedair  - Baugebiet,  'das von.  Qriffi-
stfflaße-Sa1urnerstraße  ii.  Fisdierstra'ße
umschlossen  wird  - Höherzonung.

Je'der, dem diö Stellurbg.eines  Gemeind6e
'wohners  zukornafit.a  hat  das- Reffi-t.  inner-

g-en:  Man  kann-ihm  nur  Dinge-  zumu-
- len;  -die  er verdauen  kann,  
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Andreas  Huter  und  die Krippe  von

Kaltenbrunn
Unter   den Krippen,  die  d.er- J3ezinks-

anuseumsyerein  13.m Sd'iloß Larbde*  'derzeit

ausstaellt, befirndet  siffi aud'i.die  Kpippe  de'r

WalNqhrtskiirdie  Kalternbrunn.  Die-Kripp,e

wuffde'sd'ion  seit einig@r- Zeit ni&t  mehr
aufgestellt.  Heffiet  wffir= das 'iegen  der Kir-
*enrenovierung  aud; gar nicht  möglidi  ge

wasen. So konnteT sie fiir  diese Aussteliiing
äusgeliehen  w,enderi, Gezeiigt werden  16 Fi-
gureri,  darunter  'giit  es sefös Hirten  und

die drei Königemit  i'hren Begleitpersonen,
ferner  ein  gesatteltes  Pferd,  ein  ,aufge-
zäumtes  Trampeltier  un.d-eineü  Elefanten
mit dem E-Iefanteruboy  darauf;  Sföafe  ver-

Klosterkrippe  um 1800,  Papier  hinler  Ölas

Krippe  von  Sepp  Böck-

22. Dazimber  1978-

vollständigen  die Szene.  Ni*t  -ausgestellt

ierden  drei yeitere Figuren un.d der Krii-
penberg, Die .dargestefüen'Mensdien  ,s3m1

ca. 20 bis 25 cm groß,  -aus' Hobz;  gesd'inimt
und bemalt,  Die Krippe  ist laut  Angaibe
um tsso vom Bildsfönitzer  Andreas  Huter

aus Nö*els  am  Kauner'herg  an.gefeni.gt
vvorden.

wurde,  war am 13. 11. 1838 am Ka'üner-

berg g*oren  worderi-  und starJ»' atiffi  da-

sejbst am 4. 5. :19lO. Joset- Ririgler  s*reiif
im  !ekannten  Künstlerlexjkori  Thieme-

in der Gewenbesditule  in Inrpl):iru*  öei' Mi-
ffiael' Stoiz  m4te  eF 3n s'ein Hematäodt

wirtsföaft  zu unterstützen."  So Mieb ihm

eine aikademis*e  Ausbildiirrg  yer'iagt,  wes-

hal:b aua-i die Apbeiten  nadh eigenen  Ent-

wiürfen.  körystIerisdx  keine öesoni&re  Bedeu-

tur»g ei1ang4en. Er hesaß aToer hemrorragen-

de Fähiigkeiaten urnd so sd'inföze,erI  sqhr gute
Kopien.  Neben  der Bilahauerei  he'ffiirtsJt.af
tete er zeitIebens  das heimatIi*e  An#eseri

auf  Nö&les.  'Vor  allem  Jizbe er  =  beri*tet
Ringler  weiter  '-Statuen,  R'elie,f's urid )Kru-
ziEi*e  kopiert,-  danelben  atier  auch eini.ge

sd'iaffen.Bei  iJ'im reföte  der  naaligea

die Kur4st des Hoizsfönitzens,  dirlöe,  der
die. Anibetung  der Hirten  urid Könige  aq
der recbten Lanighauswanld  dey Pfatrkiraie

Ser.faus von Jör.g-Lederer  kopierte,  k'vor
n'i-an das Original  verlk:a'föfte. Arbdröas Huter

war, wie der MffiJe JoseF ,Kleirffians.  aus
Naudeüs ufüd der DominPkus  TrerikwaMet

aus Landeac, ganz.der neuen Sti1spra4e des
-Nazarenertums"  veryflidhtef  (G. Ammann,

Daß er neben  der  s*weren  Bauejnär-
beit  daö Sd'initzeisen  gesffii*t  zu  Rffiren
verstand,  ibeweisen seine  vörsffiieiaenen  Ar

beiten, diä sid'i .zum größten Teil erHa1te5
liaiben. Vor  allem sind das die Artieiten  in

d.er Wallfa:hrtsikirdie'  Kaltenörtinn.  wo  er

für  die: Mittelrundbogeanisaxe  des Hod'ial-
tars dasaReliaf  der Heiligen  Dreifaltig'keit

naah'Jo'sef  Knabl  dem aus pließ  'gebiirtigen

und inMtün6en seßhä€t gewo:r.dene4upt-
vertreters'.der  neugobis*en'Sdinitmkunst,ko-

pierte.  Aud"i &äs-Reliefaän  der Mensa des
gleid'ien,-Altares  mit  dfü D:arstelfung  des

Aifündiahles  nafö  Leor'iardo  -Da Vinci.  vor

allean' aiber die Bilifüeranbeit  an den 'bei-

seiner Hand .7föd aud'i z-wei labensgroße
Statuen  des Petrus  und Paujus,  aie das Kir-
d'ienp6rta1-  schmiid<en.  Au*  ariJere  Skfüptu-

ren in der Wallfahrtskird"ie  sinid.aus seinör
Hanad'

Wenföger hekannt  ist,  'daß er die Bildhau-

erarbeiten  an d6n SeitenaItären  der Pfajr-
kir*e  von Kauns  verfertiigte,  Er hat aua'i
das Anteperxlium  mit  den Reliefs  vor;  Chri-
stüs urhd den vier  Evangelisten  am  Hoa
altar  der Pfarrikir&e  See 'göstaltet (1889)

Der  Kritiker  hat allerdings  die historisa'ien
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Symbole  der Evangelisten  veranißt  ünd  den
Umstand,-  daß jeder  ein geöffnetes  Evan-
.jelietibuffi  in der Hand  halt, evwas mono-
ton  empfu-nd«n..  Eibenso hat  Hut,er.den  A1-
tar mit  den  Sqhnitzereien  der Kapelle  im
Gepatsch  gestaltet.  Ni*t  mehr  erLalten
haben  si*  der ehem'alige  Höchaliar  mit  &n
Figuren  von  Andreas  Huter  der-.Pf'arükirche
Nesselw;ingle  uüd:-die  Figuten  vom  friiihe-
ren  Ho*al €ar  der  P.farrkirche  Stanz.  Ffür
diese Kir*e  hatteaer 1864  die vier-Evange-
-listen  gischitzt.  Sciiießli*  soll in  der.Herz-Jesu,Kapelte in der Grulbe in Flirsch

eirle Her:z-Jesu-Statue 'von Huter  g'estanden
haiböri, die derzeit  in der Marhkiraxe  Flirsd'x
aut6be'#Ährt und zu &'n Hörz-Jesu-iFeierff
aufgestelit  wird.  A1tarre1ief5  und Figuren
lialbe er-'!rich fiir  I.angesthei  gemacht.  , ,

Zams:  Oberländer  Sängerrunde
unter  neuer  Führung

Zu  Beginn  der .:3. Generafüersan'imlung
dieser  Sängervereinigung  konnte  Obmann

-E'rnHt Codemo auf '-ein-e' vielffüig'e  Tätig-
keit-im  Jahre 1978 verweisen:,43  Praben,- ,3 K@nzerte,  8 Hochieiten,  10, Ständchen,  4lMessen,  16 -sonstige  Auspückungen,  6 Aus-
sc?iußsitzungen  und eine  Generaföersamm-
lung.  Eine  imyonierende  Bilanz  i&'ses  jun
gen  Verefös.  Chorleiter  Hais  Mathoy  aus
Pians  ist in  r:l;eser Eigenschaft  sowiest'.  eine
wobl  einmaligi,Erscheinung.  Eyleitet  de.n

' Kirchenaior'  Rians,-  seit 50 Jahren un,d -soll
nie gefel'ilt  haben.  So wurde  sein Rtfüktr,itt
aus dem  aktfüen  Vereiisleben  -  gesund-
heitlich ibe4irigt -  aufö 'von entsp;eföender
Laudatio  fügleitet.  Er 'wurde  einstimmig
zuü  Ehrenföorleiter  . ernannt  'und  ' erhielt
Ehrerigesaienike  als Erinnerung,  ErnThl  Co-
liemO-  -  sein Nachfolger'als  Chor!eiter  -'erinnerte  an: 'die  Verdienste  von  Hans
.Mathoy,  der.seit  1'75  am  Aufibau.der
S:«ngerrurbde  maßgeblichen  Anteil  hatie,-

entsprechendes  Notenmaterial  heschaffte  u.
aucli dfö  Beitbitt  zum  Lanidesverband  tfürch-
fiihrte.  - -

Positionen  gaib es

u=ter Vorsitz  Präsident  Erwin BouvJm

Aber  auch in anderen  Positionen  gaib es
Vefürderunge.n:  So  gtiride  unte'r  7orsitz
von FVV-O:bmapn  Sepp Fran&  Erwin  Bou
'vier  zufn  Prätsidenten-  gewählt.,Oi)»marm
wurcle  Mfö.iRat  Dr,  Hans  Codamo.  dessen
StelWertreter  Ferdinand  Baumgartner.Stell-
vcrtrete-r  des neuen Chorleiters  Ernst  Co-
bmo'  wurdi  etieufalLs  Bau.mgartner.  Mat-
tliias  Tröbinger  und Fran'z  Zeins  wey.den
Fiir  aie  Kassa  verantwortlid'i  seiri.  die
sdiriftl'ichen  Angelegenheiten  des Vereins
we'rden  yon  Qansjörg  Tföbirbger  urbd Tho
mas  Auer  erledi.gt  werden,  Wolf'gang
Mathoy-'und  Dieter  -Stimp.fl  gehören  dem
Ausschuß  als Archivare  an.

Etliche  wurden  neu  in idei'i  Ohor  aufge-
nommei'i:.Fraüz  Zeins  sen.. GeraM  Rohrin-
g:r,  Hans  Kontriner,  Rol'f  SchieLu.  Her-

manrr  ' Delago;  , Mapketenderföner;  sind
.Astrid  Frank  ünd  Bernadette  Ruet»:

-Auch 'im-kommeffden  Ja)ksr hat sich dieO'oerfünder  Sängerründe  allerlei  voüge-
nommen:  Haupterei'gnis  ist ein SängertreE-
fin  im  :ai,'  zu  dem- ein  gemischter  -Chor
aus 'Hollarbd.  erwartet  wir'd,  '

FVV-Obmann  Frarnk  dankte  dem MÄn-
üerchor  ffü  die  gute  Zusammenanbeit  mit
Jcm  Verbaijd.

lYenn'  man  das Mitwinken  dieses j,ungen-
M;innerchores  bez den  untersföiedlichsten
Verarrstalturbgen  betrachtet,  so kann  man
wol'il  ohne  übertrejbung  Sflgen,  daß' dies
eii'ie  weiere  Belebung  des'kulturellen  Le-
lieris in Zams  urfül darijber  hinauä  darstellt;

O. P.

a 'aXill

lans j%4athoy erhie3f vpfö ehemaligen Obmann-und jetxigen Chorleifer $7nit:ödemo  Erinnerungsgeschen
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1N2a.m, eans;aamgeud;rvaWomc%:et:RL[i2z2.,,::.u)g: J:nll.taay, ÄBönarfshtea$tdla, Moar»iatSb.. SIA2.)j2s3;e1p2,a]n: Joh,aninetzs,Wk,toir:a;oohaagnonbees,ri F'asboio!aza'

. D!O p8. 12.];fürmann u. Olto - FR (29. Ii):  Thomas, Dayid, Tamara, Lolhar  - SA (30. 12.]:  Margareta,  Felix,  Ger-

mnoavre-vas'-!0"§4,'2'!:):s'BR"igeostb'er'rt,KaA'hnga'e'nlik'a"eFfRan('5e.-1-M.):oS!m'e'o'n],JTNeeIeusJaphhro:uDs'-l'I1s!:d:rasJ'äIIn:s'erGh'ee?IorundMwIe(i3fl,
 'kolmGmei

der FrÜhling ohpg Eis, wird der Sommer sNcher heif5.

LESERBRIEFE
.iebes GemeindeMatt

Icb darki  Djr, daß Du. micb bier ir» der

erne auf dem laurfenderz  ba1m und.uns

'itwas OberUnder,luft  irvdie  konstarxtirxopo-

'itttniscbe DudeLsadepfeifergeseXlsdyaf
!iringst.

Es bat mir Freude' gemücbt, (laß Du micb

ein wenig mitarbeiten ließest. Du kannst

stolz auf Dicb sein,.denn unser Liebes ,Kas-

blattl"  hann audg überre5,iona1 besteben u.

sicb sebm lasserz. Hab Geduld mit  mir,

aber  icb werde  Dir  sicber  baLt einmal  einen

Eeitraz scbichen. .Heute trü3daite ich p*r

Deinem  Redabteui.-  dm Mitarbeitern  und

,Lesern frobe Weibrzacbten und ein glüde-

liäbes neties Jabr rnünscbe

Liebe Öemeir;de,'Qnd'jiek7er H;e7r Pfarierr'.

Gestern'ttiaren  wir  mit  dep,Pfadfindelrx

iB  (ler  Burscblkircbe.

.Bitte  Liebe Gemeind'e  und  lieber  Herra

Pfmrer,  W3nnt ibr.nicbt  die Kirdye r.eno-

'Ulerm,

..ibr  hönnt  aie Kirdye  anmalen,'ode1  we-

nigsteps die Femter Jliöhen und-die Figuren

bineEnsteLleri.  Dann  siebt  sie  s*ön.  aus.

Somt  nicbi.

iDas'aare  ein Weibnacbtsrnunsd»  öon  um,

.boffemlicb  gebt er in Erfüllunfi.

Gruß   , Clemens Wecbner und
Cbristiart  Wecbner

Landech, Malerstraße 5

Der  Restaurierungsaussföuß  'fiir  die

Wallfahrtskir*e  Kaltefübrunn  wtinst:ht

allen  Lesern  des Gemeindeblattes  gesag-

nete Weihna*tep  und ein @lü&licbes

rieues Jahr.

Glei*»eitig  d4n1<en  wir  mit  einem

aufrichtigen  Vergelts-Gott  für  alle

Spenden  für  'Kaltefübrunn  und tiitten

Sie, uns aud'i 'im neuen"  Ja)ir finanziell

zu unters6Ützen.  .' -

Herzli*  dankäri  nföchten  wir  der Re-

.dwktion  des Gemeindeblattes  für  füe

ständigen  IniFormationen  über  den Ver-

lauf  der Renovierurrgsanbeiten  un'd für

.die  sehr  wercvolle  Untersitzung  öei

der Werbüng  fiir  die Spenideri-  unid Bau-

steinaktion.
a Der  Obmann

des Nestaurierungsaussföusses

. , ' Bgm. Eugen Larc%er 

Nix  ,,Lehrerh»lfe"

"  'vuidg.eüt'en  ,übprmitdütgsfeble(a  -

.so-.urriscbreibt man-hei  üiner Zeitüng

vörnehm diverse ,,Plutzger""  -  -bieß

es' in unserer letzten Aus54,abe bei der

Ankürzdigung ' des Adpents,ingens  -in

Zams anstatt  ,,'Leb-ensbilfe" -,,Löbrer-

hilfe".-,,Das  ware ja nocb scbörier" -

sO wqrden sicb mancb-e gedacbt  babew  -

,,Leuten'zu  beifen, die- auf die Welt

'kommen, Ferien'baben  und  sterben."

eb scbo uissenRa

Naturfreunde  Landeck-Zoms

Die Natauffreun.de  Larbdeak-Zams  veran-

stalten  in der Vodse  vom 25.ü'  31. Dez.

-yieder  eine:n'  Riüders*ikurs."  Treffpunlkt:

Jeweils  um 14"Uihr.-beim  Zan.gerle-Lift  in

Zam:s.

Wer  Wföer  gerne  4Jni(L billig'  lesen will,

kommt  in die Staidtlbticherei  Larbde&.  Vorks-

schulplatz  am Dienstag  und Donnörstag  v.

16-18  Uhr  unid Samstag  von 10-12  Uhr.

Die  Bü*erei  besitzt  8.000 Bänide.  Sa*bü-

er, Jugendbüchey  und Romane.  Leihge-

jl,-.  AusleiMrist  14 Tage.  Leser,  weId'ie

sich neu  anmelden,  zahlen  eine  einmalige

'Einsdhreiibgebühr: Er'wachsene S 4,-,  Ju-

gendliche  S 2,

Stadtamt  Landeck
KUNDMACHUNG

Genfüß S 26 TROG  wird  kurpdgemaffit,

daß der  Gemeinderat  der  Stadt  Lande*

am  30.  11.  1978 ibeschlossen  hat,  die  be-

afüiditigte  Änderunig  des Flächeriwi.dmungs-

planes  (Kerngdbietswidmung)  dur*  4 Wo-

chen hinidurd'i  im Raföaus,  Zi.-Nr..  12)  wäh-

rend  der -Amtsstunden  zur  alLgemeinen  Ein-

sichtnaliane  at»fzulegen.

Jeder, dem die Stellurbg  eines Gemeinde-

bewoihners  zukommt,  hat das Red'it,  inner-

haltb der Auiflagefrist  zum Eritw'qrf  schrift-

]i:h,Stel]ung  zu nehmen.  

Der  Biirgermeister:  A. Braun

'Hauptschule  L@ndeck

nachtsförien (Anbeitsbeg-inn am 27. 12..7a)

wer&n  Aufräumerinnön  a4fgenommeni

Meldung-en b.ei Sc&ulwart-S*erl  er'beten.

Stadtfeuerwehr  Landeck

'Fcuerwethrball am'6.  Jänner  1979,  20- Uhr,

-' itn Hotel  Sonne,  Landeck.  '

-Strengen
M- ichael Uföan  stieß am 17. -12. au.f dem

ßahn0ofweg in Strengen mit  äeiner Rodel"

-gegen den PKW- des Walter  -Siegl, der an-, -

gehalten hatte,' Uchan  wuüde  sd»wer ver-  -

letzt.  '

Um'2.30  UJ'if Jes  16. 12. stellten  si*

Gerd Harker  und  Wolfgang  Stadlmayr  am

Bahnlxof, in Bluderbz  auf  die Puffer  eines

Güterwaggons,  um so gratis  na*  Lifüdedc

zu koimen.  Kutz  'vor Land'eck  bemet"kte

StadJmayr, daß sein "Kollege  'niffit  mehr

da war.  Er  ze]'dete  fües arn B:ahnLof  Lanid-a

 eck. Die Leiche Haffkers  wurde  -gegen 5-

Uhr ö'  Moltertobeltunm:l  :bei Strenigen  ge-

fun.den.

Westlifö, des Gasföauses  .Post"  lief am

14., 12. gegen 17 Uhr der Rentüer Jofüf:

Zangcrl' vor  6inen  'in Ri*turbg  Arlherg  fah-

renden LK'W.' Zarbgerl  wurde  auf  'die  Straße

geschleuden un.d scfüwerstens  verletzt.  Er

'verstanb afö 15. 12. um 17.30  Uhr  an den

Fol.gen  d3eser Verletzunig'en.

Prutz

davon:

Ried
Als.Heriann  Kathrein  aus Riad  aim '15.

12. in dör Hanswerkstätte  des Kaffil Hanaae

das Licht  eins*altete,  'jab  es eine. ExpIosion'

mit  .einefö Branid,  der vö6 der FeAerwenr

Ried  rasch gelösdi-t  werden  konnte.  Her:-

mann'Kathrein  erlitt an Hän4en, ug4 CLe-

.siin €' Verb;ennunigen,  #  -  .  . '

 Benzinreste  diirfteri  sich mit  der  Luft  zr

dea'ii explosiven  Gemis*  vehmerbgt  hahen.
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, Atn  15. 12. wurde.der  mit  einem  kleinen

Hanawagen  v'on Pettneu  zum  Ortsteil  Va

die,sen gehende  SiegFried  Perktold  von

eiüem  nacfükomimenden  Lastwagen  nieder-

gestoßen  und ye?lebzt.  Er  Jtonnte  -jedodi

nach ärztlicher  Behaxllung, in  J'i$sliche
P'Fleg:  iixtlassen  wet&en.

Pettneu

Is,ehgl
. T,sfüidpck

Bei.  Aiibeiten  au-f einem  Porta].mast  der

OBB wurde Hugo Ra.ngbger aus St4fönwies
anrl0.  12. von  einam wegschnellenden  Se'il

eno'.e n'iit  Keilklemrr-e  am  Kopf  götroffen

-uixl  leibens:gef.ährlich  'verletzt,  Er wurde  in

aie Klföik  nach Innsbrudcgebracfü.

Ehrenbürger  Komm.-Rat  Ehrenreieh
-') Greuter  70 Jahre

Der  Aufstieg  unserer  S=dt,  die ful-

miHante  Entwi*lung  auf allen  GeZ

(:iieten;  das Ansehen,  das Landick

heute.im  gan.zen  Land  genießt,  all

dies  iSt unzertrennlich  mit  dem Na-

mön Bhreni'ei*  Gieuter  veübunden.

1908  .in La'nde&  geboren,-  war  er

bereibs. von  1935 Tois 1938.  Vizöbiiir-

g;a"r iJ'ie3smcerder"Waföieded;anuflbKaur'edgesjak'orme' '
munaLen  Lebens  eine Herzensangele-

genheit.  1950  .wur.de.er  Stadtrat  und

1956  Qrgermeister.  Von.  1968  ):iis'

1974 war  er .als Vizdbiirge,rmeister
tätig.  .

Die  Wohnungsnot  war  nad'i  dem

Krieg  eines der äügsten  Probleme,  I'n

einer  großangelegten  Initiati've  sdiuf

die Stadt  unter  Kommerzialrat  Greu-

-.ter  auf der Od  ein neues Siedlurigs-

viertel,  T'eils  -war  idie Stadt  BauHe;r,,

teiIs fü'hrten  Gesellsföaiften  die Pläne

der Stadtvertretung  aus. Def  Audbau

des Straßennetzes  und der Sträßen-

beleu*tung,;  des. Kanal-  un.d Wasser-

ne'tzes, d.es Rathauses  und  VOy  allem,.

der Bau'  des'Stäidt.  SföLilerheimes  sföd

Meilensteine  in der Entwi*lun:g  die-

ser Stadt,  an deren  Err,id'itung  Koemial

rat  Greuter  maßgeblichen  Anteil  hatte.

In  gleid"i.er Weise  veridient  gömadii  hat  er

si*  au'f dea'n Gelbiet  der Wirtsd'iaftsFör.de-

rung,  war  er J'odi  als maß.gebli*ey'Furik-

tionär  in der Hanidels  und Getwerbekam-

mer  tätig.

Al1 dieser  Ein.satz  in  vorderster  Ffflont

des öfifeütlichen-  Lebei'is  waren  kein  Hin-

dernis  für  den  Aufibau  -eines.'blüheniden

Gewerbefütrisbes  .urbd: einer  harrrionischen

Familie.  Kommerzialrat  Gföuter  kann  da-

her als Baumeijter  der Sta&t  Larbded<  :der

Na*kriegszeit  hezeidinet  werden.

Wir wfü;schendem  Juiilar  noch yiele
Jahre bei bester Gesur»dheit!

Todesfälle

29: 11.:  Mabhilde  Zangerl,  geb; 1911 in

Spiss:

15. 12.: Mi*ael  Greml, 4ä Jahre;

F,hesdilieflnngen
, 3. 11.  : Josef  Kleirrheirbz,  Fließ,  und Ilse

Stuben):iöck,..Lffindeck;.  ,

24, 11.: G.erhard'  Mair,  F.ließ, fflnd Anna

Maria  Wagger,'  Pians;.Wo)fgang  Michel-

 ke, Hilden,  und  Maria  Röck,' Ho*gall-

mi'gg;  Alois  Sd"iön,  Pians,-'und  'Maria
,Senn,-Tobadill.  - a " a

A1tersjubilare
Landeck:-

Jahrgarrg  1893 (28. 12.):  Herr  Walffi  Ari-
ton, Peffjenerweg  21;

Jabrgang  1895 (.:!1. 12.):  Herr  Valeritini

Josd,  Herzog  Friedri*str.  42;  - '

Jahrgarbg  1897  (30. 12.):  Herj  Maükart
Alois,  Fischersiraße-  116;

Jahrgarbg  18'98- (29. 12.):  Frau &hueIe.r
Aloisia,  Kirchenstraße  12;

Jaßrgarig  1898.(31.  12.):.:prau  Eiigl.E'lise,
Fischerstraßc  78.  -  "  

Zams:

Jahpgang  1896  (25. 12.):  Frau  Wanffier  Ma-

Jafügang  1896 (30. '12.): Herr  Fjank  AI-
art,-Hauptstrale  69;

Jahngang 1898 (23. 12.):  Herr  Kape2ier
Adatbert,  PParngasse 25;

Jahrgang 189'8 (26. 12.')::Frau  Weber  JÖ-
hanna,  Alte.Bunde:straße  18,

Freif.ag, 22. bis Sonnlag,  3'1. 12., t;igli'di
'um15,  17, 19, 21 Uhr:  

Samstag, 23. 12., nur -1 7, l 9, 21 Uhr:

Sonnlag,  24. 12.: KEINE VORSTELLUfü3

Montag,  25. 12., nur 19, 21 Uhri

Samstag, 30.a12., nur 17, 19', 21 Uhr:
Sonnt.ag, 31. 12., nur 15, 17 Uhr:

öREASE  - SCHMIERE
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Nur  Wir  oder  WIR  alle?

Das  Weihnachtsfest  steht  vor  der  Tür.
Vir  können  wieder  einü'nal unsere  Bäuche
ach Her.zei'slust  arJiillen.  Da's 'überanigebot
n Konsuföartikeln.  des .von  der biiügerli-
hen  I)plitik  hochgespieltan  'unid vielseits
etreuerten  ,,sozialen  Ma*tes"  macht  dies
t  möglich,  .'Die  Trostecken  in aider Boule-
ar.dpresse  reißei'i  sich -einige  Tage  vor
reihnafüten  um die Ar.men  urbd Einsamen.
Jnd welcheitle  Wonrie,  weldi  w.unidehbare,
erzzerreißende  u. schmalztriefei'de  Sto;ries,
reiu'i,  ei  einem  Masseniblatt  gelungen.  ist,
inen  ,,sozialei'  Hnr €ef-all" zu  ibeseitigen,
en dcr  )'öse,  bürokratische  Sozialstaat

bers-ehen hat. Einige  'Tage im Jahr gibt
ian. sich also öetont  süzial;  wahrscheiülifö
m die diffusö  un,d wirlklieitsfepne  Voi-
:ellurrg  zu' yerdr;ingen,  irgen.djemand  könn-

! sich, in der perFekten  ßonsumm.aschinerie,.
ofö  nicht  ganz  wohl  fählen.,.

Die  Pfadfirbdengruppe  Lande*  hat ver-

arJgenenl Samstag einen Dritte-Welt-iBüar
eranstalte't,  Dies  jedoch  in keiner  Weise
'iit de'r Ahsia'it',der  Caritas  Konkurren*  zii

»achen', wie  ein-J3'azadbesu4er bpiffiuFig
:agte,  paay Ziel  'der  pfaidfinder  ist  ein
runafüzlich  anderes.  - "

Wir  ge%en von der sozia1wissensd'iaftlifö
ele'gten Tatsad'ie  aus, daß die Giiter  dieser
rde liöchst  ungleich  utxi  ungereffit  vert.:eilt
rud und  däß die Zahl  der i6 aibsoluter  Ar-
tut  leben.den  Mens*en  stän.dig,aristejgta.
)ieser  Grundwiderspruch  ist -niföt  alleine
uf die  Macht  ider [errs&trden  Eliten  in
en bevorzugten  Eindern  zurii&füJ'uibar.

r iiegt  vie]mehr  in den iistoris.di  gewa*-
'rien  Strifücturen  der Weltorldnung,  wenn
an  will,  'in  den We1th,inJe1iieciehungen.

Diese  ringlei*e  Ent-wicklunig-  ha;,  wenn  wir

in der neueren  Geschichte  öleiöen,  mit  dem

Z@i'talter  des Kolonialismus  -ihren unÄeil-
':ollen  Ai»fang  genommen  -una findet  im

gegertwärtigen  Neokolonialismus  der mulvi-
-natiönalen  Konzernc  ihre  suifüilere  Fort-
setzurrg.  -

Es gAbt-gegenwärtig 13'1 Staaten.' Jedoch
nur  ganz  wenige  sind haTowegs  imstan.dp,
a22en ihreü  'Bewoföfürn  jene  -'so.zioökonomi-

. schen  G'ruüdlage,n  zu -garantieren,  die 'fiir
eine ' einigermaßen  ' frei6  Entwicklung  der
Pei-sönlichlkpit  üoawefülig  ' sind. Etwa  100
Lföder  Afrikäj,  Asiens.und  Amerikas  kLön-

nen die von d?ua UNO festgelegten,=wirt-
-sdiafüichf=n  und sozialen  Maßstäöe  'niclit  er-

füllen, Jie eföe Grffn.alage für  eiri Min<lestJ
maß  an  Lefünsstandard  darstellen.  l Von
.einer  bestimmtäffi  Lebensqualität,nq*  uöse-

ren Vorstell'ungen  kann  dabei nod'i-'Äeine

Rede sein. Nicht ien%gqr 'als S09' fänder,
faallen "also  -in die  im  nofflmaleffi Spra*ge-
brfüdi  geffl.ufige  Kategorie  der  ,Entwick-
-;ungsländqr.

Für  -die Ärmsteffi  unter  den Armen  in der
,Dritten  Welt  beinhaltet  ' das ,,'menschlidie

Dasein" n.i*ts anderes als den tagt%1i6en'
Kampf  ums  physische  aüberleben; dies  in
Struktuyen  totaler  Verelendung.  Mehr  als
ein- Viertel  der  Weltbe'völkerung  fübt  am
R'ande  der  absoluten  Armutsgrenze.  Was
tun? Wenn  -das  sogenannte  Weltgewissen

nach Aihilfe.sföreit,  so isE dies  zuwenig.
Eibensoweniig  ist eine sinnvolle,  eig-enstärRli-
ge Entwicklung  in den Ländern  -der Dritten
'iV'elt  durch  ein mora1isches'Engagement  od.
gar 6urdi  Spenden  erreid'ibar,  sorbdern  aus
sfüließlidi  durch eine  grundlegeriide  struik-

turelle  Veränderurbg.  Sowohl  die  äußere
a]s 'aufö  die inncre  AbJ;ingigkeit  von  der
jahnbun.derte1angeii-  Frermjbestimmung  iuß
iiberwundön  werden.  Dieeinzige  mögliche
Methode,  .um iden zumeist  autoritären  po-
litisdien  Systemenaeine  Alternativ.e  zu stel-
ien, besteht  in de'r Föüdefüng  von  gezielten

Pro3ekten durch Klein:  unid Basisar'beit.
AllC1I  die EZA,  mit  derön Hilfe  die.Pfad-
finder  ihren  Baza,r  organisierten,  nimmt  das
Grun.drecht  aufi  BeEriedjgunig  -der elapienta-

'ren  mensch'iichen  -Bediirfnisse  .und  das
Gru4'bdredit  auf  Selbstibestimmui'g'  als theo
retischen-und-praiktischen  Ansatz  fqr'ihre
Arbeit.  Das -Anliegen  der  PfaJinider  mit
aem Dritte-Wplt,-J3azar  bestand  also we- -
der in .dej  Ver'breitung  vön  Weihnad'its-
stimmung  noch.in  de;  Steigerung  Jes' Wa-
renumsatzes.  Der  Verkauf  von  'Facerx  aua
der Dritten  'We13 war  ein äußerer  A'nlaß,
t.itn fiir  die Anliegen  jiner,  Mens*en  eiüzu-
tret'en, Jie irn jahrhun'dertelangen  Kamyf
um. aen Weltmarkt  ständig  die Unterlege-

 Ni*t  etwa,  daß- wir  da'bei in liohen  II-
lusionen  scfüwelgen:  Der.  Bazar  ist nur  ein'
ganz kleiner  Störü des Aüstoßes,  ein Pl;ä-
doyer ,fiir eine neu.e Soliidarität  mit  allen
Menschen,'  ein symbolisd'iär  Mankt,  der der
Dritten  Welt  nach wie  vor  verwehrt  wird.
Daraus-  ]eiten  sich au*  unsere  Porderixngen
aii die Politiker  und die Verantw6rt1idien

in der Wirts*aft-  a.b: Die  gesa.mte'Politik
darf nicht  auf  ' das Wohl  Osterreicfüs  be-
schr4nkt.b16ifün.  Jode po1itische.Hanidlung
muß aucli ein  konstruktiver  Beitrag  zu
'einermensdiIicheren  und gerechteren.WeIt
sein. Das'  verlarygt  eine grundsKtzliffi  Neu-
oricntierung  unsere:r gesamten  Politik,  die
bisher  immer  nur  kleinlich  auf  unsere eige-
nen, lokal-en  Interessen  ausgerid'itet  war.  -

Osterreich,  das .itolze  Land,  kann  vieles.
Doch  eines,kann  es sidier  nid'it:  Seine Zu-

gehörigkeit 4u den kapitalistis*en  Metro-
' polen  vet4eugne'n.  Denn   aud"i  in  unserem  -

' I.and  ist-das  zweitgrößte  Fest, des-:Kir*en-
;ahres  Zulm absolut  gfößten  Fes5 des Han-
dcIs urbd der Industriekonzerne  gewor.den.

, aDaher  das I'etzte PlWdoyer:  Vergessen  wir
- geraae zu Weihnad'itfö  ni*t  jene Mittnen-

'schen, die nod'i  nie in  ihrem  Leben  die
Fr:ude  eines audi  nffr kIeinen  Festes erle-
Bez'r durften.  Soll  Nädxstenlieibe  no*  länger
eiffie leere Pi:rase'  bIeiben?  Helmut  Wenzel

Im ijbrigen,danken  wir  allen,  die uns tat-
kfüftig  geholfen  hahen;  vor allem  aud"i
aem Direktor  deas Hptel  Wienerwald,  Karl
Pfe.iningir,  der  uns  den  besterr-Matz  in
I.ariaeck  fiir  unseren  3. Weltmarkt  zur
'Ver.'ügurbg  stellte.  '

Weihnachfsmesse  der  Pfadfinder

Samistag,'23.  12., 18.30.  {Jhr  Vorabendmes-
se in -dcr. Stadtpfarrkir*e.

Zungenbrecher

Der fredte  Fri €z schnitzte  gesdililzle
- Flöfle.  '
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Aus  der Geschichte  des." St. Martinskirchleins
in  Ulmich

LinNer  Seifenallar.  der  Martinskirchö  in Ulmich HI, Nikolaus vom  rechfen  Seitenaltar  ' des  Ulmicher

Kirchle €ns

In  einer  unsa'ieinlparen  Pappschaditel  ier-

den im KirchIein  glte Papiere  aurRbeyahrt,

Darunter'  befin'de.n  sich inslb'esorbdere die Ab-

rechinua'iigen, die 'dier Kirch.prObst  voi  dem

jewei1iger4  Kuraten von  Kappl im E;eisein

des Gerid'itoanwalts oae:r eines Zeugen iibpr
das Vermöigen  der Kapelle  erstattet  füat. In

der Regel wprde zlle vier Ja'hr.e um artini
Rechensffiaft geleigt, die Ein- uria %sgaöen
miteiriiari.der-ve'rgi1ichen  urud das Gesatyer-

m%en f:e'st@qstellt. I;).iese Abredintunigen ha-
ben sich 'iiSer den Zeitrawn  von 1780  bi
1847  gesfö4ossen  enhalten.  S3e geben  ian

Zusarerjualt  mit  iden spärlid'iea"r  A;ngaben

in.der  Literatur  eiiigehmaßen  ei'n BiJid t!ber

die -Gesdiidite  dieses klieineni.  aber  rnitreiz-

Die Aibrefönung des Jahyes 1771, @u'f die
sid'i  der nachmalige  Dekan  yon  Prutz  und

seinerzeatnge Phrrer  von Kapyll,- J.*ann
Lorenrz,  in seiner  banage.tchriebenen  Pfarr-

d'iponik  von Kap,pi  bazieht,.Lef:Rrudet  si

lei.der  -nicht  m.eir  bei iden üb'rigen  UnterIa-

gei.,  do*  ist idas Wesienzliföste  in der Ohro-

nik  entlhalten.  -

Wir  wöl!leru.nurb  versuchen.  die Gesa'ii

te dieses KirgMeins  zu skizzieren.

Die  erste Nu*iffit  von  einer  Kapelile  in.

Ulmich stammt aus iderü Jahre, 1674. Am 6.

Mä-rz dieses Jahres :bestätßgt Seine Gnadeti,

det' Abt  von W,ilt'en.naien.s  DominDküs,

ein ,,clains gl%l zu Bhrerb  ides h, Martinfi
Bi'sföaff  unid Beiffitigers"  -geweihi  zi  bahen.

D.as Glö*iein  war  vom-,,Studoh  unid Glrog-

g'engießer"  BartIme  Kötölafh  in InrigbruJt/

Höttfög'  geggssen wonden.-Die  Z;ahtuogs-

quittung  vom  20, Oktober  1674  &gt  au'f,

Diese  mit  einem  Glö*lein  vergöhene  Ka-

p'elle war  aus Hol.z  ge'baüt  und  mit  einem

Voüdadi  ausgestattet.  Das  &iujahr  ist niffit

füberlliafert,  ist ahpr vielleiffit  um idie Mitte

dieses Jahrfüunderts, n'afödem die Pest ge-

wiitet  hatte,  arxusetzin.  Die  Kapelle  war

Meiruer  als idie n,ad4o1igerbde gemauerte  urnd

erhfüIt-im.Jaire  %690 d;xe Meßliienz. Am  5.

Januar  1743 riföteten  Jie Uli*er  na«,

Brixen  eine Eingabe,  worin  sie den Pla

unterbreiteten,  anstatt  des Hotzibtues  eiüe

Steinöau  in Jen  gleichen  Dimenisionen  aut

zuJiihüen; der Nembau, der"am. 1l.-Ju

1745 voPlerr&ei  'war,.f.iel  abaer.dann  doi

größer  au.s. Da der I%Jeulbau die Geldmitt

erffifööpft  hat;e,  konnte  ni*t  dar'art  gedad

wer&Jen.,. iglerd'bzÖitig  auai=  die Innenaussta

. bung 'zu erne'uepn; Es 'wrde  idah'er  die 'al

Eförid'itung  ieiter  verweqdet.  Aus  dies

Zei.t star'unerb  v&ranotliffi  idie  folgendö

- heute  nod'i  in der Kir*e  yorhanidenen  Pl-

.stiken?  Die{Ma:don'na  des Hod'ialtars,  M

nia und der Verkiinidigqngsengpl  lioks  bza

rechts vam  'Ho4a1tar  und die pieta yc

lirrken  Seitenalltar.   -

Eiqie Spenide aus AnlAß  Jer  Kird'ienyei

füt woM dcr qn 4er Bta'uquüg  der Eimpc

angebrachte ugd l74ß gefaßte E4en)

Mi*ael  rnit  seinam  fiaen:aen  St.hwert.

In den 60er  Jahren:darauf  war  es.,da

soveit,-  daß man  an die Andaffurig  eiI
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en Hoföaltnüs  denken  konnte.  Es wurdö Scherl 5' GulJen f'iir das'Eföibiüdeax, beim Josef Klamens handeln, der na*  tdem Tode

 

reicher, prAditiger.  Barodtaitar,  dessen Tföföler Jdhann Pöl.l 5 Gulden 54 füh den des Vaters (1785) &e, Leitunig ,der Werlk-ttslpunikt  die Statue ider Maidonna bil-  5&rein, heii  Maler Ziu Imßq 7 Gulden 45' statt. abernomrnen hatte. Der Name des', idie mindestens  s'eit -1783 beiklejdet  ist.  für das Passen'und noÄ einmal für einigÖ Fa&n.aI'eps muß a&er s*on ifen-  'bleilfün.(llle!leCI Jdhr Wiurderk närt%llCh Borten Kreuner TuCh). Am 25, Jlunn 1789 Wtuf(le D'er Fiaßm'aler hat aud'i atn Oiberlfö'lCt @e-r Jen Ro&  aügesffiafJt,  Der  polygon ge- dann der Hochaltar endli& geweiht, wo- mait. Wer hat dann aiber -die Altar.bl:itterföderte Tai!:iernakel, 'tißer Jem. die Ma- riiibe5 der Zeremoniär-von Brixen, Jdhann gemalt unid"waaium föt kein Betrag hieffir



22. Dezember  1978 Gemeindeblalf

n:u.ngen.auqgewertet.  Mad»en  wir  noch  eiryen

der ,Firmh  Johänn Gr,a.ösmayr in Innsbrtxk
ei.ne Bronzigllo*e  im Aust'au'sch  gegen eine
alte  Glodce  .bestiellt  woriden.,  Si'e kostete
sarn< a(leax Spesen S 1'.254,-.-ua'id  wurde
zum  Teil  aus :Spenidan beza{ilt.  A15 letzte
Neuerune  wü'rde  1957  idas- elelktrisd'ie  Lich
wn  S 9:9,50  birQgeieitet.  Wer  heute  das
Kir*J'ein  Toetritt,  i'St ijberrasdit  von  der
py.a*tvdllen  Ausstattung;  4ie er univeranutet
vor:f=indet  ucd  emipfinidet  Hoföafötuag  vor
dem  Oofenmut  unid Jer Gläubi'gkeit,  aie
die Bev-öllkerung  dieses kleirben  Weilers  ztu
soilch einem  Wenk  befühiigt  :aheni.Man  wiir-

Hilfie  der Gameinide  unid  des Denlkanalamtes
auIFra6ft,  eine gnündli*e  Renovierung  före
Klei.ngds  in's A'uge  m  fassan.  Dr.  L.
Benützte  Literatiur:  JoLlnn  Loreax, Pfarr-

Bes&'reilbunig  ide:r Dfözese  B'r'ixen,  Bid. -!V,
S, 194;  Fofüs'I.  Lunger.

Heilexes von p.Igo Mayr s.l.
angeboten  umd wurd'e  also wegen  ,,Ver-
gehens.  gegen  das -Pressegesetz"  abelangt.
'Was  ffiarin  'dts  fiir  Biiid'ier?"  Sie hatten

ein  Pa'Mt  abgefangen  und waren  also im
Bilid. ,,Dais ieiß  idi  nid'it  mehr  so genau.
Der  Rö:stföe und  der Schgtt  Wareln  [6stfönmt
darunter:"  Mit  fiirföterilidier  j'förbtsmiiene
sagte Jer Gestrenge:  .'Da  war  nlodi  eines
dabei:  die Ch;istli*e  Handpistole!"  Wenn
so wds  nicht  staatsgJährlidi  'istl Es han-
delte  sich daibei um das harmloseste  aller
Bü*er.  die  Chrfütlidxe  Hanidoostille".  Ich

war so spra*1os.i3iber die %mrnheit,  daß
ich nichts  mehr  engegnete.  Sd'iiießliffi  wur-
de ich vom  Fledcweg  in.das  Polizeigetfäng-
nis  aöge'sföoberi,  das im &emaligen  -Hotsl

Breviera.hatte  i*,zur  Vgrsicht  'schon ein-
gesteckt.)  Id"i  kam  in  eine  große  Zelle,  in
der ich eine  Reiihe  guter  Bekannter  vorifanid,
Priester  unid Laien  in bester  Gameins*aft.
Wir  konnten  gelegentiich  dort  heimliai  die
Messe  feiern.  wozu  einer  der Wärter.  der
gut  gesinni  war,den  Au:Epasser  maföte.  Da-
mals  madxte  mad  den Witz:'.Man  hat  uns
in die Sonne  tetan.  damib  wir  :braun  wer-
den sollten.a A'ber  man  hat  uni  zu laög  drin

gevorden".  Noch  ein zweiter  machte  ge-
legentli*  di6 Rundel  ,,Wen:n  sdion  in.den
Geffngnissen  des Dritten  Nei*es  so hohe
Kultur  zü firiden  ist, was muß  qrst dffau&n
f.ür eine Kultur  herrsföenl

P, Igo Mayr S. J.

,lch  habe  ja für  Dich  gebetef"
1n der Nähe  von  Wörgl  giBt  es ein Wall-

fahrfükird'ilein  mit  dem  Narfferr  ..Maria-
stein",  Das  Heili.gtum  ist  hodi  oben  in
einem  S*loßturm  unterge'bracht  unid nur
tAber viele  steile  Stufen-  zu erreidx-en.  Eine
:bescheffldene Saiabz'karmneffi  legt.mit  ihrön
uradten  Weihe'gahen-  Zeugrbfü aU von  :aer
hohan  Verehrtmg-,  die, das Gnadentild-  seit
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größere  Anbeiteai  getätigt  wonderi  sei. Ver-
mu'tlich  ist Jamals  'idi'e Em@ope eirige'baut
worlden.  Icsgesamt  hat diese ,,Reaavion"
iAber 374 Gu1iden"versfö1;unigen.  Nafözutra-
gen  i'st nod'i  dar  Wortiau't  des Ohrono-
gramms,  das  Alois  -'Grissem'anrr  auf §n
FronToogery  gemalt  hat.  Es lautet:  ,,PereVnt
Corso  reirroVata  haeC  mCra.  DoMVs."  Das

'ergiat die Jalhres«ahl  1815, Unter  dem Kor:
sen ilst n,itiirli*  Napoleon  @emeict.

In  den  folgenden  Jahren  gaö es nur
mebr-Meiriere  Anscha.ffuagen  urbJ Repara-
turen.  SO wirid  mahrmals  der Maler JoHarrn
Stark,auf  der Wiesen  genanmt.  Er  '&ßte
1831  den Rabcnett  zium Chrimk'iritd  (wohl
Prqger  Kinidl,  niTht'  mehr  vorhandery)  untd

reno'vierte  irn Jahr  d'aiauf ,idds Bilidnis auf

Bus*enstöd«e.  Oft  i'st auai  der U!ian'adüe-r

stänldig  purmea'i 'und reparieren  miußte, Sae
.öeim  ziemlich.aa'iffülig  gew.esen cu seiax.

Ernstes und
Geslapopredigl

Am  Peter-unid-Paulstag  1938  hatte  id'i in

der Jesuitenlkirdxe iri Innsibrudc idie Aibend-
prödigt  .gehalten,  Nad'iher  war  ohrie  -mein
Zutun  vor  'der  Kirdiea  irgerndein-  kieiner
Wir'bJ  entsta.nien.  DesJizlib  wur.de  i*  als

VerharidJung  fand  in.  eiriem Raum  statt,
der mit  versffiiederi'en  Sd'ireiibtisJh@n  iesötzt

wir  nidxt  'lesen-."  Sie war  nämlidx  in der
alten  Gabels:berger-IKurzsförift  aö'giaßt,
Aud'i  unter  den Anwesen+den  fand  sia'i nie-
mand.  der  mein  Gesd'irei:)»sel  entziffern
konnte.  J.esen  Sie uns das vori"  ,Ifö  soli
Ihnen  die ganze Predigt  vorles'en?" ,Ja-
wohl!"  Es wurde  ganz stilNim  Saal, aud'i
von  anideren  Räurnen  kamen  sie, um die
Hetmprsdiigt  zu ihören.  Ifö  haibe siffier  nie-
mals  auf'merksamerö  Hörer  unter  meiner
Kanzel  gehabt.  Das Therna  war,  dem Tag
entsprech3'td,  die,Ver!heißung  des Herrn:
,Die  Morten  der  Hölle  wehden  sie. nid'it

iiberwfüigen.

Iffi hütte mi*  wie gewohnt vor al%m
an das Wort  Göties  gehalten  urxi  alle r!o
Jitik  vermiedön.  Zuidem  konnte  id'i  beim
Vorlesen  nofö  mand'ie  Ausdrii&ei  ents*är-
fen.  So fanden  die  Gestrerrgen  keinen C7rund
zum  Einsdaireiten  unid eniließen  mifö-  mit
einer-Venwarniung,  Das  war  gewiß  die
seltsamste  Pre.digt  meines  Priesterlebens.
Ach  den  Sd'iluß  konme  i*  meinen  Zu-
hörern  nicht'  ersparen..Er  war  aus  einem
damals  gern  gesungenqn  Lied  genoanmen.
,Geht  auch dei Weg  durch  Naöht  u. .dur
Not,  uns leu*tet  sieghaift  das Mor.genrot!

Amen.  P. Igo Mayr  S. J.

Die  staalsgefährdende  ,,Handpistole"
'Wieder  starrd id'i  vor  der Gestapo,  die

jetzt  in der Herrengasse  amtie;te.  M  hatte
bei rrieinen  Einikehrtagen  audh güte'  Büd'ier

alten  Zeiten  genomen  hat.  Von  d.iesem
Kirchlein hat mir  'vor vielen Jahren der'
damaligö  Kaip1an  eine ergreiferude  Geschich-
tc  erz:i%'ilt.

-An  einem herrlid'ien  Flingstag  wird

glö&e  aus seiner BiicherMause  heraus:eru-
en. Er findet  einen vornehm.  gekleß&eteri

Herrn, der idie Finger  vol'l kos'ab@rer -Rin-
ge h.üt. Wül  kein WalMahreffi, 4enkt sidi
der  Priester.  Schon  will  er  diea SüsseI
zur Schiatzikamaner  holen.  -..Nein.  hodiwiir-
diger  Herr",-sagt  d-er Fremide,  ,,idazix hin
ich niffit  so weit  hergelföma'nen,  Zuallererst
müssen'  Sie mir-heMen..da  drinrien  Orid-
nunig Zu rr»aföen.  Wjssen  Sie', -iffi stae

aus dieser Gege@d, öin aier  füüh aus der
Heimat  fort,  zuerst  na*  Amerilka.  Von
dort bin ich nadx Japan gekommen, dann
auf die  Pliilippinen,  zu'lemt  wiader  nach

.Ameriika. Ifö bin in diesen Jahren ein stein-
reicher Qann  geworden  urud iabe  mir  riid'its
entgehen  lassen von  dem, 'W2S idie Welt  an

ust zu Ibieten  hat. Abef  Glü&  und  Frie-

den habe ich damit nidit geffünden, Jetzt
hat e5 mid'i  mit  Gewalt  wieider  inmeine
alte  Heimait  zurü*getriabeni  Ich möohte
wieder  Ruü'ie' finden  da  -drinnen.  Dazu
inüssen Sie mir  he]fen.  Afür",  so fäzta  er
hinzu,  ,,ffiachen  Sie sich au'f alles geFaßt,
w.as menschenmöglich  ist.

Bei solcfüer-Veiassung.  des Büßers  war
es nicht  sföwär,  i.hp  Zu einer  guten  Lebens
bei*te  zu verföelfen.  Als sie nadffier  an
Jas  kleine  Fenmer  vaten.  aus  dem  der
Bli& öeit  füber Berg  urbd Tal  hingeht,
schi&te  der  vornehme  Gast  eiffien  üiber-
mtitigen JödIer iiber das Land  hinaus.  ,,Id'i
kann  ja keinem  Meris*en  sttgen,  wie  idx
jötzt glii&lidi  hin."  Als  der Frernde  nad'i
Besichtigung  der  Sdyatz:kamffier  im  Stiiib-

lein des Ka7p1ans Platz genornmän  ßatte,
konnte  e'r die Fr.age  nidit  uütendmacen:

7,Könnte  ifö wohl e4hren,  was Sie dazu
getührt hat, nach so vie(len Jahren wieder
zum  Glauben.  Iihrer  Kirn&heit  zuiu-
kehren?"  ,,Das sollen  Sie  erfahrön.  io*L
wiir&iger  Herri  Ifö  habe Iönen  sdion  ge-
sagt, daß id'i aus dieser Gegerud.staüime.
D.a h'aibe iai.nun  aIs J3ub einimal  da's bäuerL
liche P:assionsspiel  in Thiers-ee  mitgama*t.
Ailes 4nJe;e  ist mir  füngst  at)S idem Ge-
dächtnis  entsffiwurbden.  Nur  eine  S*.ene
ste,ht mir.heute  no*  löberndigvor  Augen.
Da korrbmt  aPetirus n  seiner  Verileuignung
des Herrn  weinend  zur  Müttengottes  gegan
gen, ,Känn mir  denn dein Sohn noffi  ver-
zeihen?' MiIfö und  miittefüid'i  gilbt iim-Ma-
ria zur Antworti  ,Er hat-  idir  sffion  ver-
ziehen, ich hzbe  ja fiir  diax gebe;tet.'  Dieses
eine Wort-ist  mirJunvengeßliffi  geMieben.
Das hat miffi all &ie J.ahre her sdion keine
Ruihe gelassen.'  Da's Hat mir  vor  alIem  heute
den Mut  gegeiben, die Beiffitglo&e  zu läu-
ten. Ich danke  Iihnen,  Herr  Kaplan,  jetzt
.'oin ich wiader  g1ä4ich,:  Sinid die Gesd'iid'i-
ten, die das Leben sföreilbt, niffit  ia'er'  die

Aus ,,,Spätlese  -' aErnstes umf  Heiteres
zu heziehen  beim  Marramt  Zatms.
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Tlinas  Weihnaehtsgesehenke
s isi nicbt  mebr

xnge bis  Veib-

wtet  auf  den
rikolaus.  der  ' I t i
'den  Aberzd  ' eine

aberrascbung  irx a ','

en Scbub  iezt.  ii -"  ' i

'nd sie'tuartet auf li

7eihnacbten

anhe,  daß sje gar . I
eine  Weibnacfits

orbereitungm  ze-
aoffen bat:Sie  bar

a  i  I
t nocb keine  Ge- --- ir

iuft  ip ibr Zim-
zer, bolt  Papier  u.

pielzeugscbranb  ".ji  j

nd überlegt. Sie i , !
ebt rtocb rticbt  zur

cbule  und hann

ur ein paar Bucb- I

lber  sie kann

»underbar  malen.

lber nicbt  einfacb  so irzertd'tuas... Son-
ern sie wilL;das  malen,  was sie dem ande-
en am meisten  wiinscbt.  Und.so  fangt sie

Zeb-eln prtd  Knöpfen. Eine y:rößea und hom-
lizierte  Mascbirie:  Das solL eirie'Mascbine
irx, aie aLle Arbeit'für  die hhetier macbt:

iettenrnacbin,  Putzen,  Kartoffelscbalen Ge-
birrspülen,  Wascbewascben,.,  Strü;üpfe-
topfen  und  Kleidernaben. Damit man aucb
eb3 aaß diese Mas*ine wirhlicb aLle 44r-
eit macbt.  malt  Tina  nocb  ein Kleid  nebm-

'ie Mascbine,  ei'rxe Scbiissel  mit  Kartoffeln,

ellern  -l  und  davor  sitit  eise Mutter  im

'essel und  lttcbt,  Oben  drüber  scbreibt  Tina

g7oßen-Bucbstaben  MAMA -  däs kann
e SC)!107Z scbreiben,  ob'tnobl'sie  nocb Iange

'icht in-die  Scbule  korrimt.

Nun  ist das Gescbenk  für  dert Vater an.
'ey Reibe.  Tirza  malfeinen  Vater,  der auf

'er Coucb  liegt  urtd  scblaft. Den streicbt sie
!urcb mit  dicken  rotet  StrEdyen. Das be-

'eutet, daß der Vater  rxicbt so vieL scblafen
oll. Sie malt  eimn  Vater,  der am Scbreib-

iscb sitzt  und  streicbt  ibn durcb.  D=s be

!eutet,  daß der Vptt €r nicbvsp v.iel arbeiten
oll. UM  dann  mak  -sie einen Vater  mit

inem  kleinerz  Madcben  an der Hand,  der

)72 Wald  spr;tzieren  geht. Das so[l beißen:
'ie wünscbt'sicb  einen  Vater,  der'viel  Zeit

Der heifle  Draht-zum  Gemeündeblalt:
Redakteur:  05448-295

Abonnement:  05442-221440

Anzeigenannahnie:  05442-2511

Weiimacbten  wird  in der ganzert  Welt  ge-

feiert, Jedocb ist der Sinn  des Festes ziem-

licb i<merscbiedticb  und  seine Gebrauäbe  da-

bel  aucb sefir verscbieden.

Griechenlandi

Ob'mohl .dÄs Os3:erfest eine noch .ßrößere
Bedeutung  in aer orthodoxen  Kird'ie  hat als

Weihna*ten,  wind  dieses sehr@usgie'big  ge
feiert,  Es däuert  mindestens  eine.Wo*e,

. Die  Gesche'nlke weyden  erst in der Sifüe-

sternacht  verteilt,-.Ha  s'ie fürs  ganze  fol-gen-

de ßr  Gliiclc.bringen sollen. Aufö der Tan-
nenbaum  ist: Tradition,  diese  sollen  jedoch

WEa[lH[ACHT$-
[B['2MUC-H[

- AU$  A[L[l[c[R

W[E[lT
veföoten  werden,  da  die  end'gültige  Ver-

nichtung  der  'S'Cföider  verliindert  werden

soll, Ansonsten  ist fiür.die  Griechen  Weih-

nachtien  ein 'FeTht des Essens, des Trirr-kens  u.

des Sd'ilaFens.   '

Frankreich

Auch  d'as' Fest  der Frarbzoserr  kann  man

als  ,,große  Schl'errbmerei"  bezeichnen.  Das

typisdiö  WeiJinachtsmafö'l  ist Puterbraten  in

allen  Varianten.  Weitere  Weihnachts'spei-

sen sii»d: Austern.  setrüffelte  Gänselelbar-

Weihnachtsstollen,  In  manchen  Gfgeriden,

z. B. in  :der  Provence.  ist es nod'i  Sitte.  eiaien

dicken  Klotz,von  einem  f-ruchttragenlden

Baum  vom  füesteffi  und'jiingsten  Familien-

n'ritglied  ian of.fenen  Kamin  anzünden  zu

lassen. Der  Hausvater  'gießt  ein Glas Wein

dariiber  iunid spriclyt  seinen Segen. Die  Asche

davon  wird  dem 'Vieh-ins  Futter  unid.den

Hühnern  in aen Sfü'1 gestreut.  'Dieser  Klotz

soli eine heilenide  Winkung  hiben.

USjk:

jfüch  hier  stellt  man eiÄ=n Tannenb-auffi

auf,  jedoch  nur  aus Plastfü.  Diese  hafün  den

Yorteil,  niföt  zu nadeln  und sir»d im näch-

sten Jahr wie'der verwetJbar,  Au*  die Be-
leufö'tung  ist  künstlich,  Wad'iskerzen  sind

wegen  Bra,ndgeFahr  vepbotHn.  Man  schmückt
den Baum  kunterbunt.

oAufö die  -Ii'iidianer  feiern  Weihnachten.

(bwohl  ;iie an ihre  eigen.en Götter  glfüöen,

verJ:iinden sie Manitou mit  Jesüs. In Teilen
Kaljforniens  z. B. ziehen  sidi  die Navajm

am  Heiligen  A.benid in  ihre  .fiiir  Wei&

str)kt  veriboteneni  Religionsogrotten,  derr

,Kivas"  azuüiick. Die Apachen  schießen zu
Wei'h.nachten  PFeile  in-.die  LJt.

Schweden:

Im Lan.d dör Mitternachtssonne  geht die

Lucia=Braut  an Weihrbachtefi  als Lichübrin-

gerin um, sie tr%t eineoder mehrere Le-
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benslid'iter  auf dem Kopf  in einem  Kranz

von  Preiselbeehbfütern,  da'zu  ein  weißes

Gew3pd,

Die  Hauptsa*e  der Feiert.age  ist- jedoch

- die Fes€taifel.  Schon woföenlang  vorher  'wird

Tiir  das Fesi  gebraten,.g@sotberi-u.  geba4en,
Iffi den Restaurams  weüden.die,Tis*e  zum

,Jullbord"  bereitgestefü.  60 Gerich.te,  där-
runter  a4Iein  15 Herirbgs-Variationen,  sirhd

kein=  Selt=heit.  EtwÄs  genügsamer  sind  die
alten  Schweiden,  sieessen  ,,Lutifisk':  einge-

sdii.nikerbbrühe  getaudit  wird,

Italien:

iHiep-weüden  die tr.a,ditioneilen  'Krippen

immer  mehr  vom  -Tannernbauan  -  vor  'eini

. gen j'ahren  vom  Papst  noffi  alis.föeildnis*es

Kreux und quer duröhs Weihnachtshäus

Symbol"  A:iezei*ne1  -  verdrängt.  Das 'Fest

ist auch in Jtalien  ein Fest-Jer  Fiarrbilie:. Die

ganze Sippe  trifiFt  sifö zum Festirria31, Ge-
schenike merden  vertefü.  Nur  die u.nartigen

Kinder  öekommen  außer  eirbem  ,,Kohle-

stiick"  -  einem  s*warz  gaeffirIbten Zucker

stiidt 7  igar niffits.

Nur  nod"i  ein paar.St'un.den,  dann  iät es

'i soweit:  die  Türen  zurn  Weihnaa'itszimmer
öfifnen  .sid"i, das  Christkind  kommtl  Aber

diese  paar  5%urb&n sinid die  längsten  und

,,göführlichsten"  ider igamerhAid'ventzeit.Vor

Ungeduld.könnt  ihr es gar ni*t  erwarten,

Ein Spiel für derz Heiligen  Abend

un.d Vater  unid Mutter  sind aTogehetzt und

nervös  von  alle.n'VorJ:iereitiunge.n.  Jhr  ikepnt

das sid"ier  alle  gföz  gut!  W'enn  ihr  also

eure kleinen  überrasföurbgen  für  Eltern  und

iGesfövister  alle  fertiig'  iaht,  dann  holt

einen  WiirFel"  und fiir  jeden  einen  .Spiel-

IS :. il . ,5

A'k- i'U

ji '.1  IJ; f

II1  , iii,

'kegel (aus  dem Mensqh-ärgere-Di*-niait).

Wir  spielenzusammen:  ,Kreuz  un.d quer

durchs  Weihriachtshaus':  ein Spiel  für  den

Heiligen  Aib'end,  das ifö rr»ir  eigens fiir  eu*

ausgedacht  habe.

H'ier  sind'  die Sipielregeln:

Es kön.nen J:ielieUij viele Kinder rni- tspie-
/-  len. Das Spiel ist außerdem soeirrfad'i,.daß

auch-'eure ikleinsten Gesd'»wister, wenn  ihr

.ihnerb ein hißföen helft,- mitspielen  Jcönnen.'

Jen. Der Alteste wiüd  aim hesterr zum  Spiel-
leiter ernannt  ürud liest.die  Regeln  f:iir die

klöinen numThrierte-n Zeichnunfe-n  vor,  Wer

eine 6 gewiiielt  hat,  steilt  seinen Stein  auf.

1 und Pängt. an. -Es geht jeae Runde  so:

vielö Felider  weiter,  wie  jeder  Augeq  'ssrqr-

felt. Eür.die  ausgömalten  Felder  gelten  fdl
gen.de Bedingungen:

5 Peter hat deri Tannerjbaum  vom  Marki.

eholt -  e? darf  noa'i  einanal  wiirfeln.

8 J'an trägt  O.rna.die  Pakete  heim  -  et

darf  nod'i  .einmal  wiirfeln,

10 0liver.  vertreiibt  siax  die  Zeit  damit.

alten 8erren  Grimassen  7.11 sd'iineiJen
6 Felder  zurück.

1-5 Christel  hilft  iLieim Kuche.rnbadcen  -  sit

darf.  no*  einmal  würf'eln.

2'O Jetzt zarmt jie sid» aiber mit  Jan -7
Felder  zurii

25 Ul!IlO probiert sffio.n al  die Weih-
nachtspfüzchen  -  I2 Felider  zuhück.

31 'Udo  und Christel  öasieln  Weihnadits

sterne  -  nofö  einmal  wiipfeln.

36 Jan .urbd Christel krÄmen  im Zjmmeil
der großen  Sfö'wester  'nad'i Gesd'ienker

40  -Die  große  Schiwester  -liest  äem  unge

r»oa'i-einmal-würfe1n.

43  Chiisteil  kann  die Zeit  üidit  abtwartet:

48 Das Ziel  muß  mit.der  ri*ten  Purfkte
zahl  erreicht  werden.

Viet'Spaß  ifüirn  'Wjirfeln  un.d Spielen,  eud

al'len wiinsfö»e  i*  ein fmhes  und  jesegneta
Weihna,*tsFest.

Die  früheste  Erwähnung  des Eislaufe::

stammt  avs dem Jahre 13J4  und  komm
aus Dänemark.  Der  füeste  englisffie  'Be'

richt  (1180)  erwähnt  Sfölitts*uhe  aus Kno

c!en.  Eiserne  Sdilföts*uhe  gibt  es erst sei

üngefähr  1600.  Der  füeste:  Eislaufvereiri'  is'

der Edinburgh Skafürg Club, der im Jah
re 1742-gegrfüjdet  wurde,  Die  erste Kunst

41/ eiglaufbahn  derWelt  wurde  1876  inChelsea'
Londori  erbaut.  -
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erfifche  sind

age nad'i  den

.interen  Gesellen

nter Glas  steigt

indig,  Stefü  rrian

luarien  nur

sie aufgruffid  I

ichsenen  Inter-

ÖInt  man  Zu-

m Schluß.  daß

in  den letzten

ren  registriertC

xwadis  von  einer

igenden'  Bereit-

».aft zu ideelIem

igagement  ge-

itzt  wird.  Wer

h rzur An-

lu'ariun-is  entscMossen hat und lange viel
eude  damit  haben  möchte,  sollte urbbe-

igt die folge,ndeii praÄtis5:%n Ti@s be-
rzigen.

Bei 'der Bepflanizung  der Aquarien  wind

der 'ßegel  geSpart.  Das sieht dann mei
n's so aus. Jaß iin.ks ütid  rechts im hin-

aen Teil  des Be*ens  ein  paalr kleine

Janzen  'vor  si*'  hin  wcliasen..  In' der

tte wächst  dann--'als  BlicMang  -  die

ierste  -Pflanze  als aquarisches  Stat-ussyrrb-

l, ohne  .Riick'dicht  ülbrigens- darauf,  wie:

.iß sie  eiamal  wir.d oder'wie  klein  sie

Düs perfekte -Aquarium

Jin  .grpßer Fortschritt in ider  ZieiiFis.

haltung ist idas Meerwasser-tAquarium,  Es

J/  den. In den %ch'gesc)füfteri, seföst in Nau-f

LiizarrenaKorauen:Fisa'ie .kau.fen.  Ü- e-nn;r  ;aI

ten a'ber Bevör man pich mit  den tropi-

tigt, sol-lte man einige Grunüenntnisse  in'i

wbrben haben. pnter.dieser %raussetzurig

bedeutet es keine nennenswerte S%ierig-
keit mehr; sich der ,,Meer-es-JAquar.istik"  zu-

z-uwenJen. Dazu ist.  allerdings  - ein  Meei'

was.setbecken ' erfoiiderlich. Gewarnt  wizid

verwenden, weilldas Salzwasse;.dfö M-;ta-ilI

teile u;nd den Ki €t.angreift,  dadurch  wföd  eS

(5(
_.  "a   

4;%4"  "3J;';  ia:f'-fi" W' ""'a"-:"";:"g":a"'o:"'tiKa" aK«' f"  ;-a!"';M..;-a-:!'J:"."';.a_'-3':'%'a":FY.{',a'aaü"."

sörpflanzan anknaibbern. Unüfürlegte  Fiidü-

freuiüde- wählen ausschiieß4ich unter  ästhe-

tisd'ren Gesi*fspu4:kten,  Z; -B.  zweimal

schwarz, dreimal güau, viermal  blau  urbd

fiinfmal rot. Dabei spielen spezielle  Ver-

haltensweisen der Fische uml iihre generelle

Eig;nun.g für ein Gese11sphaftsaquarium eföe,

wichtige Rolle. In jedem Aquarium,  und

wenn es rbod'i' so steril eiiigerid'itet  wurde,

wachsen  Algen, aie unter  Kontrolle  ge-

bracht werden miissen. Der Aquaria.nör  muß

sich desha]ib der Pische bedienen,  die auch

in der Nä?ur bevorzugt Algen' fresseni Diese

Arten soliten sofeirt nach aer Bep.flarw.ung

eingesetzt  werden..  ' -

Ansonstetü gelten folgende  Rjchtlinien:

Zabl der eigenen Art  sol]ce hoffi  ibe-

messen werden,. d. h.'in  einem  100-Liter-

Aquarium ist ein Schiwarün  Neon-Fische'  von

mindestens 20 -Liis 30 Stück siclierlich  rei»-

vol'ler zu.betrach'ten a]s ein Gewirr  von 20

e  ser zugetsetzt wenden Salzmisc]iunge;i  die

na . lnstrument, das wie,ein'Thepmomete;aus-

siaht 'und ,,Aräometer" füißt,  wihd  das

Ile  spezifische Gewicht -  die ,,Dichte"  des

Viele  der in letizter.  Zeit  im Harrdel an-  . einges

:iobenei'r  Sump.f-  und Landpfianzen  kön-  AI1,

n die  in der Aquaristik  an.sip  ge:stel']ten  'I);(  2

ifgah'en  nicht  erfiillen.  Zwar  sind viele  H1(t,5(=1

n ihnen  nicht.ohne  Reiz,  weil  sie ztum  Aquat

il rechl  hunt  und  öizarr  si.nd, doch un-  minde

Wasser  könnän  sie nicht  waclisen.  Sie  yol'ler

alen  nämlich'  sffion  naai  .ganiz' knrzer  Arten.

it. Die  füstö  Vorsorge,  die beponiders  kri-  - ' a

:he Arifangsphase  eines neuen  Aquariums  -

ijberwin.den,-b'es €eht  darin,  das Beckpn  a

ionders &icht snit sch4iel1wiichsig'en'ut»d

twurzelnden  Piflanzen  zq  Ibpsetzen. Zum  . a

iick sind  gerade  diesePf'lanzen  im Han-  a

l preiswert  unid rqicMa.ltig  zu  qrstehen.

die pro.blematische Anifaüßsieit  güt über- ' -
nden,  Jcönnen  sp:iter  autfö  kritischere

lanzen, die eine län.gere An,wachszeit be,
tFgen, eingewec'hsel € un.d :2wischen  gut ge,

chsenen  Pflanzen  gesetzt  werden.

3ehr  oFt  werden  zu  vieIe  Fische  in  ein

amte Milieu  cfüs 4quariums  stören, we:H

im Bodenigrund'wijhlen  oder aiber '\X/'as-

ers kn- - Die Größe des Fisch.es im ausgewacjsenen  - '  -  -  ""

luariums - 2ustand sollte zu &6r Architöktur des aAqua- - 7'iscaahesser.s -' a tn""elos a"ge'se' Die See-
Becke, n ,u,mS  D ssen.  d. li.  in  ,r,RP,  ,  ,,,  ,l,,,,  ..  ;'kzäptieren füeses selibsthergestellte

fö. Zum Die ;mp-fohlene 'K;gel':- : c'm ffi"ii"-sc'H ;uf  Geben Sie eine Sc'hicht san'd O"r  K'eS

m Han- I Liter Wasser hat sich be'währt.-  - "'Üf de"Beckengrun" un'a 'bauen Sie ein
Versteck fiiff Ihren Kor,illenfisch  -ars'-Mu-

51@hen. Da ig Ajuarien Tropenfiische und -Pflan- - 5,che1n üder Gne3s-P1atten. Sie können  aufö
ut  über-

zen gehalt'en wenden, ist es nötig, auch Qer ein kJeines RiFf au'S käuflichen gsbleichten
itischere

ze0tt be, .dhleenx.u:iDtw1eezSi:,iagseSeTrteroffippeen:aetmurpe::tauernzTu osppreel-l ffiüeoTra,.ll:en 'nba,u:,n, doc,h ,mTuffl ff,an diese ein.i
--- ö-  --,-  .--  --  -i aJLll'Cll,  llll  JleSre  ael

Grad. Un.s.ere Zimtntertemperat.uren liegen Koral.lcntiere zu ibeseitiigen. Was;s'eiiflöhe

in 'ein heute im a'llgen'ieinen zwiichen 2l unJ 23 haIten-sicli  a
y Ip.l  fü.A  fü  ,LJ,..   ..,,  , , 0  1ln SaDzwasser nicht, fiittefn  Sie

CllßI l- V vu- t mme zum Tropep- gehackiem Siißwasser-Fischf1eisd-i: M:l
nderen  '

1, d,s alqu4artGutl'n,lavoDn,(Smhaxel..ßt3-7,u6ch,Grdaadß -uwniaar nmlcihn, swcli,eln, Kra;fübe-n oJer Regenwürmern. Die

--= -----------=---, . -ai+i.. z.ux .41'1L11C 1 1l-1; silQ«'en, ull'Cl SauerSf0-f'f'haIf1a"'b - SOII 'das

r '\X/'as- fiir unser.Troßenaqriarium einzusetzen. - JWasser sein.
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Mach  mal  Pause  ' lies  Lyrik

Unter  diesem  Motlo  soll im Gemein-
de!laft  eine Lyrikecke  eingerich-fel
werden;  zusarnrnengestellt  von Franz
Wille.  Die -Gedichle  sollen  dazu beir
lragen,,  Kunst aus ihre@ -,,Glashaus"
herausiuh-olen  und zeigen,  da§ ge-
rade Lyrik als, literarisch'e  Kleinform
die  Merischen  heule ansspredien,
Probleme  aufzeigeq  und damit  viel
zur -Bewu§lseinsb»ldung  beitragen
kann.

E. Käsfner:  Brief ön meinen  Sohn

Icb'tuiLl  mit  dir  durcbKoblengruben

gebn.  - '
Icb will  dir  Parks  mit  MarmorvilLen

zetgen.  ..

nu  wirst  micb  anscbaurz  und  es nicbt
'- verstebrt,  .

Ich werde  didy beLebren,  Kind,  toza!
scbrt»eigen.  -

[ch wi[l  mit  dir-nacb  Vaux  urga Zypern
reuen.

Und r;tuf das Meer'oon  weißen Kreuzert
blickert.

Icb werde  still  seirx und  dir  nicbts  be-
'U)elSen.

Icb möcbte erxalicb ei:öen Jungen Jaaben, Z)OC/? wenn du weinen wirst, *ein  Kind
so hlu5, und stark'wie  Kinder  heute sirzd. dann will icb'nicken.
»i.ti)  etwas- feblt mir'rtocb zu adiesem Jcb üill nicbt .reden, -wie a- ie- vinge

Knaben:  liegen.
Mir feblt  nur notb die Mubür  zu.dem Icb will dir zeigen, wie die Sache stebt.

gyn4.  , Denn die Vernunft  muß ganz von sel-
Nidyt jedes Fraulein hommt dafür in ber siegen.

li  pyage, - ' Icb will dein Vater sein und hein
Seit vielen lange:n'-Jabren sucb icb scbon. Prophet.
Das'  GliicÄc ist seltener  als die Feiertage.  Wenn du trotidem  ein Menscb rtuirst
'Und deine Mutte,r weiß nocb nicbtsyon  wie'die meisten,

h72s. me;n  ßoBn,  all dem, was icb di.cb scbauep. 1i4,  zum
Docb  eirxes'scbönen  Tages  wird's  dicb ' Hobni

Icb freue micb sdyon beute tebr darauf.  dann wirst du nie, was du sein sollst:
Dann lernst du lattfen., und dann lernst  miin Sobn

du Leben,  .  A'us: Eri*  Käistner:  ,,..  Was  nid'it in
urtd was daraus entiteb3  b'eißt Lebem- ' evren Lese5.ii*ern steht", Fis*er  'R3

Zu Anfartgs scbreist du nur unid ma*st  Erifö Kästner (1899-1974)  gehörte
eyHr(lgyz, aer -sogt'nannten  ,,Toetrogenen  Generä-

bis du zu andern  Taten  übergebst, tion"  an, Er war  am I. Weltkrieg  Sol-
bis.du und deim Auzen größer werdetz dat, durd'i diöKrisenzeitenider  20er-%h-
urzd bis du aas, was-manve.rsteberz quß,  re schlvg er si4 ads Reda'kteur ,ixid

Wer  zu verstebn  beginm,  verstebt nicbts seine  Biqcher verboben urbd verbrannt.
yyBfil,  ' -  Nad'i  'dem  II.-  Weltikrieg  anbeitete er

Er stam  entgeistert auf das'Xiek-  wieder als Radakteur und.SdirifatsteIIer.
dyB4(,B7, Aus diesen ErFahrungen öeraus effilären'

Zu Anfang brqudjt  eirz K@nd die Mutter  sich'sein saaxlidüör Stil, seiffip genauen Be-
5B1@1,  ' o - ob.ad'iturrgen un,d seine kritis*e  Haltung

Docb wepn du größer-wirs3  braucbst du zur Wiri:1ich1k6it, pas vorliegende Ge-a
deü Vater.  " ' did'iit erschien..1932.

Ihr  Sternzeichen

Der Steinböch ist'der  große Einsame. Er  , ,'t-
bat mebrere Zame um seine Seele zezogen
und  ist scbtuer  erreicbbar. Er ist eigenbröt-
leriscb, ged;ddig,  ausdauernd urzd' miß-
trauiscb:

Seirxe Gekrtszei=t  liezt zrniscben dem 22.
Dezember  und  dem-20.  1anner. Und wenn
er  eber  Kartoffeln  anbaut  als Rosen, so 'l
liegt,das  an seinem  Stern.  Saturn  ist kein
Flittersterncben. Er stebt fär  das Nützlid»e,
das Scb'tnere, für  die Dau<r.  Wenrt  M

J-roMeme  gibt  und  Widqrst;inde,  dann-wjrd,

tlcr  Steinbocb  erst so 7icbtig  murtt'e-r.

r:»as steirzbock-xind  ist ziemlicb  er'uiacb-

sen. Es ist ni&t  zu ertuarten,  aaß es sicb
verscbl'aft oder in-fremde  Autos einstei5it.'
E< ist gutmiiti'5z  urzd teiLt seine Scbohojade
mit  den  arzdererz.  Scbneemanner  baut  es

nicb3  die sirul  ibwzu  verganglicb. über  die'
Scbildkröte wird  -es sicb aber sider freuen.

'Wenn  siöb-jemand  plötzlicb  verliebt;  so
isf  e's bestimmt  Äeein Steinbock.  Beim  Steirz-
boch-Typ  wacbst'  die  Züneigung  langsam.

Dafür  balt sie langer,.Eberuo  larxgsam reifr
tiuc1. sein-Zorn.  Komfit  es aber zm  Explo-
sion, so merkt män, 4aß im S'teinbocb eirr
llulkan  scbLummert.  -

-Edelinge

von Anna Sta7linge::

Die  Großen
Die graßen Sterne senden in den Abem'
so stolz und flammend ibres Licbte-s

Scbein.  -'

Docb siebt rrümz da und dort ia aud:i
viel  kLeine,

 es hann nicbt jeder wie die'Größten  seiü
. DOC/'; ?tlicbe bel(e, un'a ein bunt Ge-  '

flimmeri

-oörscb8n-en mitei»and  dii  Jelare Nacht,
es tr;$  ein jeder bei mit seinem

Scbimmer

. m all 4er boben Sternenpracbt.

Ein paar Knöspen, wie ein Straüß iÜ
FrübLing.  "  , .

<iyz4 diese kleinen Lieder nur, -'  
ein Fu- nkert' porx dem boben  I:eucbten,

erbe:llen.eine Erdenspur.  . :

von  Anha  Stallingö'
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urzgeschichte  von  der  holden  Wpib]irhkpit
(Remiöiszenzen fiir den Unabbangigen FrauenclubF)

Erst nacb den Kreu:zügep  begarm sid» Ja, die Frau konnte damals sozar ibren
SteLlt<ng der Frau zu wandeln. Erst-  eigenen Martn vtrstoßen. Ganz kurios, was

diz.dürfen  nun Frauen bei den Gast- Abassidenmaren  die Kalifengescblecbter
iblen öfferttlicb teilnebmen. Früber- biet-  Scbmuch galt zu aLlirz Zeiten alsVegiti-
g die ßitter  ibre Gelage und Tafelrun-  mation der Dame. Leider aber kam. -  und
!2, m.t( urtter sicb ab. Mit  der nunmebrigen  hommt es nocb  immer vor, daß man sid:»
weserzbeit der Damep bemübte mart sicb aus prekar:en Gründert von den meist beiß
cb- eines  besseren T:ones in den  Gespra-
n und  im Benebrrien.  So verdardeirt  wir

hauptsacb1icb den Frauen,- daß sirh die
rauben  Sittert  und'.  Gebraucbe  der  ro-

sien Manrtlicbkiit  milderten,  Mit  der  Zeit

t'tnicheLtert  sicb .dann  ecbte  Kavaliere,

'lcbe de'r bolden Weiblicbheit  mit zebüb-
zdem Respeht entgegerkamen. Bravo!  i v

[m l8. ]ahrbundert gabt es aLs nicbts Be- 2,/
zderes, wenn sicb Damen der Gesellscbaft
.r Begiiterte  honnten  sich das leisten)  in  ,,

endeirzqm ßloster  einmieteterx und hom.- 9iß,. /7

rtaMe Appartements bezogert. In welZ % ,,i /,

siedLe;laeberz ;übr;e;:-J:  UTrsacb-e ;o'/cbe;  - a'
nmietungen  wa'r  meist  eirt  Vink  von

en, wenn  es galt,  sicb aer Gericbtsbarheit

entzieben, Alle Klöster waren für Poli-
organe  tabu.

Es ist a115,emein bekartn3 daß die'X4eib-
6keit  im Orient  eirxe untergeordmte  Rol-

spielt,  Reicbe  OrientaLen  -hönrten  sicb

yen ganzen Harem voll siißer Gescböpfe
lten.  Vier  Frauert  sind  jedem  Manne  jedes

mdes  erlaubt.  pie Frage  ist,  ob es sicb

yer leistert  kann

Nicbt allgemein behannt ist,- 4aß unter
r Herrscbaft  der ,,Abassiden" pacb.ara-
icber Gesetzgebunz die Mütter'große
it3iitat  innerbalb .der,- Fttmilie  besaßen.

Objektiv  subjektiv

9LL

eliehten' Pretiosen' trenmn muß. Perm4-
nem, tuertn  dergesamte  Scbmuck  verstei-  q:

wenn'  marx sicb wegen  momeötaner  Geld-

verlegenheiit gezwurzgen  sieb3 seine  Ge-
scbmeide  zu versetzen.  Von  Lukrezia'  Bor-  '  k'
gia wira bericbte3 d;aß aucb sie einst ge-

-zqunge;'z  war,  ibren"besonders  kostbaren

zenz VIII,  verpfandete sogar seine juwe-

Ergo,  alles-scbön  dagernesen.

Die Troubadure  der Ritterszeit  werden

vielfacb als  die Playboys  der  damaligen
EpocbB  angeseben.  Als  Minnesärzger  batten

sie meist.die Au-fgabe, die Burgfrag1ei5i  yt.

üicbt weniger die purgfrauen  zu unteibal-
terz und.sie  mit  ibren  Scbnulzen  zu'betö-

rert. Die-  b.esonders  tücbtigen  und intglligen-

teren  unter  den  Troubadouren  brctucbten

aber nicbt  i'rnmer  von  Bmg  -zu Eurg,-  zieben

und ihr Dasein meist durcb Adrrwsen-fri-
sten,  Vie1e'Z1072  ibnen  erbielten  FixansteL-

lung  und demnacb  aucb eine FixbeyoldÜng.

Ibr  Aufgabenhreis  bestand  neben  der Ieicb-

ten A4use, den Prauen-  urzd Frauleins  in Be-

langen zeistiger Bi(durzfi zur,Seite zu steben.

Die Honorare solcber' Hofs;inger  erreicbten
betrritbtLicbe  Summen.

Im 15. Jabrbundert  war es an den-Höfen
durcbaus iiblicb, Kinder  im'Aiter  von  5
bis O labren  aneirtander zu versprecben. r»qr
Grund lag,meist  im dynamiscberz Denken
und aucb in der Vermögensmebrung. Na-
türli&  spielten staatsstrategiscbe und .poli-

tiscbe'Aspeh'te eine große Rolle dabei. Um
dem GefübL docb irg €fidwie  entgegenzu-
kommhn, macbte'man  die  versprocbenen

Kinder  mUüinander bekannt uml  rie sollten

sicb natür(icb aucb befeblsm4ig  ineinander
verlieben. Aus esmiscben Arcbiven ist  zu

entnebmen, welcbe naive Liebesbriefe die
io3abrige zsabella dopste ibrem ebenso jun'-
gen Brautigam scbrieb. Arme  Braut!

Was isl das!

ito Ossi Krismer
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T!lMiM
-Eirte Gescbicbte für Kinder,die  üicbt wttrtenkönnen

Es.ruü  in  der  Nadat  vor  aem Weib-
nacbtsaL;end.  Strablend  startden  die Sterne
am jdr.eren Himmel  ürtdLeucbteten  wie  sonst
nie'  im,  ganzen  ]abr.  -Die Hauser mit  ibren

eißery,Scbrteebauben lagen stiL{ -z4na dun-
kel, una ..alle Leute schLie-fen. Selbst die
kleine )Maus auf dem Spe;jcber'ttmr  zur
Rube"gezangen. Nur  der Ostrnind, dem es
daußen zu kah- war, rüttelte mancbmal an
Tiir  urzd Fenster.  um ins'zvarme  Haus  zu
kommüt:

Und  der kteirte  Peter  war  aucb noch wacb.
Er lag in seinem Bett uml  konnte vor Auf
regung nicbt.einscb14en, Siit drei Tay,en'
war  die  V;'eibnacbtsstube  verscblossen.  und
der Peter  batte gar zu gern einmal,bineip-

gescbaut. ScMieß(icb -stand ei auf -  leis
ieise wie  ei;vDieb  scMicb er die Treppe )pirt-
unter.  Vm der'!X'eibnacbtsstubentür  blieb

füllt.  Es' zab Herinze'aus  Marzipan Hnd-
Himbeers4frin.Scboholadejlascben.  Die Tü- -
tep mußten aufgebangt werden, und .in den'
Zuckersack ham eine.zroße-.Scbauf,el.' Dann
gingen  die Kimler  b'eirn.   ,.
' Im  Haus  rocb es rütcb gt2tem Festtagsku-

cben. Die Kinder mußten die aScbube aus-
zieben, weilfriscb  gep@tzt qr:tr. Die P;tp- -
pen'föutter -stedete friscb'e Vorhange a7<f u.
batte  viel  zu tun.  "  '-'  -
- S4;ater fubre:q die Puppenhirler  im Auto
spazieren. Petei saß natürliacb am Steuer,
'meil er's am besten konnte,-Sie fubren vom-
Ofen bis zum EtumenstaMer. Dartn halfen
sie'bei  der Eisenbabn rangierert. Dafür
durfgen sie im Güterrnagert mitfaMen,  Aüf
einmal  blieb der  Zug  steben.  Dastand  rüim-
licb eine Kub auf dem Geleise aurül wolLte
nicbt wegzeherz. Der Polizist  aus dem Kas-

er steben urtd borcbte, ALles war still. Nur  perJetbeater mußte kommen. Er'scboß. mitseini Hörz hlopfte und sein scblecbtes Ge- seiner Pistole. in die Luft  und die Kub lidwissen,  dertn  was  er  jetzt  tat,  war- nicbt
- recbt. Er stellte sicb namlicb  auf die. Zeben-

gpitzen,  um durcbs  Scblüssellocb  zu scbauen.-
Abqr der Peter br»nn,te nicbts erhennen.

,,Wie scbade",- aacbte er, man m4te  so 
klein sein, daß man durcbs Scb1tJsse71odb-
b'indurcbbrie-cben könnte."

Undadenk-t'nur,  pLötzlicb  wa'r  der Peür
so kIein  wie  der  Daum[ing  im  Marden.
Aber das bal7 ibm aucb wieier  rxicbts,'denn

 das ScbLüssellocb tear  nun  so bo,cb über  ibm
wie sonst'die  Kircbturrnubr.'Es  war  ibm
nüht ganz'ttujbl  in seiner  neuen  Haut. Wie
soLLte er nun'  die Treppe-  bocbkommen  in
sein Bett!  Da ham unoeisebens'  der  Ost-
.wind' durcb den Hausflur  uml  gab =
boppl-a -  dem Peter einen Stoß. Der kleine
Peter fiel bin urxa rutscbte aüf dem glatten

, Fußboden Aavon wie- üuf eiüer Eisbabn.
' Der Osttuind  sauste  binterber,  und- durcb'

einen S pah uMen.  an aer T-ür hamen sie
iwdie  Weibnadytsstube. Der  Ostrnind  krody

 gleid» binter den warmen Ofen' und 4cblief'
ein. Der  Peter  abei  ständ  mitten  M  Zim-

- mer  üd  wuMerte  sich. . '
' Der  Pet;r  [war.  jetzt  so klitzeblei;'z,  daj

für sein scblecbtes Gewissen gar  kein Platz
mebr wgr, Darum war er, ganz ,aoergrxüg3
als die Pupperdeinde1  kamen, um ibn mit  in

' die Pitppensdyule zu nebmen. D4ehleirlen
Sd»u1b2irdee honnate mari- asJ- und zuh[ap-
pen, und der Peter konnte  bequem  darir»

sitzen. Der Lebrer vr:rteiLte die Fjefte, und
- die Kinder mußten ,Fröblidoe  Weibnach-

ten" irt Scbönscbrift üben. Nad;  der SdyuLe
liefep aLLe Puppenhinder-'zum  Weibnacbts-
baum. Da bingeine  diche,-rote KugeL  bis
zur  Erde.: Man..honpte-  sicb drin  spiegeln,
aber man saba sicb rzid:it- mebr  abnLicb. Man
sab dich und rund aus, und'das  wav  lustig.'
Ä/s dje Kinder  genug gelacbt br;ttten, liefen

.,sie zum Kaufladen,  Sie dtr3rften.beLfen. Ar[e
ScbMaden .waren mit feinen Sacben ge-

weAg'ls sie gjnug Eisenbabn zef'abren waren
liefen die'Puppenkinder  zum.Kasperltbea-
'ter. Die .Kasperlepuppen saßen binterm
Vorhanz und lernten'ibre  Rollm  au:men-
dig. Die,Pri'nzessin war  ana der Reibe und
sagte: ,,Ob, d'u scbreddiöbes 'Untier,  wie
ftircbte- icb mirh  - -." Sie meinfe daj Kro

Das, Krokodil  aber, saß einstrn0ilen ganz
friedlicb in seiner E&e-und  aß Anisplatz-
d:ien, Ein Zauberer  war'aurh  da. Er batte
e4nen' Zauberstock und las in sqinem  Zau-

rbudg. ,,Kannst  4u-rtcb3ig zaubernF" frag
te der kleine  Peter,  ,,dann  zaubere  mal  eirx

Und  Hokuspokus  zaubeite  der Zauberer
ein Fluy,zeuz, Damit flog der Peter  zu
Kamin  birutus  mitten  in den bellen  Ster-
nenbimmel. Da kippte das. Flsgzeug, u7td,
Peterle fielund  liel  und fjel.

3Vassucbs'(  du denn auf det Treppe
sagte die Mutter,  &ie.-ibren  Peter  sdila-

der Peter. Er  batte  einen  sMimmen  Scbrutp-
fen,weil es im WtLten Hausflur  übernadytet
und alLes.nur zetraumt  batte. Er mußte mit
Tee, und einer Warmeflajcb;"ins  Bett,  und
abeMs bei der  Besberung  trug  er ein didees
T  ucb um den HaLs.

In  der Weibnacbtsstube'tuar's  scMn.  E4
gab Dinge,  von  derxen Peter  sicb nid»ts  batte
träumen  lassen.Die  neu'enSkier  aber'konnte

'er erst ztuei Wodoen spater au4robiqren
SoLange mußte ev mit  seinem  hranken Hals
zu Hause  bodeen.

Er w2ire besser -nicbt  so'neugierig  ge'tm.r
sen. Er batte  aucb in seinem  warmen  Bett
von  der Weibyzacbtsstube  traurün  hönnen.
Denn  man.  braucbt  (!OC/) nur  in Gedanhen
so klein  zu sein wie de1  Daujnling,  da
k'ann,man  überall  birhspazieren,  wobin  rnan
wil)

d- EMjicb'tnar  Weibnaäbten. In,der  großen:
ü- - Himmelswerhstatt,  wo  die. vielen  Spieba-
en'  cben  y,ernacbt  werdert,  warert  4ie  hleirxen.

'sagte der EngerMonika,  ,wie  gu:t, daß wiY
u- nun  alles gescbafft baben." Er batte mona-
es- telang  Pakete  gescbrzürt  und  Adressen  gel
p- - .gchrieben iund dafür gesorgt,- daß zum
u. Weihnadgtsabend  alle  Spielsacben  recbtzei

e' Werkstaüt aui.  Die Stüb)e stel(te er aüf 4en,
'm- Ti'scb, -und .die leere:ri Farklosen warf er
e,,n einfacb züm Himmelsfenster binaus, ,ffas,

aus",  sagte  Moniha.  Aber  nein,  wa:s Reii
e 'da unterm  T  iscb hervorzgezogen'  br:ttte, qar
s,= eine. Puppe obne.Kopf  uM.Kleider.  Man-

batte ßariz und' gar vergessen, sje zu iliöhen'
ef . ünd bübscb -anzuziebert.  ,,Für  L. -Scbmidt

bis Weibriacbten", so stärtd  auf iem  Zettd,
der der Puppe ans pein gebeftet'war.

Nutz  battet  Ibr  seben -sollert.  wie  die.

,n Weibnacbtsertzelcben wieder an aie' Arbeit
gingen, dew auf der Erde .laHteten-  sd»on

e die Weibnacbtsglocken. Es (lauerte aucb
0:  k5ne baLbe Stunde, da batte die P»ppe

einen bkscben neuen,Kopf  mit gprdanen
nz  Ringd[odeen,urud ein:so pracbtiges KLeid

daß sie kau;n  wiederzuerhenneri-  war.

i":. ,'der Enzel Monika, und Resi 71og zur  Ge-
'4-  .se1bcb43mit.  Als sie in der Stadt  anha-

men, acb, da fieL ibnen ettt»as eirx. Sie
wußten ja gar heine Straße und Hausnum-

e'  mer,  wo  sie  die  Puppe  Mtten  ;zby,eben'

können. JX'ir  miisseH'im  ßdreßbud:i nacb-

nd. giögen-:adfs Verhebrsamt und sqbautery nac
unrer  dem Namen:  Scbmidt,  -Da'gab  es'
Laura  Sqbmidt  und  Lene  Sd:midt  und  Lina,

la- Lore,  Luzie  ScbmLdt.  Moniha  batte  eine
e zanze latxge Reibe Scbmidts auf ibrem Zet-

'P- tel, als sie sicb(auf den Weg macbtm äen
eee ricbtigen berauszufinden.

,,;  Die  Nadbg  war  still  zind  §rostklar,  a?s sie
r die menscbenleere Straße binunterginzert,ees

Aü der  Ecke- stand  ein Scbutzmann.  urui

E,  fror. Die'andereü Leute waren zu Hause,
Aus den Fensterrt  Fiel beller  Kerzemcbe;ntte  ' - a

te  und aas- den Weibnacbtsstube%. klangen die
lieben,  altön  Weibüarhtslieder

,,Scbmidt  Numero,  1",'  sagte'Mojiiha  und
zeigte -auf ein scbönes, zroßes Haus in einem
stillen  Garten.  Die  Fenster  waren  he'll er-
leucbtet,  und  in  den pracbtigerx  Zimmern
verzn%ten  ßicb die Kitzder  mter  dem
Weibru'tcbtsbaum. ,pie  'baben eizerttLidg'

Spielzeug zenug", rüinte  Resi, w;td da
batte  sie g;anz re;bt,-  denpaals  sie'an  dn
Türe die I%tppe  abgeben'vo117en, da' sagtt
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Köcbin:  ,.Nein.  unsere  Kinder  behom-

,Siebsrg du",  sagte  Resi,  ,,rnir  müssen's

einem  ganz  andererz  Stadtviertel  versu-

n. wo  die reute  nicbt  so reicb sina",  und

vartderten  sie dortbin,rno  aie Straßen
er urtd  die Hauser  böber  waren.  ,,Hier

te Monika.  Sie kamen  jetzt  in eine ar-

lag  hranh  unJ  scb'tnacb-in  ibrem  Bett.

vas  m'acbte  sie Augen,  als ,die spaten

s.te plötzlicb  vor ik  stärxden. Die Pup7

geMrte  ibr.  patürAicb  nicb3  aber  sie

ute sicb docb, weil  die 7F.nge1cben ibr  ein

önes  Sj:'eibnacbtslied  sangen.  Bei  dert

:bsterb Scbmiats  Mrte  man'scbon draußen
blicbe  Kinderstimmert  Urmen..Ob's  dieses

d. -die  ricbtigen  warerd  Nein,  es ware'n

r Meine  Buberz  im Haus  -  urxd diae spie-

ja nicbt  mit,Püppen.

So girtg's-  danri  weiter  -  von  einem

midt  zum  a*dern.  Sie kamen  zu :mei

qtl  Leutcben. Die  s4en  in ibrer warmin
tbe ,unt4jm  Weihnaq;'tsbaum  -und -bezuch-
y sicb die BiLder'Z10?2 ibren  EnkeLcbert,  die

pp'e gebörte  apcb da rzicbt bin,'tueil  die

na  die Weibnac0tspahete tangst a%e=

icht  batte.  Im  nacbsten  Hr;tus.'ZUO die Ert

:ben  binkamen.  söbien maü  vom  Weib-

cbtsfesvüberbaupt  nicbts zu wissen. Ein
br,  rrütrriscber  Maw'brummte  Üai  von

lödsirzn", als die Eng'elcben ibn fragterx,
r die  Puppe  zur  Reparatur  in den Him-

rL"zescbi6kt babe. Im nacbsten Haus'tM-

2 die'S-cbmidts  über  Weibnacbten  verröist

d bei den Scbmidts  arei  Hauser  weiter

war nur eine.-erwacbsem Tocbter im Hat<s,

die sicß lany,st nicbt melyr ftir Puppen in-
teresnerte.  - '

- Da  stblug  es Mittemacbt  vom Turm.

Bum-bum-ztt»ölfmal. Die Licbter  in den

Fertstern erloscben, Die Kin4er  zingen scbla-
fen urtd traumten von  Licbterbaumen und
neuert  Spielsacben;   '

,,Du m4t'nz*n  au;:b irts Betl% sagte eüte
Mutterzu  ibrem  kleinerz  Maacben. Sie

wohrttm  in öiner zarzz kleinen Stub;. Die

Mutter batte ein paar Kerzen a4' einen
Tannenztt»eig gestedet, und auf einem Tel-
ier lazen Zudeerzeug und Leh;Hcben.-Das
Madcben batte Pantöffelcberz urhd ein büb-
scbes Kleid  hekommert.  Aber  zum Spielen

batte  es.gar  nichts.  Die  alte  Puppe'uiar

nicbt  wiedergehommert,  Das  arme,  hleine

,r.ieselein. -,,vielleicbt kommen  die'sn;gelein

doch nocb -mit aer Puppe", sagte es und

firzg wieder an!zu singen: ,,Alle Jabre wie-

der - -"  und ,,o, du fröbLicbe - - ". Aber
scbließlicb fie(en aibm qor Müdi5,keit docb
die Augen  zu. {hzd derxkt mtr,  aIs es eben

eingiscb(afen war, da zing aie Türe auf u.
Monika und  Resi kamen  mit  aer Puppe.

War  üs-  eine Freude,  .als Lieseleirt  wacb

wurde. Icb braucb's  Eucb nicbt  zu bescbrei-'

benAbr  wißt  selber,' wiö glücblicb'marx is3

wenn einem ein Wunscb-in Erfü(Lung gebt.
Urtd nicb't nur das Lieserein freute sicb.

Bei   dem Alten, kranMen  Müttercben  stand

am Morg,en eirz Weibnacbtsbauq r;tm Bett

und  ein Korb mit.  vielen,  gutert  Sacben  drin.

Der alte, mürriscbe Mann fartd'aucb  ein'
Veibrtacbtspdaet  vor  der rür,  und  aus dem

Himmelsfenster  scbauten :mei Weibnacbts-
engeLcben und  lacbten.

Wintersport  vor  Jahrhunderten
Kau;m  ist der erste Schnee giallen,  sieJ"4t

irr  ;zuch schon &ie Kinaei:  a"bit fören  SMit

j'unid  Sikiern  mit  Begei'st'eruiig  aii  d3e am

i4i.i't1i.egerry1en AnThöiep unid Hiigi  stei-
ri.,  Aiber  auch die Ermad'isenen  zieht  es

, lit  solcti  einerri  Gestell  lernten  die

t)Ömen  vor  etwä  100  Jahren  Schlitt-

:'-'sctujhlaufen.  i;

%inau's, we'nn Schnee unid Eis fören Einzug
halten.

Es wur.den schon vor vielen hiundert J'ah-
ren alle,m%lichen  Geräte und Konstruk-
tionerr  eiuniden,  'die im  Lau{e'ider  Zeit  im-

mer  veribessert  wurden,  um 'sich idamit  im

Winter  sportli*  zu.betätigen.  -  Die  wohl

äJteste  'Kons'truiktion  waren  ,die  Sdmee-

sfö'uhe, diese iestandep  'aus zwei  Scheiiben,

meistens  aus einem  Jeiid.errgefIecht, Jie  man

sich uiiter.die"  Fiiße  harbd. Man  konnte  da-

rrait im hohen  Sfönee ni*t  einsinken.  Ein

alterHolizschriitt  J:ieweist,-idaß yor 450 Jah-
ren  solche  Sffiuhe  sogar  auar  yon  Tieren

getrw4en wuüden.  'Etwas  spä'ber wurden  die

Sfö'uie  in sd'on  gkiälhnli*e  leichtgekriimmte

kurze  Baretter.' umgewarbdelt.  . Nun  mußte

man  nicht  mehr  lau{en,  son.dern.  man  kqnnte

sich schon. rutschenfö  foö:bewageri.

Diese  Geräte.  waren  im Winter  '&ie wia'i-  '

tigsten Fortibewagunigsmittel f:iir5die  Men-
sföen. pin Pfe?dewagen w;ire  fön ,tiefan

Schnee tof'fq'ungslos sted<engdblieToen,-  aber
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der große  von Pfeüden  gezogene  Söhlitten

kam  gut im Sdinee  voran.

Schneesch:ume un.d Skier  5enötigten  die

Leute  'V!Or a.llem iim Gelbihge  unid ibei der

Ja7d,

.SchlittschuMaufen  war  frijher  Männer-

men  'in  scfülittföähnlichen  Stühlen-  von  dön

Herren  der Schöpfunj  auf  dem Eis gescho-

'ben rinid ikonnten  so die Eisku'nstläJe  -der

Männör  ibewurbdern.  Doch.  die Damen  WOlI:

ten sich nicht  iffimer  nur,,aufs  Glatteis  fiih-

Vor  450 Jahren  trugen sogar die-
Pferde  Schneeschu'he.

ren lassen':  soi»dern  sie wofüen.=das  Eislaii-

fen selList erlernen.  Da.für  wurde  ein  Ge-

stell mil  Kuferi  errichtct,  an .dem sich die

Damefüwelt festhalten konnte. ' -  Lan@iam
füber sicher  wurlden  die Darr»en  auf.de.rrb  Eisz

genau'so  mutig  wie  die  Männer.  Vor  80

]ahren  machten  sie sogar  trötz  Blumenfflten

un.d walJeniden  Rö&en  im  Eisho*eyspiel

den-Männern  Konkurrenz.

Blumen:

Schadet  der  Fernseher

den Zimmerpflanzen?

Die  nah-eliegenrde  Frdge,  ob Topfpflanzen

durfö  den Betriöb  von  -Fehnsehgeräten  he-

einträditigt  oder sogar 'gesd'iffidi:gt werden,

-bewegt  vfüle  iBltmnen.freund.e.  D'enn  .'ssrer

sein Heiim liobt urfö auf eine geilagte  At-  a

eine  no*  i&as-anidere  verrz:i*.ten  wolleh.

Doch.sc&einen  :viele  PfJanzen  di6 vom  BiId-
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alib eines Millionstel  Röntigen,  "iie  wiinde

seUb'st daryn nicht  schaid.en. wenn  dort  Pflan-

zen stämden.  Erst  reföt  natiifüidi  hesteht  fö
werterern  AListand  keincrlei,  Str-ahlungige-

 Weni'i  es aber doch vorkonamt,  .daß die

Jen  Ferniselier  mäleris*  dskoriereniden

Blattpflanzen  gelbe  Bifüter  . fükoen,

.dann  hat  es eirien  gani  aideren  Grund.

'Das  Heim!kino  sbeht -näm'lich  fast  nie am

Fen.ster, sorudern weitl  da'von 'enüfernt im
,,Ziirerschatten".-Urud  weni'gleid'i'es  dann

auch noai  so :f':leißiig  flimmert,  Toripht  der

Mangel  an  Tagesli*t  iden  Ptlanzen  dais

Herz.'  DÄs' ist der eigenfüd'ie  Grund,  wes-

hajti,  sifö Ferniseher  .und  Zi'mmer.pfilarrzen

manffinial  so schleclit  vertragen.  -

schirm  au'qgefürbden  ,,I[myulse"  schleaxt  oder  'ialib  eines Millionstel  Röntigen,  8ie wiinde

gar nicht  vertragen'  zu können.  mnmer  wie-  seUb'st daryn nicht  schaid.en, wenn  dort  Pflan-

der  gibt  es Klagen,  daß sich ibe3des niföt  zen stämden.  Erst  reföt  natiifüidi  hesteht  fö
nxitei.nander  veptr:igt.  werterefö  AListand  keincrlei,  Str-ahlungige-

naue  Unter'suchungen  dartilbör  ange'stellt

worde'n.  Die  Gutachten  der Wissens'chaftler   Weni'i  es aber doch vorkonamt,  .daß die

alber  beseitigen  al:le  Sorgen.  D'ie  in- den  Jen  Ferniselier  mäleris*  dskoriereniden

Fernsehgeräten  verwendeten  isogenannten"  Blattpflanzen  gelbe  Bifüter  . fükofömen,

Kat'hodonstrfö'1en-Röhr,en  erzeugen  zwar  .dann  hat  es eirien  gani  aideren  Grund.

in gawissem  TJmif:ang Röntgerhstrallen,  dod'i  'Das  Heim!kino  sbeht -näm'lich  fast  nie am

ist 'die-Anbeitsspannunig iden RöiMen so Fen.ster, sorudern weitl  da'von enüfernt im
nie:drig,  daß nur  ganz,,,weiche  Strahlen"  ,,Ziirerschatten".-Urud  weni'gleid'i'es  dann

entstohen,  idie  pföktisch  'von,Jön  Wföiden  auch noai  so Jleißiig  flimmert,  Toripht der

der. Rölhren,  dem Geihäuse und .der S'd"iu"z-  Mangel  an  Tagesli*t  iden  Ptlanzen  dais

platte  de.s Biiidsdffrms  absorbiert  ierden.  Herz.'  DÄs' ist der eigöfüd'ie  Grund,  wes-

Irr zehn.  Zentimeter  Abstarbd  yom  Bild-  hajti.  sifö Ferniseher  .und  Zi'mmer:pfilarrzen

Advent-  Weihnachts-  und Neujahrs-
gruß  von MATTFA  1978-79

j Liebe  Tonlbanid:-  und Tonhiltfü:hau-Freun-  Maria  Ge(»ufü den  8. ' Sept.  1976,  in  der

dffi! I:idLie  Marieniverehrerf  .  mit  Je!". Gnürbdung  des Marianischen  Ton-

Es sind  sei-t.äer  Gründung  yon  MAT'I'FA   band-Tonibil.dschau-Familien-Apostolats

des 'Marianischen  ToäbanH-Torrbil.ds*aü-  (MATTFA),  das Marianische  Priesterwir-

Fami1ien-Apastolave.s,  geigföin.det'  am  Fest  ken..des  Mitbegriirrders uriJersten  geistii-

'Maria Geburt 19'76, :mei- a'ribeitsreiche Jah  föen Betre'uers .dieses Apostofüs,  P. Otto
re yorföber-gegangen.  "  Diinser,.  Mfösionär'  yoan  Kostbarerf  Bfüt,

Jn -dieser Zeit  cntwickelte  sich uns'er Fa-  gekrönt  wurde. Nadx  4 Jahren seiner  schwe
mi1ien-Ap6.sto1at  derart,  ( aß qber  300 0ffli-  ren KranMeit  utxl,Blinctheit  versch.ie4-  P.
gimal-Tofübäibd-Cassetten  und  iiiber 33 Ton-  Otto  Düiiser  am Saimstag, A6. Nov..  1977.

bi14schau-Vortr%t'  verfügt weriden kann,  Wir a'ber, .die sein geistli*es  Ejibe weiter-
So 'füsföei:den  und *lein  die.ies  Marianisföe  tra,gen  Jiiiien,  wer:den  mit  Gottes  Hilfe'  u.

7erk  ins Lq.ben gerufen  wurde,  so inten-  dem 'Sch.utz und Segen dey Gottesffiutter,
siv'  konnte  ös.,Anklang  firbden  bei vielen  dieses %arianisföe  Wer'k Foi'iihren,  ausbau-
Interessenten.im  In-  urid  Au.slinid.  'W'ohl  ist  en  und  allen  Interessemen  zufähren.  Zu

diesaeApoötolat seit seiner Gfflrndung  #on  idies,er Aufig4e  ersu*en wir  Sie alle, um

viel '4e.id- und .Krai»kheit  ibegleitet, .darum T'rire MitJiiThfe urbd Ufüerstiitzung.
der segensreiche ErfoIg  dieser  Tätigkeit,  Ein  Jaihr nach ider Griin:d.unig von  MTTFA,
nicht zul-etzt  au*  epwirkt  mit  dem Gebqt  wie  4as Apostolat sidi albgekürzt nennt,
aller.  Mit'glia&er,  Pilger,  Hörer   und Zu-  yrurrde mit  .der Aufstellung  einar  'Tontild-

seher iinseret.Toffband-C4ssetten  ünid Ton-  schau-.Serie'Toegonne'n,.die heute böreits eine
r bilder. Die Torubind-Vom%e  werden gra- st'attliche Reiihe von 33.Stii*  aufweist und

tis füoerallhin  gegen freivilfige  Syeniden im Verleih z:um Versand :korn@t.  Zum glei-
verliehen.  Die  Tonband-Cassetten  werden  föen  Zeitpunkt  epkfüte-sich  der Hw.  Herr

trotiz  .des niederen  SeItstikostenipreises"von  Pfarrer  von  Säfü', Otto  'Bayer,  beföit,  al.s

S 60,  -  60 Min.  un.d S 70,-  90 Min.  und  Nachfoljer  des verstor'benen  P.' Otto  Diin-
90,6 Min.  auch noch mit  Raibatt  an Groß-  .ser idie geis;liche  Beträuung.des  Marianischen

abnshmer,' ari Blin,d'e unid Behinderte ge-  Apostolats zu iiibernehmen. Im Jaöre 1977
liefert.  Wir  produzierten  selöst  einiige Ton-  wunden  äber  1-.OOO Tonibtizd-Cassetten

nid-Cassetten von .denen wir'  iden 5pen- versandt nach Deutschland, -Schweiz 'ffia
den-Erlös  Jer  WaWahrtskirdie  Kalte:n-  Osterreich.  Wir  idaniken  Iihnen  dafiir  daß

brunn,  der 'alten  Pif'arrikiröhe Schöniwies- Sie.in d@n vergangenen  2 Jahren.durch Iir
Obsaurs,  &er  alten  Kapelle  in  K6[e1s-iSi.  gro'ßes Interesse  anunseren.religiösen  Ton

Leon:hard, das SerapH..Liqbeswet'k F%en,  ibarbd-Cassetten  und ToibiMschau-Vorträ-
Axams,  und Iri.nsbrück  (!X7ais.enik'inder'und  gen Jieses  fö.ndertenund  durch  Iihre Spen-

Behinlderbe1  unid der Lebenföil[e  Tiiol  zu-  den  J'i61Fend mibwiükten.,  Jas Marianische

wenden.  Sornit  hab  Apostolat  doppelten  Werk  au»zubauen.  Sie-wirikten  idadurch  mit,

Wert  fiir  urisere  Fapniliep,  für  die Kirche  diie Sffche Ohrföti  urud.des  Hl,-Glaubens  'so-

und Religion,  füraSozial-Ansta1ten  urid  wie die Verehrung  der Gottesmuttey  un.d

Schulen.  Mitte.ls  dieser  M.assenmedien  fin-  die Ao&ad'it-zu  ihr  zu fördern-im  Sinne

.den ;geistli*ie  Werte  in.:die  Familie,  nadi  des 'Papstes  uiid  aör Hi.  Kir*e,  die.uffis

dem Wurbs*  des H1'. Vatens Papst I-aul  ier  wie.der erinnern, daß 3eder getaufte
VI.,  die Kirche  im Kleinen  zu föndeffn  au*  urbd igefi.rmte  Chnist  heruEen  -füt, m-itzuwir-
durch das  Familienigebet,  das Rosenlkranz-  ken an der Ausibreitun.g  des HI.  Glaubens,

ge4oet. Es war  wirlkilich  eine  gnaidenvoile  auch in  seinem enigeren Kreis.  Bil!det  Ge-

Stunde  in Fließ-Eiffiho)z  in Tirol  am Fest  betsgruppen,  Hörer-  und  Zvseher-iGruppen,

die 'in  kleiner  Runde,  die  Tonibai»d-Vor

trffige gemeinsam  anhören.  Im  LauFe der

Jahre des Besteföens von  MATTRA  konnte:
wir  'von verschiiedeneri  Verlagen  uixd Pro

&qzenten  von  Ton-a3and-Vorträgen  die Ge

nehmigqrbg  zur'  Vervielf:füigung,  Ver):irei

tungiun'd  Vorfiijhrffrig  gegen Lizenz-Gebiih

ren' eüba]teü.

Wir  v-erserbdfö  vqn'folgerbden  Ver:l'age

urbd  Produzenten  T'oniband-Cassetten'  un'

 'Toxföild-Vortr%e:  Vox Fidei Scfüweiz, II]
Ord.-Verlag  Ailtötbirbg,  maria  Goretti-Ve

.rein  Münd'ien,  Canisius-Verl:aig  F;eibqr

Sföiwei'z,  Christoyhorus-Ver1ag  Frei(»urg  i«

Brefögau,  A,-  Novotny,  Wien,  Wetö-Cai.'

setten-Verfüj  Meerföurg,  Audio'vföionaLer

mann Turon, Keryx Film, Wien, JosefI i.
Erna  Häsnmerle  Wien  u. a. '

Be'denken  Sie,  daß das -gwM  Bestrobe-

.unserer  Tätig'keit  nicht  auf Verdienst  fü:

gerichtet  iist, sorndern aussdfüießlich  der 'Q

terh.Sache.des  Glambens  unid der ?hristliche

Verkün.digung.  dient.  Dies  soll  au'ch ii

negen Jahr urisere garpPe AnfüitskraFit'  iv'
Dienst'  ides Heftn,  seiner und tmserer'H

Müttet-Maria  in Ansprudx  nehmen.

Iffi Gebetsvetburhderffieit griißen wir.3y
a]]ö rfü# qinem  danklb'aren 'Vengelts  Gott,  f:i
Ihre  Mithilfe  durch-  Abi'ahme  von'Toi

band-Cassetten und Ton):iil'd'-vortrxg6n  i
Verleih  und'wiinsföen  Ihnen-einen  gnadq:

reichen  Advent,  gesegnete,  frohe  WeiJ'ina6

(en, ciesundheit uad 4en Segep tdes Ohrxi

kin.ds i.tn Ne4en  JaThr 1979!
Tm Geibetsgedernfün : a4  unseren  lieb,

Hoch:g. P. Otto Dünser.CPP.S  am 1. jah

tag seines-'seligen  Heimganges  in Zams  21

26,, No*.  l977,  , '- 'Gustav  Blasche)',

4mar..
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Vollversammlnng
-Bezirksvors-tandes  der

Josef  Raich-Bezirksobmann

Klara-Nöbl  - Bezirksle»term

In den Monaten  Oktoaier  und  Novemfür

wurden in den 32 0jtsßruppe-n der Jun.g-
bauernsföiaft  des Bezirkes  Lar»deck  Volkver-

samanlurbgen  unid -Neuwahlen ab@ehalten.
Dabei  konnte  Jer  Iarudesweit  füoi.afötete

,Tiend  der  Lan4jugänd  an  versiär'ktem

Inüeressean  der Jungbauernsffiaft  au4 im
Bezirk  Landeck  festgestellt  'werderi.  E'ine

hohe  Wfölbeteiligunig  una  ein  Ge.iamtmit-

liedstand  von  1149-jungen  Mensd'ien  spie

geln aiese Aufwärtsenwicklung  wiader.

Unter Jiesen fiir die  Junglbaiier.nsd"iaft
positiven  Vorzeichen  farbden  xm  3. Dezem-

be:r im Hotel  Sonne  die Neuwahlen  des Be-

z:irksvorstandes  statt.  In Anwesei'heit  zahl-

reiclier  Eirengäste  konnte:  Bezirksjungöa

ernabmann  Alois  Geiger  iiiber IOCl Teilneh

mer  Jyegiß.en.  In  'seinem  kurzen  Beri&t

zeigte  er sich unter  anderem  ü!:+er die Auf

wärtsentwicklung  innerhalb der Jungöau-
ernschaft  sehr erifrait  und  stellte  fest, daß

sidi  '.die, Larbdjugend  imer  iehr  hereit  er-

-kfüe,  Veranbwortung  ' im;  'Doi  zu  iiber-

Vizeleutnam  Walterskircfüen  .gedrehter

FarMilan  iiter  das Bergbauernjair  :vorge-

fiihrt.  Där  F'ilm  süldert  ni*c  nur  die har-

te Berigbauernaribeit,  sondern  auch. in  he-

nnd  Neuwahl  des
Jungbauern

eEndruckender,  Weise  die Freude  eines Berg-

bauernlt'be'ns.  

LAbg.  Ge'iger  und  Lanidesoibmann  Eierle

fü'oerre;ichten  aiisföliie&nid-.an  diie neuge-

wäliiten  Jungibauernöbmänner  und Ojts-
leierinnen  die  Dekrete  des Buiiidesöbman-

nes Larideshauptmann  Wallnöfer.

Der $ishcrige Bezirksabmann und tiie Be=-
zirk;i2eiteri'n-  Sieglinde  Geiger  le'gten  ihre

- Funktionen  nieder,  So *unde  nach eifür

spanneniden  Wa.hl ffiine neue  -Garnitur  in-

' clen Beiziiksvorstai»d  jewä,hlt.

Bezföksobn'rann: Josef Raich, Feiföten; li
Stellvcrtreter:  Fran«  Kathrein,  Tobadall;

2. Stellvertffeter:  Etwin  Krismer,  Fiß;  Be-

zirks]eiterin:  Klara  Nöi):il, Grins;  1.Stell-

. vertreterin:  MÄria  Purtscher,  Seiaus;  2.

Stellvertreterin:  Christl Ru:d.i.gier, Flirsdfi
Berz.-GeschäftsfüLrer;  Karl.  Dilitz,  BLK;

Landfö;  Gebiet  'Sonrfenplateau:  GO:  Alois

Neufurer,  Ried;  GL.  Hannelore  Pregen-

zer,  Fiß; . Gebiet  Oberes  - Geracht:  co.
Franb  Förg,  Faggen;  GL. Helga  Eckhart,

K-aunertal;  Gsbiet  Paznauntal:  'GO.  Alfonü
Stark,  Kappl;  GL. Ainna KleinJ'ieinz,  Ma-

bhon;  Ge'biet-  Staixer  Tal:,  GO;  "Bmil

S'trolz;  GL.  Anrii  Matt,  Flir'sd'h;  Ge(»iet  Saü-

natal:GO.  Jasef WaMner, Pians;  GL. Gi
ffiela Leitner,  Pians;  :-Gabiet   Qberstei  Ge-

rifö.t: GO. Jos'ef Manig'wetli,  Nauders;  GL
,Heidi  Hutter,  Tfüens.  F. K.

die Gaten  - Ausdru*  d.er Freuide.da
G]iickes.  des Daffies.

Daß das Weihnafötsfest gerade Ei'd@ De
zember  gefeiert  ii.a,  leitete  Prof,  Licht.

fu-ß von  den  rö'mischen  Saturnalierbfeste'

zuy iitt'winterzeit  iMr. Die  ohen öes*rie'

bcnen  Syit-ole  des -C'hrisobaumes  waren,  i

a6gewande1ter. Forsn (Gaientische,  Lich
Tanz)  auch hier  sdion  :ku-finJön.  Deinac

sei das Mittwintenfest  &iristiariisiert-  WOI

den und der ChrisUbaum  Ausdruck  diese
religiösen  SymLiolik.

Atbschließend  betonte  Lid'itfuß.  daß de:

sei, der sid'i gerade im zo.,-,Jüt. sehr st:a

mit  ider, Bitte  un.d Aufforderurpg,  diese'

g2eiten in Gesdiäftstiiaiiti@keit,  Sentiment

Insrgesamt  war  der Vortra:g,  zu dem le

der nicht  seir  viele  Leute  gekommen  warei

selir interessant  und inforinativ.

Frwnz  Wil

Lebenshilfe  für  den

Bezirk  T,»ndp@'l(

öffenllicher Danki
Vor gut einqm  Ja}

hföerj  wir  die I'agei
heimstätte  eröffnet

im Er«J"ijalr  19'78 d

Sektion,  füy  den  B

zfök Larbdeck zeizrüi
-dei.

Nur  diirch  die Unte

Menschen  konnten  w

iese Einrich.tun'g  fi'

die Behföderten  uns

res Beeirkes  scha.ffd
uud den Betridb  we'

tenEühren,  Wir  möd

ten nad'b einem Jai
Lebenshilfe  'f'iir  di

Bezfök Lande*  aIli

freiwilligprb  Hel'rer

-Freunden, Mitgliedern urbd .Spenidqrn  se]

stiitzun:  den Behinderteri  unseres.Bezink
geholfen  haben.

Venb.urbden  mit  kliesem Dan!k  w:iinschi

,wir öfö- gesegnetes Weihnachtsfest  u.  vi.

Für  'die-Lebenshilfe  Klaus  Wc

Tibor  Lichtfuß..Der  Christbaum,

Brauchtum oder Symbol"  2 l
merdet.ke  aufgehfögt.  Am  unteren  Ende

wird  ein  Apfel  -  als - Symtiol  fiir  die

Baum  selbst symbolisiert  aie Erlö'sung,  die

Zimme'rdedse  deii  Himmel.  'Die  'nädiste

Form  war  der  stahende  Ohristibauan.  Er

war anifangs  nur  mit  Äpfeln  (Sd'iuldsjrn-

I:iöi) urid C)Bla;en  (Symlbol  fLir. Erlösung)
ehärilgt.

.bau.m in seiper  J'ieutiijen  Fortn  als Li*ter-

und  GaiLienbaum  ibeikannt-. Diese  Form  wur-

de erstials  im Elsoß  yerwerhdet.  Iim :Laufe

des 19. Jht,' wu.tde der Christibaum  auch
in  Skan.dinavien  und Osterreich  he&anüt,

im 20. Jht. erfoigte die 'weitere  Ausbrei

C)steuropa  ' urbd A-merilka.

Bei der Symöoliik  dös Christibaumes  in

seiper heutigen  Form  füab prof,  Lichffuß

arei.Elemen-te  besoruders  hervor:

rend de'r Winterzeit,

das Li*t  =  Symbql  fiir  die Hoffnung,

ör- diq wieaer wafösenden  Tage,

Im ifüchslen  Gemeindeblaff  w!edei'
aktuelle  Themen,  Berichte  über infer

essante Yeranslalfungen.
Deshalb:  Am bequemsten  ein Abon
nemenf.

Tglefon  05441-21'14-2 €:

Am.Mittw'och,  13, T2. 1978,  hielt  Prpf.

Ti'bor  Lichtfuß  im  Raaxmen  .der  VHS  im

trag  füber'den  Christibaum,  Brafühtwn  unid

SymIbol.

B.äum immer  schon als Symibol  des Lebens-

und desA7achsfüms  galt,  Der  Ciristibau-m

vrurde  sowoh!  christlich  als  au*  mythisd'i

gedeutet.  Als-'föristliaüös  Symibol  Toetaraaitet,

kar.n  man  drei Zonen  des Baumes  unter-

schei.den

ir.discffie,

den Stamrö  - Symbol  fiir.  das Irdische;

irdis  che,

O'b:wohl  der Christlbaum  einjunger  Braud'i

ist.  1assen si*'  efözelne  'Elamente'aud'i  in

.der föiristlichen  Tradition  weit  z'urückver-

folger;. SO *urd.en arbf;an,gs nur  irhmergrü-
ne Äste  verwefüdet,  spQter stellte  man  einen

kleinen  BaümwipiFel  auf.  Eine  weitere  Ent-

wi*füng  stellt  dann  'der-hängende  Christ-

baum  dar.  Er  wird  am WipEel.an  der Ziim-
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Erjolgreic.h-e  HerÖstsaison  füi  d7e VoNle y6a11'

man;nsc)baft der HauptschuNö Zams-ScbönWieH

lit  zwei  Heimspieleö  en'dete  am 5. j2. die
bsfrurüde'  der VoIIeybaII:SchülerIiga  für die
inschaff  der HS Zams-=Sch6nwies.-Im  ersten
al gab es einen  glatlen  2:0 Sieg gegen  die
:lchen  der  HS Imst  (Unlersla.dt).  Hek+isch
ief dann  das ziweile  Spiel  gegen  die lech-
h.. sehr  ' gu!e  uannschaft  aus ReuHe.  Der
e Satz  ging  au'cFi .an die körperlidi  -über-
anen  Mädchen  aus ReuHe,-  doch,  ange-
art von  den  begeis+erten  Anhängern,
nien  unsere  Fädchen-den  zweifen  und
len  Salz  knapp  für  sifö en+sföeiden.  Die
Zams-Schönwies  .tiihrl  .nun  in .der Tabelle
SchüImIiga-VoIIeybaII.  Dieser  ausgezeicfü;

ne!e'Platz  war  nur  dan'k der  uner:nü.dlichen
-Arfüit  der  Trainerin  Renate  Nötzolid  und des
Trainingseifers  der Spiele.rinnen  m6g1idii  (last
i%lich  Ttaining  um 7 Uhr morgens).
Bisherige  Ergebnisse:

BRG Reutte  : HS Zams-Schönwies  j :2
HS Imsl Oberstadt'  : HS Zams-Schönwies  ü:2
HS Zams-Schönwies  : HS Imsl Un)erst.  .2:Ü
H.S Zams-Schönwies  - m  ReuHe  2:1

-1. Reihs  v.  I.: Juen  Hel'ga,  Allgäuer  Renate,
Gander  Angelika,  Kofler  Andrea.'  2. Reihe:  v.
I.i  Nölzold  Renaie,  Penz Doris,  Juen Chrisline,
Siegele  Simone,  Raggl  Claudia,  Krismer  'Sa-,
bine.

Jahresrückblick  des Boxc1ub  St.  Anton
er  iührige  iBoxclub  Inlernalional  St. An-
halte  heuer  =sichefüch  das schwersle  Ve-

sjah-r zu 'überstehen,da  die aHen Staffel-

er 4urchme6s ausgeschie'den sind yom ak-'
n  Boxen  un.d auch die  4. Boxslaffel,  dij
heuer  ers+ell!  wurde,  bis -aul 3 M-inn  nichf

ir  besTeht,'  sondern  wie.derum  von  i vorrie

onnen  werden  m'uF31'e. Der  B6xsport 'ist
einmal  eine  sehr  schwere  Sportart,  die

hörfesfen  Menschentypen,  die wirklich  mit
ier  Willenskreft  und  Lernwillen  ausge-
lef  sind,  aul Dauer'diu-rchhalten.  So gesehen

das  abg'eschloisene  Spor)jahr  noch eini-

m:af5en, er.fol@reich. Bei der Tirolef Bt'*-
slerschafi  -holfen  die  Arlberger  imtfürhin
iolid-  und 6 Sflbermedaillen  sowie  die  Tiü
Tiroler  Meisler  -und Larvdesvizemeister.  2
ive  sdiaff!en  die  Ouali!ikatiop  für die J.u-
'ensla.afsmeislers'chaff  und. gallen  als Klas-

besfe  von  Tiro1-Vorar1ber6.  'S)%.Antoner
erstanden  mit.Erfolg  in der Burbdesländer-
-Auswahlmarinschafl  voö Tirol gegen  Vor-
erg  und  ein  Akiiver  war  in  der Tiroler'
waHl- gegen  Südbaden  im Länderkaampf.

Scht)ler  Zaröernik  und der Auswahl.boxer
tscher  erhielten  vom  BC.  Bregenz  die

S+rabenlauf  in Win+erthur  Zweiler  urvd wur-de
beim  4uropacup1auf  .in  Hagen  in  der  BRD
der  Löufer  mif  der  höchslen  Punktezahl.'lm
vergangenen  Winter  nahmen  . Cl.Übmi)glieder
mit recht guien  Erfolgen  aö diversen  rchi-
Lringiaulve'ranstaIfungen  feil  urid  landefün  in

vorderen Rängen. Ein 13. unld j4. %/olkslaul/
Wander)ag,  'eine  Blufspendönakfion,  diverse
OSTA-Abnahme;n.  und Sctiwimmprüfungen  so'-

wie ein freundschafüiches  Fu%ballspiel-  gegen
den SC Sf. Anton  'waren  weilere  Aktivitä+en.
Nach  fast  zmeieinhalbjähriger  Verhandlung
konnfe  heuer  der  Kampfver+rag  gegen  die
polfüsche  Spifzen'f:ioxsfatfel  Jas)rzebie  en'dgül-
tig +eFminlich  fixieri  werden.

Die Polen  kommen  rqif einer  der  slärksten
Sföffeln  der  Oslstaaten  üffid in  ihren  Reihen
s)ehen ein Weltmeister  j978.  und' guropamei-
ster. Gegen  diese  Bombens+affel  hat sich. der
Arlberger   Boxclub  bereHs  .jelzf  sdion  um
enorme  Verstärkung  umgesehen  und  bereiis
jetzl  stehen  die Veföandlungen  mi+ miehreren
Clslerreichmeistern  unid  deu+schen  Meisler-
boxern Öor d4m  Abschlü§.  Neben  dieser'enorm
s:chweren  Aulgabe  für  das  neue Sporljahr  im

Boxen  werden  die  Arlberger  Boxer.  anfangs
' Mörz  gegen  die  bekannte  Hochrhein-B6xI-
slaffeln  Kleffgau-Tiengen  in St. Anton  antrelen,
wobei  der RpckkampLim  Herbst  dös Folgej.aH-
res am Rhein s+attfiriden  wird.  Den  Kampf  i'n
Sl. Anion  mill der BC 'Sf. Anign  un'b'dingl  ge-
winnen  un.d auch bei der  im  Feber  statf'fin-
denden  jiroler  Landesboxmeisterschaft  wieder
einige  Medail'len  holen.

Leitner  (St.  Anton)

führt  im  Europapokal-

-bewerb  der  Läufer
Drei Wocheh  vor der  diesjährigen  -Seniof

'en ren-WeItmeisferschaft  in  Berlin,  die  :der  aus

J,aslles Z,üü.rOicOhomstaLmau\ ngdeeWaSndin,w.ebiezseIer.gKlearIldleH:f52Iöfra föirlie
Senioren-WeIlmeister  von-Köln-Bensfürg  und
Yamanaka-Tokio  Fförian  Leilner  vom  Boxclub

"2  International Si Anton beim 20-km-S+raf5en1auf
Ü:2 in Winterlhur  den ?egierenden  Wellmeister  föif

22:o' 2Lel/2ilneMr'nvuo':bnereAi+bestfaisntd,'unednesBeiwstedsahWerewigrku:'
tei Iich.j.arfümerschade,  daf5 der Boxcliub  das nö-

Va tige Geld-  für die Wu-Teilnahme  nichf  auf-
net  bringen  konnle.  ' Bei den  Europapokalbewer-
Sa- ben, von :denen 3 Bewerbe  bereit5  a.ugefra-

gen sind (Hegen,  Müns!er,  DortmunJ)  konnle
 Flori Leitner  die Bewerbe  über  10 km  unter

üfür  50ü Teilnehmern  in seiner  Allesklasse  ge-
' winnen.  Im Möri  wihd  der  Europa-Pökalibe-

werb fortgese+zt;  der  mil  12  Löu'fen  fixierf
')en  isl, so ,u. -a. aucH in Berl!n,  Frankturf,  Luxen-
fts-  burgi StraF3burg,  -Münsfer, Sa14burg.  A,m ver-
)e  gangenen  Samstag  begann  auch idie Crossla.uf-
nd.  serie mit 6 Bewerfün  in Lustenau,  und das
,e-  Arl.berger BoxcllubmiThglied  ahaf dena1. Bewerb
ern  über lü.C)üO m bereits  souveran  gewonnen.
eu'  De:r St. Antoner  Boxclut  Internalional  brach-
,ns  le nun auch die Finahzmiltel  auf «fü dieTffiil-
,m  nahme des Ex-Wellmeisters  Leilner:im  Föl-
sO'- gejahr  bei der Seniorön-WM  'in  Mandiester
zer  über  1Ü.€)üü m unid für dessen.  WiM-Teilnahme
,m  afü der  Miftelstrecke  in Hannover.  "

Wai  einmal  fief le:endig  lebt und
war, das hat auch Kraft, zü sein  für
tmmer.  . Göibet

Kerzen verbreiten  beim  Ausblasen
keinen unangenehmen  Geruch, wenn

man ' sie dadurch, aüölöschf,: da% man
51en brenrienden  Do'cht in da@'noch

- flüssige  Wachs laücht.
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Der  SC  Pettneu

zieht  Bilanz
In  cler  am  lelzten  Wochenende  s)äHgefun-

denen Aus'schu'f5si1zung  des SC :Peilfneu,  wui-
de Bilanz  über  die  ersle  Hölfte  des laufenden
Vereinsjahres  gezogen,  'und  eine  Vorschau,auf
die  Vereinsarbei+  im  bevorstehenden  Win!er
qebüten.  Mtl  der  Rückschau  konme  auf  er-
freiuliföe  Punkte  hingeWiesen  werden.So  elwa
aul den  Volksmarsch  'im Juli,  bei  dem  erstmals

-mehr  als 250 Teilnehmer  m'itmachten.  Im  Som-
mer  wunde'  bereits  für  den  Winter  gesorgt,

in:dem die Aussföuf5mitg1ie'der  und freimilli'ge
Mi+arfüiter,  die  Ausschüsse  am  Erdkabel  für
die  elektronische  Zeitmessung  ausbau)en  urid
somit  eine  durchgehende  Verkabelung  fQr diö

Z-eitnehmung  von  der Tals!a+ion  des  Sesseb-

1i4tes bis zur NeF51era1m  zur  Verfügung  stehf.
Und  hier  ist ein  Dank  an  alle  Mit.arbetler  zu
richten.  1ns6esondereDank  an den Lill'besHzer
Karl'  Windiscii,  der  dieses  Unlernehmen  gro§-
=ügig  unlerstü+zte.

S5ie1t in. den nächsten Woche+i das We+ter
mit, so  versprechen  die  neiben  den  fütlichen
Win(ersporlereirinissen  durchzuführen'den  Ren-

 nen ein voller  Erfolg  zu werder;,  da die  Vor-
, be'rei+ungen  schon  auf Hochtouren  laufen.

(6.17. 1. 1979: Bezirks:Schüle?- und Jugend-
meisterscha'ft;  a21. Li  Bezirksbetriebsmöister-

sföafQ.

Gemeindeblall Nr. 5l /5:

Schikl  ub ,F O  ch  g ali  rni'g  g  tigsten B-Vitainine urbd des Eisens. Der beson.dere Vorteil'.des  Brotes gegeniiber  mari
4 4, Josef-KIeinheinz-Gedächtnislauf  - d'ien anderen' Nahrungsüiiueln  'besteht nifö

Sdlü)ercupreinneni   Riesenlorlaü'i  zuletzt  dartrl',, daß dirrdi  'deD 'G-ehalt  a
gefun- Hochgallmiggi  26.- Dez. 1978 - Ehrenschulz:  Schlack'enstoffen,  wie Zellolosp,  dffie Darm
r Wu'- LAbg. Bgm. Engelberl Geiger.  tätigkeit  angeregt  wir&  un.d damit  ' de

endan Zeitpian.:  Darnmägheit,  wie sie korizentrierte  KOSI
"'jn'ale'u)! Momagi 25- Dezambar 1978: - a liefert,  entgegengewirkt  wird.  Gera.de auC

uf er- j5-üO Lför Nen1111ngSSCh!uf5 ' - - deswegcn  soIlte, zum Unterschied  von J3roi'
, elwa  16.üO Uhr ' Nummernverlosung
'stmals Diensliagi26.Dezember1978:  '-  e1nZuV2aeIan'Z'uCkerundandere11kOn:

Som- 9-1-ü Uhr St'artnummernausgabe ir. Renn  zentnierten-  Kohlehydraten  vepmieden-  wei'

el ffir  1 0.oo U.1'5r Siegerehrung  im e.isiihoi ,,par  - Eiwe::iß ist ein uni):iedingt notweni&ige;  B

<;P  AL!tliqymei.ne Be5!imin,ulr5lgen: S)ai<l):;erechi,ig!: terschied öorr Zucker und Fett im Körp

stehf. nungen: zu rich:'en an ObmannAlois  Birlmair,
ter Zu Hoc'hg.llm'i  1ß.  Telefonische  Neönurg'en  ti'gSten E1'weißque14en sin'd-neben  Fieiscl
sifzersindnurmö@jich,am25.Dez.1978von12bisMiIch;Mi1c1ipro4uktenundE'ih'eiurbsz
gr0t5- 15 Uhr (Tel. 05442-2-76194), wenn a-n Rennlag  minidest 20 o/O daS BrOt. Der Ei*eißbedai:

be! d'-r Nummel'nausgaE'e d'ie SCFlr!fll:Cl1e Nen- liegt je nach Körpeügewicht  unJ Muske'
,+ler nung ,mit Unleirschrift der Ellern beigebracht ar'oeit zv,ischen ßo un'd 'ioo g/Ta'g, wobilichen wihd. Nenngeld:  S' 3ü, -  je Läuter.

etnnP= '- Der S'föiklu:b Hochgallmigg ' 1d'i':ir MDi'IWch.'vßogieih4a1f0/o,vobneimFl:B'rscoht ubmei 72-o 8oo'
n- Man  mujl  die  Musik  des Lebens  I.iegt. Alleraings spifü aud'i idie,Qualitmt  <Lil

-e-ister- hören. Die meisfen hören nur die Et'welßes. eine 2roße Rolle, da mindene E.
0j15@4B4z@7  Welße, Wle Sle un marRChen Pflanzen  eniföa.

ten.sind,  fiir.  den A'uffiau  von'  Muskeln  »

Fitneß  Ernährung
Fitrreß ist die Verbiryduii.g  von Gesunid- Musk4räftigen  beträgt e; das 35Fadie, bei

heit und Leistungsfföigkeit.  Unter den zahl-  -Jugerbdli*ep  idas 40fäche.'Re@eIanäßige. Ge-
reidien Faktorön, die sie beeinFfüssen, spielt awichtskontrolDen geben A4s-d'i1uß ii):ier die
die 'Ernähruog  eine 'ganz entsd'ieidende  Rol-  richtige  Kalorienzufuhr.  Als Normalgewicht

le. Dies um so. mehr, als &ie Ernährung.zu  Hili fiir Mföner:  Kßrpergröße  minus IOO
dfö'gärrz  wertigen  Faktoren  gehört,  die &er  minus IOo/o, bei Frauen  weniger  15o/o, Das

Merpsd'i h'eute r-  seDbstI,' tieeinflussen 'u@d Gew'icht  kann  aib dem 50. Lebensjahr  maxi-
dämit  zumirbdestens  rein  theoretisffi  op-timal  mal um'  5 bis 10 0/o hö.her liegen.  20 kg

estalten  kfön.  Lejder  werden  aber im'  mr- ' übergewiclit  redutzieren  die Lebenserwartun-

nehmenden 'Maße durfö eine zum'  T'eil un gen' um mindestens  5 Jahre.' Mit  Gewalt-
verantivortli*e  Werföing  und extreme  An-  metho&en  un'd,extrem  einseitigen  Kostfor-

siditen  ii):ier unsere Kost  die Mens*en  :'u-  men abzunehmen;  gefährdet  nidxt  nur  dfie
rzhmend  vörwirrt  und *örunsiffiert,  sodaß  Gesundheit,  sonidöffn reJuziert  au*  deutlid'i
sie, voru'deri  natürlidien  u. gesuruden Grund-  diie LeistungsfäFiigkeii  im  Alltag  und' Beruf.

mAh.r,a.b!e!enPt Y.".a.iei."5 D..iatm5t e,7tibt ,s2ai filg-e- iu:  arno"-.m-ens'e-t-zulo-g.Hoa-'ie-r lgea"i,t,sv""7or"

So wie ider Sport  das ideale  Modell  fiir  und Fett, fiir  dias si*  grammäßij  Jas Ver-

die rnensd'ilid'ie Leistung darstellt, sollteaud"i hälti'is  4:1:1 als besonide;s zwe&r4äßig  e
die Ernähriung des SportIers, weil sie alle wiesen hat. Da@ bMeutet,  daß beim norma-
1eistungsför&rndeni  Mög1i6keiten  aus-  len gesunden Merbsd'ien, wenn  er nii*b  sehr

sd-iöpft, ein Vor):iild fiir jedeni Mensföen  stark iibergewid'»tRg  ist oder beiondere %o'ff-
s6in, .der an. seiner Fitneß  arbeitet.  Es geht  wechselerkrarfüungen  hat,  die Grun:dlage  Jer

dabei i@mer um-drei  Probleme: die Frage  Kostffi@d'i  wie vor  Jie Kohlehydrate  sind.
der Menge (QuarYti&t),  &er :Zu4ammen  Uiiter-  dep kohlehydrathaltigen  Nahrungs-

setz'ung (Qualität) und der allgemeinen :ßr- a mitteln  steht irnmer  nod'i an deff Spitie  das
nffihrunigsgewohnheiten. Die Nahrun:gsmit- Brot.' fü hai Jahrtausende.die  Gruüdlage
teImenge.  ist .das am.einfachyten  zu löserxte  e.iner gesuruden Ernährung  gebildet.  Es' wird

roblem.  Der.Kalori.eniadaff  wird  meisiens  aber heute zu Unred'it  maffiäl  &fökrimi-

e6orm übersföätzt und damit öirie über6r-  rieit,  weil man-.im  nrot-nuc <lie Kohlehy-
nährung  'verursa*t.  Fiir eirien normalge:  ' drate  sieht.'  Dafüi,  gibt  eS kaum  'ein %ah-

id'itigen gesuniden Mensfö:en iiägt der Be- füngsmittel, das so geeiiet  ist,  ffillein
Jjirf  bei leid";ter körperlicher Betätigung  aus Grurbd14ge einer  vollwertigen  Ernährung.zu
g-edi&t  in KaloÄien %im  3'Ofa4effi 'seines geben. Brot  dedct bei uns imü'jer  tio*  ain
Körpergewifötes.  Das  sin'd - fiir  einen  70 -. Drittel  ades-KohlehydratibedarFes,  20 o/o ides

kg s4weren Menschen 2100 Kaloriefx.  :-BeiEiweißbedarfes  und' 10-15  o/o der wi

iixneren  'Org'anen  nii*t  :geeignc; sind. Eiwei.
kurb'elt  den Stoffwechselstark  an urud wir'
daher  bei Fettsua'it  in etwas größeren'Mer

er das 35Fadiei  bei  gen gegeben. Die Kost  a$le,in auf Fleiffiche
E,' Re@elanäßige. Ge-  'wözß -aufzüibauen ist 3edoch ni*t  sinnwo
Au'fs-d'iluß ii):ier die' urid  §at sich auöh im -Spoat nicht  bewähr

weniger  15o/o. Das  Fött  ist ebenso 'ein urnbearbgt  notwiriaigi
Lebensjahr  maxi-  Bestandtein  d:er Kost, weil  es Jie fflr  fü.

ö.her liegen. 20 kg  Stoffwedisel  un5edirbgt,notwenidigen.  essej
lie Lebenseryartun-  tiellen  Fettsfüren  enthfü.un.d  außendem m
ahre. Mit  Gewalt-  imit  Fe€t d'ie Fettlösernden Vitam'ine  A. I'.
:inseitigen  Kostfor-  E öid  K zugefiihrt  werden  könrxn.  Dahi

rdet nidxt  nur dfie soIlbe pro.. kg Köypengbwid"it  mirxlestens  I
uziert  aufö deutlid'i  -Fett  aufgenommen  wenden. Au*  hiier spie'
t Alltag  und  Beruf,  die Qualität'  ei,rie Rolle.  So enthaken  iB'u

als die,KalO,ell  ;er, hoföwertiage Pflanzönölö"unid darai
aer KoSt,,Hie  rioh-  geWOnrDene -Margarine' die le%nsiwi*ti
Hier  lgeHt ,s vor  aucih gegen, 4ie Atherosk1ero3e gerid'itete L

S't: c-e-m---ii-s-ei z'u- ,,,-H.2 gegen gemfiede4 wenden, zumal sie aul

ammä«ijJas  Ver'  Bei einer normalen  'gesurbdeni Kost-wii'

',, daß be'u  nOlTna-  net. nuacht auftreten-  TrotzJern  ernpfiehlt

ler beionide-re Sto'ff-  müse,' Obst un:d Fru*tiäFten  die -Zufu]

idie  Grun:dlageJer  spezielJ der B-Vitanaine urxl  vori  Wtamin'
o-hlehydrate  s'in' d. Zu yerbessern.  Fiir  die Sauerstoffverwertui

IH11HgH3H11g5-un'd'darnitbeiDauerIeistung)erinudunig

1;1BdeH5p1a1iBd4s-'haernenl!W1arl(f(laSV1afan11an-E-1daSSpeZ1af

naffiäl  &fökrimi-  Die'Bedeutung  &er AsJnahme  von  N
-nuc <lie Kohlehy-  , rberalstof'fen  und Fliissigkeit  wird  sehr c
es kaum  ein Nah-  unters*ätzt.  Salze unid Wasser hänigen

- et ist,  ffillein &  ffirer  Funktion  sehr eng 7üsamrnen. Ein  Z
;igen Ernährung.zu  - viel- nn Salz, vor  allem KocHsa}z, ist ebe
ns imü'jer  ho*  ain  'so niachteilig  vae ein Zuwenig.  Die Fliissi
iedarFes, 20 o/o ides kaitsaufniahrr»esoIlte  i&aher gut kontroIli«.
5 o/o der wi*-  yerden.=Ein:e  zu s';arke VermÄrbderung  d:
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perflüssigkeit  idurd'i  starkes'  Schwitzen

nträditigt,die  Leisturugsfähigkeit.  Die

iinsti:ste  Form  derGetränke  sinidFrucht-

: urxl  9aäser.  In :geringer4  Men.gen -ast

t Milch  aDs FliissigkeitsersatzBut.  Größe-
!VIengen  st,ark.  koh1erpsäurehaftigör  ufüd

:kiihlter  Getrföke  splltein  gemieden  wer-

. -Im  großen  unid-ganzen  sollte  aber  vor

n  hei  über.gewi*t  idie  Fliissigkeitsmenge

as eirigesc-hfänkt  wene{en unid eher ir4

nen  Rortaorien  ui'&  rni*t  in  großen  Men-

auf  einmal  erEolgen.  Außerdem  &arf

t vergessen  werden,  daß  in siißen  Ge-

iken  relativ  viel  Zud<er  erithalten  ist,-

ziisätzlich  Kalojien  liieferti.  -

ei  der  Art  i&er  Nahruri.gsaufrbahme  u.

Nahrunig.sgewoheiten  trifft  man  vie-

ehler  an,  idie  die  Fitrbeß  stören.  So  sollten

Hauptmahlzeiten  Frühstiid«,  Mjttages-  '

'una  Nachtmahl  eföra  gleifö  groß  sein

nicht  wie  es heute  durfö  die  iberufliche

tsturpg.leider  oft  vohkommt,  das  Abernd-

[l  die  Haiuptmahlzeit  werden,.  H.insiffit-

Menge,  Qualitjt  und-  Zeitpurbkt  ider

irunigsaufnahme  sofüe  affdi  -eirb bestimm=

Rhytrrius  eingehalten  wen&öü.. Jede Um-
urng steMt'  eine  zusätzliche  Bel'astung  fiir

Körper  dar  urxl'  yermiTh&ert  idlie Lei-

igsfähigkeit.  'Vor  körperli*en  Belastun,

z. B. Trairbirng,  aber  au6  yor  grö&:ren

rliföen  Belastungen  sqllte  rnan  niichtern

i biis drei  Sturuden  keirbe,  größer.en  Mahl-

cn aurFnehrnen.  Besoniders  Köstumsteli'un-

ibeeinträd'itigen  sehr lei*t.W@hlhefiniden  -
I,eisturugsfühigkeit  unid  16sen  -Ver&au-

ssförungen  aus.  Grün&sätzIid'i  sollte  man

s nid'it  essen  was  nicht  gut  aussiieht,  nidit

riedit,  unbekaünt  :ist  oder  aus  einer

he oder  einepn  Gesfö;ift  stammt,  das  un-

»er qn:d unhy@ienjsd'i  ist.  - a - a

)asbe&eutet,  daß man  irr4 iHinbli*  auf
e Fitrieß  der  Ernförung  wesenitli*  mehr  

amerkiamkeit  unJ  'Sorgfalt  zuweruden

Ste. Keinesfalls.  soltte  man  si*  zu  extre-

men  Kostformen  verjeiten  lasserb,  i&ie aus

den  versqhieöensten  Griiniden  propa:giert

werden.  Denn  irge:ndwie  stimmt  das'  Sffikg-

wort  immer:  ,,Der  Mens*  ist,  was  er aßt."

Xrzll.  Dienst  (Nur  bei  wir:lidier  Dringlichkeif)

24. Dezember.  1978:

Lande&-Zams-Pians-Sdiönwies:

pr.  Czerny,  LanJeck,  Te!.  3344

Sf. Anlon-Petfneui

Dr. Vikfor  Haidegge:r,  Töl.  05448-222

Kappl-See-Galfür-lsdigl:'

Dr. W.  Th6nTh, Tel.  05443-276

Xrzflicher  Sonn-  u. 'Feierfagsdieml  Im öberan
öeridif:

Haupfdiensf:  Von  Samslag  7 Uhr  früh  bii  Mon-
lag  7 Uhr  früh:

Dr. Chris!of  An.gerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-2ü2

Ordlnafionmienst:  Sömslag  7 Uhr  bts  12 Ufü:
Dr. Friedr.  Kuncziay,  Fgfunds  45, Tel.  05474-X17

Timärzllicher  Sonntagsdiensf:

Dr. Josaf  Greiiter,  Ried  i;-O.,  Tel.  ;41 6

25. Dezimber  1978:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

Dr. Karl  En.ser,  Larudeck.,  Wh.  Töl,  2471

St. Anlon-Pettneu:

Dr.  Weiskopf,  Sf. Anton,  Tel.  2470

Kapp}-See-öaltür-lsdigl:

Dr. W,  Kö&,  Tel.  05445-230

Feierfagsdienst  im Oberen  Gerichl:  -

Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Dr. Alois  Pe6z,  Nauiders  221,  Tel.  ü5473-206

Tierärztlidier  Feiertagsdiensf:  -
Tzt.  Franz  Winkiler,  Landeck,  Tel.  2360  .

26. Dezember  1978:

Landeck4ams-Pians-Schönwies:

Dr. Thomas  Firieden,  Telsfon  3618

Sl. Anfon-%ffneu:

Dr. Eidihorn,  St. Anton  394,  Tel.  05446-2251

pappl-See-öaltür-lschgli

Dr. W.  Kö&,  Tal.  05445-23ü

Feiertagsdienst  im Oberen  öeridil:

Dr. Chris(of  Aögerer,  Prufz  135,  Tel.  05472-202
Dr. Friedr.  Kunczicky,  P{ur+ds  45, Tel.  05474-207

TieMzllicher  Feiertagsdiensl:  - '

Tzf. Ludwig Pfund, K,appl, %l. 05445L268

31. Dezember  1978i

Landeck-Zams-f)ians-S.chönwies:
Dr. Koller  Carl,  Tel.  ü5418-35612

St. Anfon-Pelfneu:

Dr. Viiklor  Haidegger,  Tel.  0544B-222

 Kappl-See-Galfür-lschgl:

Dr. W.  "Thöni,  Tel.  05443-276

Feiertagsdieüsl-im  Oberen  Gieridif:

Dr.aAlois  Köhle,  Ried  51;Te1.  05472-276

DF. Alois  Penz,  Nauiders 22i-Te1.  05473-206

TjeMzllicher  Feiertagmiepst:   -

Dr..josef  Greiter,  Ried  i. 05  Tel.  416  

4. Jänner  1979:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:
Dr. Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  2351

Sf. Anlon-Peflneu:

Dr. Qeiskopf,  Sl. Ainton,  Tel.  247ü

Kappl-See-Galtür-lschgl:

Dr.  W.  Thörüi,  Tel.  05443-276

Feierta@sdiensl im Oberen  Gerichf:  -
Dr. Chrislof  An.gerer,  Prutz  135,  Tel.  C)5472-202

D7. Friedr. Kunczicky, Pfür»ds  45, Tel. 05474-207

Tierärzflicher  Feiertagsdienst:  '
Tzt.  Franz  Winkler,  Landeck,  Tel.  2360

I

Sladtapotheke  nur in  dringenden  Fällen
Stördiensl  TIWAG
Telefon  22'1ü oiier  2424

28. Dezember  1978:

Multerberalung,14-36  Uhr

Freiw.  Zahnärztlicher  Notdienst  fö
Landeck:

2D4r:' G2saibri2'e61a A=Ixfon"sgy%ai:edermayeri Landecsk
Malserslr.a§e 49'a, Tiel. 05442-3228'

17., 28., 29.- li  1978

Dr. Max Kathrein, Landöck, Marktplatz  I Tel.
ü5442-3636

30., 31. 12.,  1. 1. 1979:

Dr. Wolfgang  Kopp,  Lande&,  Malsers+raf)i  43;
- Tel.  ü5442-2748  od.  3361

Aushilfe  im Service  für  Wefö-

nachlen  gesudit.

Berger-Sfüberl,  Sf. Anfon,

Tel,  05446-2459

Bin frohes  Weihnachtsfesf  und  alles  Gute  zum  neuen
Jahr wünsföen  wir  ünseren  Tiroler  Freundenl

Faniilie  PRITZI,  llvesheim

.I

Haus Marlha, St. Anton a, A. suchf dringendsf f1eiF5i-

ges ehrliföes  Mädchen  für Qintersaison,  (Halbjags).'

Telefon  '05446-2652

DIE  BESTEN  WÜNSCHE  FÜR

 WEIHNACHTEN,

UND  ZUR-JAHRESWENDE

ENTBIETETALLEN  KmEN,  .

DEN  VIELEN  FREUNDEN

UNI)BEeN  p/',

EINKAUFSZENTRUM  OBERLAND

ERWIN  PATSCHEIDER

A-6534  SERFAUS  - TIROL
TEL. 05476-202  +  290



KRITIS[:HE

VORS[:HAlI
Hörfunktäps

Die  f6g1iche  Morgenbe+rachfüng  Hestaltet
Weihbischof  Dr.  Florian  Kun+ner  [Wiener
Neusiadl)

SONNTAG,  24. Dezember

7.30 0  1 0kumenische  Morgenfeier  aus Ti-
roli  ,Schon  die Engel haben  ein Weihnach+s-
lied gesungen"  iPfarrer  josef  Moosbrugger,
Abt  Avenir  Arnaudov,  Pfarrer  Werner  Weh-
renfennig)

9.45 0 1 Das  Glaubensgespreichi  Agenten
für  Chris+us  (5) -  Hochschulseelsorger  Erns+
Bräuer  (Linz)

10.OO Cj 1 Knfö. Gottesdienst  aus der Pfarr-
kirche  St. Jricob  in  Villoch  (Misso  brevis
Oraiio  von  Giovanni  Giacomo  Gas+oldi]

11.15 'a  l  Wiener  Symphoniker  unter  Ru-
dolf  Barschaii  Schuber+,  R. Strauss,  Brahms

15J)5 C13i  .Sferben  an  Weihnachten".  Be-
richt  aus  einer  Iniensivsta+ion  von  Ulf Bor-
chardt

20J)0 'a  l HWeihnachlsoratorium"  von J. S.
Bach

23.45 0  1 + tJ R Chrisfmetle  aus dem Dom
zu Graz

MONTAG,  25. Dez*mber

7.30  0 1 0kumenische  uorqenfeisr  aus
Wieni  ,,Als  vom  Kreuz  noch  keine  Rede
war"  (Pfarrer  Pe+er Karner,  Erzpriester  Pro
fessor  Dr.  Nicolai  Schiwaroff,  P. Dr.  Jo-
hann  Reifsammer  SJ)

9.45 0  1 Zum  Chris+iag  spricht  Weihbischof
Dr.  Alois  Wagner  (Linz)

10.O(I d  l Kath. Go+tesdiens+  aus der Pfarr-
kirche  Brixlegg,  Tirol  [Missa  in  G von  W. A.
Mozar+)

11.fül  CI 1 Wiener  Philharmoniker  umer
Horst  S+eini  Bruckners  Symphonie  Nr.  6,
A-Dur

19.(15 CI 1 ,,L'enfance  du  Chrisl"  von Hec+or
Berlioz

Lorlzing  und

DIENSTAG,  26. Dezember

13.1ü  U  1 Aus  Opern
Schumann

19.40  U 1 ,,Lady  be good"  von  Ira  und
George  Gershwin

20.3(1 CI R Niedert)s+erreichisches  Tonkünst-
lerorchester  unler  Mil+iades  Caridis:  Schu-
ber+, Boieldieu,  Mahler

MITTWOCH,  27. Dexember

16.30 0 R Das Kind als %rlner  iT) iauch
Donnerstag)

19.05 U 1 0rcheslerkonzert  mit Werken  von
ffela  Bartok

DONNERSTAG,  28. Detember

20.00 tl 1 Die  Bedeu+ung  der  Erziehungs-
beralung  in der heu)igen  Gesellschaft.  Von
Dr. Walter  Toman

FREITAG,  29. Dezember

17.10 CI 1 Aus  Opern  von  Stanislaw  Mo-
niuszko.  DvoYok und Janaeek

ciano  Berio

SAMSTAG,  3[). Dezember

14.30  rJ 1 Bruckner-Orches+er,  Linz,  unler
Theodor  Guschlbaueri  Schuberi,  Bruckner

20.ü0 C' 1 ,,Sz4chenyi"  von  L6sz1o Nömefö
iDeutsch  von Deszö Monoszloy)

FS I

I(I.OO Die  Gesföiihte  der  silber-
nen  Tanne  (Kinder]

1[).!i5  Die  wunderbaten  Abenteuer  des
Hans  Christian  Andersen  -  Tri*-
film  mit  Figuyen  aus  der  Mtirdien-
welt  des  dänisdien  Didxteys  (Kin-
der]

12.1(I  Sföiffshund  auf  grüßer  Fahtt
(Kinder]

13.2(i  Das  Sföwert  der  Grille  -  Tridc-
film  (Kindey)

13.30  Das  Raubtier  -  Die  Ges*f*te
eines  Wolfs.  (Ab  lü)

14.4!i  Alice  hinter  den  8piege1n  -
Musical  nadi  dem  bekannten  Kin-
deybudi.  (Ab  10)

1(i.08  Mein  Freund  :Ktng  -  Die
Freundsaiaft  zwisohen  einem  Buben
urbd einem  Beynhardiney.  (Ab  lüj

16.4!)  Alles  ist  möglidi,  alles  igt  waht
-  Evangelium  nai  dem  fl!imisföen
Diffiter  Felix  Timmermans,  dessen

Büd'ier  -  unter  ihnen  das ,,Jesus-
kind  von  Flandern"  -  von  Millio-
nen  Mensdien  gelesen  würden  sind

17.3(1 8eniorenc1ub  -  Als  Gtiste  Lo-
lita,  Kammers;inger  Karl  Dön&,
Kammersiauspieley  Ridiayd  Eyb-
ner

18.30  Was  auf der  Welt  für  Wunder
geit...  Hirten-  und  KyippenIieder
aus C)berösterteidi

19.30  Zeit  im  Bild  I mit  Kultur
19.4!)  Das  Wföyt  zum  Heiligen  Abend

-  Landessupeyintendent  'Dr.  Imre
Gyenge  (Ev.  Kirdie  HB)  und Bi-
sthüf  DDr.  Stefan  Laszlo  (Kath.
Kirdie)

20.0ü Dag  Paket  des  lieben  Gütteg  -
Klaus  Maria  Byandauez  liest  eine
Gesdiid'ite  von  Beytolt  Breit

20.1!i  Der  goldene  Regenbügen  -
Spielfilm  [USA,  1988).  Mit  Fred
Astaiye,  Petula  Clark  u. a. -  Re-
gie:  Fram.is  F.  Coppüla  -  Dur&
C)ptimismus  und  mit  Hilfe  der,,Gei-
sterwelt"  finden  ein irisies  Mtid-
ien  armey  Tabakpflanzer  und  ein
ehemaligev  Kobold  ihr  Gl&k.  Eine
Art  Feenmävdien  in der  Foym  billiib
gut  gestalteten  Film-Musicals.
(Ab  IO)

22.30 Die  Heilige  Nadit  -  Musikali-
s*e  Weihna*tslegende  nadi  Se!-
ma  Lagerlöf.  [Wh.)

23.10 Mittetnaditgmette  aus dev karü-
lingisd'ien  St.-Ägidius-Basi1ika  in
Mittelheim,  Rheingau,  zelebrieyt
vün  Bisdiof  Dr.  Wilhelm  KempI
Limburg.

FS 2

14.ü0  Lidit  ins  'Dunkel  -  Weihnad'i-

ten  1978:  Feiepn  und  helfen  (IJ
18.0ü  Evangelisdie  (,hristvesper  aus

der  Sd'iifferkiröe  in Aynis  an der
Sd'ilei.  Predigt:  Pastür  Dietey  An-
dresen

18.3ü  Liföt  ins  Dunkel  (2)

»o.xs  Der  Nußknad«er  -  Neue  Bal-
lett-Vehsiün  von  Roland  Petit,  Mu-
sik  vün  P.  I.  Tsaiaikowsky  und
E. T. A. Hüffmann;  nadi  E. T. A.
Hoffmann,  Marius  Petipa  und  Lew
Iwanow.  Mit  Nüella  Pontois,  Rudy
Bryans  u. a.

21. 50 Lidit  ins  Dunkel  (3]

22. 30  Drei  M;inner  im  Sdinee  -
8pie1fi1m  (fütehreidi,  '1")55].  Mit
Paul  Dahlke,  Günther  Lüders  u. a.
-  Regie:  Kurt  Hoffmann  -  Lust-
spiel  naai  dez  gleiainamigen  Er-
zählung  von  Erifö  Kästner,  in  dey
sifö  ein  Millionät  als armer  Teufel
ausgibt  und  ein  arbeitsloser  Wey-
befadimann  für  einen  MilJionär  ge-
halten  wird:  Natüvlidi  hat  die  Ver-
weföslung  ungeahnte  Fülgen.  An-
spruislüse  UnteföaItung.  (Ab  IO,
SW)

FS I

21.«1[1 Allegrü
kenswertez

21.20 Der  grüße  Karpfen  Ferdina
Von  Leüpold  Ahlsen.  Mit
Wessely,  Maytin  Held,  Kurt
netz,  Lüuise  Martini  u. a. -  R
Alfred  Weidenmann.  -  Dyei
sthiföten  zum  Thema  Weihna
in  außergewöhnliier  Beset
(Ab  14]

22.20 Caprice  -  (USA,  1988].  F
Frarik  Tashlin.  -  Agentenfili

üdie  mit  Doris  Day  als  Indu
spiünin:  weitgehend  muntere
terhaltung,  die  jedodi  zum  S

in eine ernsthafte  Interpo5ag
rutsdit.  (Ab  18)

'iü.ao  Der  Dom  der  Könige  -  Besudi
der  Krönungskirthe  in Aaföen

II.(N]  Kathülisaier  Weihnaditsgottes-
dienst  aus  dem  Kaiserdüm  in
Aaföen

Pap-11.5!i
stes

1t3.30  Wolfsblut  (It./Fr.,  1973].  Mik
Franco  Nerü,  Raimund  Harmstorf
u.  a. -  Regie:  Luciü  Fulci.  -  Die
Gesdiia'ite  eines  Wülfshundes,  der
eine  Güldgräberstadt  vün  einem
Sföurken  befreit:  simple  Verfil-

mung  des Jadc-Londün-Romang.
(Ab  14]

18.(1(I  Bnüthet  8un,  Sister  Moün
(Engl./It.,  1971).  Mit  Graham  Faulk-
npr  u. a. -  Regie:  Franco  Zeffirel-
li. -  (In  Originalfassung  mit  Un-
tertiteln)  -  In  fzeier  Anlehnung  an
die  historisdien  Fakten  erzählt  Zef-

fireIIf  ein Jahrzehnt aus dem Le-
ben  des heiligen  Fyanz  von  ASSiSil

wobei  er vür  allem  jene  Ereignisse
herausgpeift,  die  sifö  zu einer  Ak-
tualisierung  eignen.  Obwnhl  Auf-
wand  und  8entimenta1ität  im  Ge-
gensatz  zur  8üh1i*theit  franziiqka-
nisdier  Spiyitualität  stehen,  gelingt
es  dem  Film,  Wesenszüge  deg Hei-
ligen  nadizuzeidinen  und  damit  zu
berühven.  (wh.,  ab 14]

19 J5  Hiet  bin  idi,  der  Elefant  -
Drsizehn  Tiere  spyedien  mit  Gott
über  siffi  gelbst

20 .1!i  Ltebe  in der  D;immerung  (1974].
Regiei  Geopge  Cukor.  -  Nadi  4ü

Jahyen trifft  der yenümmierte  An-
walt  Arthur  füanville-Jones  [Lau-
yence  Olivier]  seine  Jugendliebe
Jessica  (Katharine  Hepburn]  wie-
der:  zwisien  den  beiden  entwik-
kelt  sidi  eine  neue  Rümanze...
Ein  vor  allem  durtb  seine  Beset-
zung  inteyessanter  und  empfehlens-
werter  Film.  (Eher  ab 18)

21 .!iS Loriot  Vf.  -  Mft  Lüiaiüt,  EveIyn
Hamann  u. a.

»»aaaPlä  llIlI  öl  IFPPP



;uai,:8paß  , n4uß sein  [Klöiff-ikin-

-  Z;ierliöeradie3.  03r  Tiöte
1len  k'Mh

Der  gnldene  R.egen%-ügen  (Wh.

Heimweh  -  Spielftltn  [U8A,
Mit  nüddy  McDowall,  Do-

Crisp  p.  a. -  Regie:  Fred  'fvL

einem  kleinen  Btibeff  utRl:s-e-i-
Hund.  -.  SentimenUäle  Unter-

Pinocaiio  -  Das  unheim{i*e
[shau's,  (Kindeq]  '

Überrasföung  im  Kaäperlhaus  -
üenspiel  [Kleinkinder]  -

tu4  8paß  mußa syin  (Wh.)

3ötthupfer1  -  Musik  und  Pup=

BildungEin Mmnn  im;Haus  -
Haus  -

Mir

:!sterCeiffi-Bild

!ieit  -im  Bild  I,mit  Kultur  und
-t '

ahresrüekbli*  -  Das  waia 1978
)er  Z.'ffiuberföhrling  -  Von  Wai-
'(äppaipr  und  'Peter  Keglevic.
Jndreus  Naglstrasser,  Ingrid  -
rika1r:eidenfyüst.p.  a. -'5 Regie:
(l Keglevic.  -aMax  isleirf  teö-
ff: überaus"  bt%%bles Rind, das
äeinem  Vater  a'ömentsprea'ien&
tsinisdiem  8pie1ze'gg  vensürgt
.; Als  er  ein  Kraftwerk  'be-
nt,  das  auf  derq,(  %i.-nzip  der
3pai1tung  heyuht,-  'hi'zd-  4ie Se
arbft der  Nä*barsöaft  kritisdx.
14)  -

!adiri4ten  und  Sport'
nt. Hallenfußballturnier  -  Fi-
:'(Aufzöid'inung  au!i  Craz]

iie ge)heiinnisvnlle  Ingel  -  Die
t. Mit  Omar  Shjrif,  Ambyüise
:Jesg  Hahn,  Phi.lippe  Nicaud
a. -  Mfrz  'f865:  der-a'amerikani-
Thürgerkrieg  geht  fü Eüae.  Die
6en  Gefüral  Grants  b,elagern
iond,  den  Sjützpu4t  der Süd-
er.  F.ünf  Gefangerre,  die  z.u

*t  der  Künfödäratiqn  mit  den
s€:iaten  verdäötigt  werden,
(in.nait-.Hilfe  eines  Ballons  aus
:tadt'fliehep.  -  Prqminerft  be-
f sea'+steilige'  Fnfnsehsevie
Fh' um-  17.05,  ?8  2) nadi  Jules
!:'  (Ab  14]

ögel  näheri  betpadiiet  -  Kohl-

" 9 -  Kätnten  -  Kärntens
Ö Saison  -

3n war  es  gegtern  -  Das
igeyviffit  des  Sthre*ens.  Iri
;-;Folge  erinner't'Nurt-  Gyotj.e)
ö unmitte1bar6.  Nad'ikriegszeit.

ärz, @,üßes Herz -  Ein Zei-
aidciilrä  der  Weltgesundheits-
i's ation

.irkonzett  -  ,,Z%gien"  aus
'Ku.rä-alnn  im  Wi'e'füf  Stadt-
'mit=B'iffißt  Pitsdi-äa'pqtä;  Hü-
ierafin  umLd  'Orffiester  der
fü5steyreidnsa'ien  Tünkttnstler
Franz  Bauer-Theussl.  -  Pfö-
fün  Hans  Hqit  --RQ;g%': Her-
Aanske.

ii  ' Sföirm,  Charföe  ünd  Mä-
"-q  Dupjfkat  gefällig.  (EFier

it  im  Bild  2 mit  Kultur
4t im  üild  2 -  ßpezial

ff.-OO Am, dam, ffü-s -  Dit"E-pds  (K1eir4-
kiBdex'-)

9.:1ü.Paradiöse  der  'iöte  -;J)er  S.rä
in der  W:üste.  [j/VN.')

to.oü  Diei  FörsterföjisteL,  (wh.,  qT2p,
SW]

15.10.'.Der  yKapit;in  -  8pie1ft1m- CBR!I

n5i<Matz  u. fi. -  Regiel' Kürt  Hüff
rnann.  -  Bes4t%8ene  Unterhaltiing,
die  durax  diö 'Darstiällp'g  .ue'inz
Rührnanns  gewinnt.  [Ab  :F4]

Ze.id-i-tiütyi-ilm  erzäLlt  d'as  Mtfö-
axen  vnrr'  der  Eiskönigin,  die  über
die  AHgen  und  HeF:en  ger  Men-

tag)  '(Kfö';"aer]

17.30  Am.  dam.  deg  (Wh.

17.55  Betthupfeyl  -  Musik  und  Piip-
pen

(K1öinkin4e

9.30,  Paradiese  der=  Tiere  -  -B'egen

I(I.OO Senfören614b  @VKi]

Ilifül  Be4'  b.ei  einem  Häuptlings-

15.Jp. Sieben  aflThin -T  SpielfflzßjSA,

Ijer  Bilm-basimt  'äM  eiris'i  wal'iren
'Begeb-eriheit  -aus  defö Jahve  1843

Ab  '14]

%8.40. Pinocd;io  -  Pinücföiüj  14n:g

17.05  Die 8-i4neekö@igin  '[2) .(:Kinder)
17.3(1  -Arp,  dam,  des  (Wh.

17.55  qetthupfe;l  -  Musik  und  P'u

föiüO  Meirr  Onkel  Theodor  qder  Wie
man  öiel  Gsld  ix- 8fö1aß  ver-diöüt
(f) -  In  der  -heiter2§n  sed'isteiliHen
Serie  na*-'  dem  Kinderbua'i  von

xa"nU+"hrr. FS.pSanlg) lls(ijewG:rilts FrF6rbe:fö1.gn,

2:1;3!i  Nüdiriditen

17W.05unDdieörJbgaerhBeimRentit:vnoglleI.nseDll,-fDunief :l'
F1ütht2ingt,  sind  mit  iNrem  B'allon  ,

sa"amdem"aföK:"'nk"sige"e"sfi':l'andaauff i  cdieem"G"'; :
gendy  zu -erkunden.  Ihre  5:qBti  isk :
äußeyst  ernst,  denn  sie  Keiüitzen  '
wedtrr  Waffen  nüa'i  Wöföze:ug.
[Ab  14]

'is.oü ',FIenstey dera Hoffnung  -  Medi-
tation  mit den CliQall;Fbnste$  in
Zürii

18.3[)  Kontrapunkt  (Wh.)

19.3ü The Munsters. (M%lidi  ab 14, 7
SW]

20.00  Der  Gtaf  vüq  Lpe@burg  -
Von: Franz %har.  aMrt-Lilian  8ukis,
Hel0a  Papou(.*ek,  Eberh'(ird  Wäi-
ter,  Erifö  Kunz  u..a.  -  Rög.f.e:  Wülf-
gang.  Glüa«.  -  qln  vera'ter  Gffiaf

1uJ3t  siai  für  eine  SföefiiFihe  kau-
fen.  -  Saiwäffieres  Weik  des
15sterreidiisföen  - Rompünisten  [187Q
Tqis 1g48),  bei  dem  Operettenfpein-
de 4b,er durö  dfe gute BeÖä;zung
auf ih7e -ßsthnu%  kqm,men wez-
den.  (Wh.)"

Zeit im Bild  2 ft0it Kul;r
€,lub  2.

FS 2

%7.08 Die-  geheimnigvülle.Jqsql  Der
unMföYlii.Q Beygi  Mit 'prim4tjveü
Hilfsmittöln  gelingt  es dt'ü  Gestran-
de%B.H einfaühe  Wepkzeuge  herzu-
sfellen.  Sfe  16rnen  jajei'n  und  fi-
sien.  (Ab  14)

-- l 18,QI""Orientierung  -  I%as Harte  Brbk
döy ArT'eitevseelsüvgÖ  '

. 1i18-3(1o ömpyessiüfüs@us  -  Claude  Mo-
14'...,k. net (;l)

.y Li9i20  Idi,  Cl@qdius,  ßaiger  ,qn4  .g6tt

.föls,  -te AFfflo1igd8)e.n[SEthuefrenafbns18J,qnseiM [1et7-
,11  20.jff.WiHsqn  aktu411':

Öaf q;i.zo  Ein  editer  'miener geht  nidit

:e"s nunefRaren";.isVt".i":neddeerr"g:gs'iuqn dD,,ernakaleais
17Q' Filienlöben  de-r  Sa&baueNs
ln-  nimmt  .Öeinen  gewohnten  Vfürauf.
ng  .'.Franz,  der  ei6än  Litöraturpreis  er-
(!I-  Nält, überlegt,  'efB 'er  mit  Har4ni1na?h

k Iäbeü1t6s)ffi1arbd' übersie% st'll. (Ig7xer
22.W  7üit  imüBild  2 mit  K)Oltpr  und

K@r4%t%. der Wo%
22.4(1 AII  y6ii  -neqd-  is Lüv@  -  Ein

Jahrhundert.  Mif  Big  Bill  'srOOnzy,
Art  Taturri  u. a.

Diesös T,ernsehprograpim  wurde  nö6  0nler-
I0gpp  a&s ,,Fernsfödibns1i4"-  zuignujpge-
stellt,  pdj-r  im A-iif1ia6 der  Osterröikhiichen

iBischofikofüörent  von  der  Ka,ih;lisföetn
"EernseHliommis4i6n  herausgögeben  wira.

42;25 a8kisy;jqgeff'  -5 'Ihtärn-titionälö
Viersaxanzeritournee  =  -(Übertra-
gupg au'i O.berstaorf)

.aa;ao n-ep= kleine  Gfönzverkdhr  -
Öp4i(;1ff1m -[Öe'utsi1a,n5, 1E14a]-. Mit
yilay  Fritsi,:HörtHa'-Fäilery-üi,a.  -e

Regie:  8Jqs asppe.  -  Veywyns-
lungskomödie  nai  d'em Roman=vün

a H9='s' ==  Tb,  ;A;a',',H;;;es;;7
ih.rem- Ü-föroß apsgöbt;-,(fün ';ü  ihrem

als 'S-$il€'siöller aybeiffö:deo  Wter
zu eigqm neuen.8öian),tüff  Zu ver-
hslfen.  [A.b -'14, 9VV')i

17.$Jü11y7Box  -  a:yi&fil-fösdiau
17.3[) Möin  ' Onkel vum Matu -  Dez

doppAltö Tim. [oAb lü)%

xv4  Betthiipferl  -  Musik  und Pup-
p en

18iO[)  Mexican  Li@ßfs  -  Pyeisgekrön-
ter  Film  vün  Dr.  Kurt  Keil

18.25  Guten  A,hend  am  Samstag..
g;igt  Heinz'  Cünrffds-

19.00  0sterreidi-Bild  mit  Sädtirol  ak-
tuell

19.30 Zqjt  im Bild  I m4t Kgltut
19. !i5 8poyt

20.15 Heut' Na*t  .hah' idj'  getr%n3t
von dii -- Efö Emmeriai-Kalrrian-
Poyträt rffiit $na  Moffo,  Jirliaa:Mi-
gp,gqs,  Hermann  Paiö.y u.  a. -  Prä-

21.35 Spp;t

21.!iO Fragen  deg  €,hristen  - -  Kaplqr.
August  Pater'üo  antwmtet

i1.!i5  Leise  flüsteyn  die  Pistülen

agent kanm im  .let-zten  Augerillak
d'en  VTysüth  eiffies  S:upeyveffiby.e
4epq,  die -Welt  atomar'zu  varö'eu-
.. n,' vereiteln.  -  >hantastistfüs
S,pektak'el als Patüdie  aff €'James-
B'öna4Fi1me  in  ein,qr  Misaiung  aus
Iignie,  S8X un4  BY'utaliföt.  -(Ab '16)

t:1.3C:Nacht1idxten

tS  2

i!+.30  Wülfsblut  gyeift ein -  -8pie1-
film  (Itaq4)=n,  1g74)..  Mit  Mauri*iü
Meyli  u.  a. -  Regie:  Tünior  Ricci.

'Unbe.friedizendt'r  - Ab-önteurer-
film  na*  Motiven  von  jaföc  Ltaf
doz4.  (Ab  14]

t7.fö}  T%le, Mun@ierg  (letzte  Folge]
(Möglifö  ,3B4 14', 8W)

17.35  Alles Le'tien ist  Chem%,  -  Das
Leben  ist  eip  Wüjfelsp'iel.  l  Letzfö
Folg-e der'  inform;ttiven-  Serie  iiHÖ
die Er4t*i*1ung  aer  Cheiie

18,%i ('hne Maulg.orb.  a(Ab 14]
:ttir3n  o4be7'4tqiier  Wildnis  =  Im

janik  u. f.  -  Rqgie:  Wilnn  ten  Haaf
Die  We-fönaföjsparty'bei  der er:

fü1Brei4en  Bjrrisehmodej'ü-torin
BavMr;a  Jnüve  gehört  zu  den  b?i
geh4st5n'  E'4n1fdungtin  für  4in er-
folgyeidxes  %rri,sehte-ami  Doffi  dies-

'hung  dfs  Feöt  -  Voraussf'*tli
intelligönter  Krimi.  [Ab  16

22.10  %*n5!t  & Baqd. yJt )vIarianne



7.30 CI 1 0kumeni3che Morgenfeier aus Nie-
derös+errelch: ,,Da!; meiischliche Erscheinen
Gott6s" (Pfarrer Dr, Ernsf Krei)ieder, Msgr.
Josef Eichinger, Pfarrer. Aydin  Emanuel
Aydin)
9.45 CI 1 pas Glaubensgesprächi  Von der

fSeeshsnOsrucDh:.dRsd0MIfen:achrIelnngielr! -jnaRn:blirguicoknsp.ro-
10i00 CI l Kath. Go++esdiensl US  der Sladl
pfarrkirche Maria:Geburl  Wieii Ill iCredo-
Messe *on W. A. Mozar+, Leifüngi Doklor
Hans Zwöl(pr)

20J)Oi CI 1 ,,Dei liebe Auguslin".  Singspiel
von Julius Bif+ner

IB.ÜQ( Das ist Florenz  (Wh.]

18. 3!]. Ger+diiföte  tn qildern  1

19. :Q:Musikc1ub  [1, Wh.l  '
20.üO Das Mä-ddien  Ifma la Düffce

Spielfflm " (USA, lÜe;!). Mit Snii
MacLaine,  -Jgi Lemmon  u. a.,
Regie:  Billy  -Wilder  -  Ein  e

ma]igei  Polizist  verliebt  sidi
'qine Ptostituierte,  qird  ihr  ii
sd+ü%er" und heiratet  sie  sili
lii.  -  Langatmigär  und  pluföj
8treifen,  dör das Dirnenwesen  i

fdA0raffEZruwhaäilfösreenie]verharmlüst. (Ei
22.20 Zeit i@ Bild 2 mt Kultuzi
22.!1!I  Club 2 . . 
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FS 1

Weide-

inkinder)

'aradiese

 der Tieye  -
einsaiaft  [Wh.)

The  Feminist  and the Fuzz
a1 ab 14]
Morgens  um sieben  ist die  Welt
i  in  Ordnung  -  Spielfilm
),  1G168] -  Mit  Arföibald  Esey,
inde  Lüäer,  Werner  Hinz  u. a.
Regie  Kurt  Hoffmann.  -  Im
se Pentecost  leben  drei Gene-
men  unter  einem  Daa'i.  Die
ien  und  kleinen  Knnflikte,  die

in  dieser  siebenköpfigen  Fa-
e ergeben,  sind  Inhalt  des naa'i

Roman  von Eric  Malpass  ge-
tten  Films:  Durch  die  Anhäu- '

 

vün  Klisföeesituationen  uml
en  gewinnt  der konventionelle
iferi  keine  Lebensnähe.  [Ab 1[))
[)ie  Rodelpartie  -  Puppenspiel
inkindey]

Die  Sendung  mit  dey Maug  j ;odr;n--Sp-ez-i-alitäten
3etthupfer1  -  Familie  Petz
Ein  Mann  im Haus  -  Hoppla,

wäist  denn  da? (Ab 14]
Wir

tlsterreidi-Bild

Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und
it

Dis  Abenteuet  deg David  Bal-
[2].  Dis  bsiden  Freunds,  die

dem  Sdiiffsuntergang  getrerint
den,  treffen  einandey  im stbnk-
en  Hüffiland  untey  dramati-
n Umständen  wieder:  Sie wer-

besd'iuldigti  @sn könizliffiert
valtev  Colin  Campbell  ermür-
zu haben.  Vün  ihrer  abenteuer-
n Fludit  durfö  das  Hüöland
:htet  diese  Folge.  [Ab 14]
Naöriföten  und Spütt

18.30  Wir

19.[}D Ostetreirh-Bild

FI.!IÜ Zett  tm Btld  I mit Kultut  und
Spürt

zo.oü  Ottü  det  Treue  -  Von Toni
Impeküven  und Carl Mathetn. -
Mit  Willy  Millowitsfö,  Elisabeth
Wiedemann,  }ane  Tilden  u. a. -
Regie:  Kavl  Wesseler.  -  Otto
8dxmitz-Köbes,  in  seiner  Jugend
ein  evfülgveiier  Saiürzenj%ac,
mußte  bei seiner  Hüfözeit  sthwö-
ren,  seiner  Frau  14 }ahre  lang tzeu
zu sein:  Erst  na*  dieser  Zeit kann
er das Erbe des Sclxwiegervaters  -
eine  Bvauetei  -  antveten. Inzwt-
g*en  ist dey große  Tag gela:tmmep
Otto  sdieint  auih  durföBehaltsn
zu  haben,  düfö  dann  gesthehen
völlig  unerwartete  Zwisffienfälle.
-Vehweais1ungssa'iwank  mit einsy
Paraderolle  für  Willy  Millüwitsdi
zum 70. Geburtstag.  [Ab  14)

9.00  Am,  dam,  des -  Die Welt  von
mürgen  (Kleinkinder)

9.30  Paradiese  der  Tiere  -  Wege
zum Wasser  (Wh.]

I[).OO Tasdiengeld  [Wh.]
15.35  Die Sföönen  von  St. Trinians  -

Spielfilm  (England,  195g].  Mit  Ala-
stair  Sim, loyce  Grenfell  u. a. -
Re3ie:  Frank  Launder.  -  Luskspie:
un'i  die  Zustände  in  einem  engli-
söen  Mädöenpensiünat:  Harmlose
Unterhaltung  mit  viel  Klamauk
und  tro*enem  Humnr.  [Ab  14, SW)

17.[)0  Am,  dam,  des  (Wh.)
17.25  Hund  und  Hettl  -  Ein  Lshv-

gang  auf vier  Pfoten.  [Wh.]
17.45  Naföbarn  -  Puppenspiel
17. !i5 Betthupferl  -  Familie  Petz  
18. 0«) Mein  Onkel  Thaüdor  üder  Wie

man  viel  Geld  im  8di1af  verdient
[2) -  Traugott  Wurster,  Hausmann
und  Vater  vün  seais  Söhnen,  ist
in  einen  unerklärlid'ien  Dauersdilaf
gefallen  und  kann  die  Buben  nidit
mehv  betreuen.  Da  die  Familic
ohnedies  niit  auf Rosen  gebettet

 ist,  werden  die  Kinder  zu  VE!!-
wandten  gesdikkt.  Mavkus  kommt
wieder  zu Onkel  Theodor,  wo sidi
inzwisrhen  vieles  verundert  hat.
[Ab  10)

18. 30 Wir
19. (10 füterteidi-Bild
'19.30  Zeit  im Bild  I  mit  Kultur  und

Sport
20.15  Devrirk  -  Der  L-Faktür.  Dis

Gattin  eines  international  bekann-
ten  Naturwissensdiafters  wird  im
Wohnzimmer  ermürdet  aufgefun-
den.  Da keine  Spuren  eines  Kamp-
fes  zu  entde&en  sind,  vermutst
Deryid<,  daß  die  Professürengattin
ihren  Mörder  gekannt  hat. [Ab 18]

21.20  Kultur  der  unbegrenzten  Mög-
lidikeiten.  Repürtage  über  den Kui-
tuföetvieb  in den  USA

22.05  Sport
22.15  Der  Gefangene  von  Zenda  -

Spielfilm  [USA,  1952].  Mit  Stewavt
Gyanger,  James Mason  u. a. -  Re-
gie:  Ridiavd  Thorpe.  -  Ein sn3li-
sd'ier  Tüurist  wird  wegen  seiner
ttiusd'ienden  Ähnlifökeit  für  den
Herrsfier  eines  Phantasiestaates
gehalten.  Sdiwungvüller  Abenteuer-
film.  (hb  14]

23,50  Nadiriditen

Lin-
und

9.01] Am,  dam,  des -  Der  Jahyesab-
lauf  (Kleinkinder]

9.3(1 Paradiese  der  Tiete  -  Die Suaüe
naö  den  Gorillas  [Wh.)

IO.üO Das  Mädföen  Itma  la Düuce
(wh.,  eher für  Erwad-+sene)

12.25  Skisptingen  -  Internatiünale
Viersa'ianzentournee  (Übertragung
aus Innsbrutk)

15.30  Wenn  es Naföt  wird  in Aya-
bien  -  Spielfilm  [USA,  1959]. -
Die  Gesaiiaxte  von Aladin  mit  der
Wunderlampe  und  seiner  Liebe  zur
Prinzessin  Yasmida  in  orientali-
sdiem  Märföenralimen:  Origineller
Zeidientriäfilm  mit ironisd'rer  Le-
benssiföt.  [Ab 10]

17.00  Am,  dam, des  [Wl].)
17.25  Tierlextkün  -  Delphine

'l 117s::50 BBait't"he"pzfua'lTi-sdiFa-"1'lA'annPeamkzarie
i niföiwiv  iind  Axel  von  Ambesser

l
:'1.40  Naföriföten

21.45  Spürt  und  Skispringen  Inns-]'e  ge"nhvolle  Insel  -  D"'  btu&  -  Zusammenfassung
tarze  Flagge

Fenster  der  Hoffnung  II -  Me-
:ion  mit  den  Chagall-Fenstevn
erusalem FS 2
Bo war  es gegtern  -  Der Dra-

erwaait.  Nadi  dem  Ersten
kkrieg  wurde  Tgd'iang  Kai-
k der  Diktatür  Chinas.  Aber

stellte  si*  seinem  Regime  der
tmunist  Maü  Tse-tung  entge-

und  Tsdiang  mußte  auf die
I Fürmosa  fliehen.  Mit sowje-
er  Unterstützung  begann  nun
die Reform  des Landes.  (Vl'h.]

Die  Grashtipfer  (1]. Wiedeyho-
einev  in}ormativen  8evie  übet

Entwialung  der  Fliegetei  in
'iahren 18!)Ci bis 19ü8: Die Epi-

in  beginnen  mit  C)ttü  Lilien.
i ersten  Flugveysuföen  und en-

mit  det  Kanalüberquerung
französisdien  Flugteaxnikers

s Bletiüt

Vtdiel  Fugain  und  gein  Ensetn-
Das  neueste  Musical-Spectacle
dem Paviser  Olympia

Mit  8diitm,  Chatme  und Me-
-  Vorsidxt,  ßaubkatzen  [Eher

18]

Zett  tm  Btld  2 mit  Kultut
rrailer

Fernsehprogramm  wurde nach Unler
des ,,Fernsehdieniles"  zustimmenge-
dei im AuTirag  der Osterreichischen
skonferenz  von der Katholischen
ikommission  herausgegeben  wird.

17.(15 Dte geheimnisvolle  Insel -  Ka-
pitän  Nemo.  -  Die auf der Insel
gelandeten  Piraten  belagern  die
Gestrandeten,  die  zum Hungertod
verurteilt  söeinen.  Da ersöüktert
etn  Vulkanstoß  die Insel:  Das Pi-
ratensaxiff  wird  zerstört,  und bei
der Verfo13un3  des einzigen  Übey-
lebenden  entdetken  die  M;4nner
das  Gelieimnis  der  Insel.  Letzte
Folge  dev  Abenteueneihe  nadt  Ju-
les  Verne.  (Ab 14]

18.00  Tanz,  Kampf  und  Gebet
18.20 Zua«er  -  selbstgemadtt
18.30  Poyträt  -  Franz  Theodor

Csoküt

1290:03oO Tspaosfö'lfegnhg'jdwffh )Spielfilm (Fyank-a
rceeiaa'iux, 1P9h7Ci11]1..ppMe itGoGldemorayn uL:esamou-
Re(;iei  Frangois  Thuffaut.  -  Anhand
von  Episoden  aus  dem Alltagsie-
ben  einer  franzi'sisthen  Kleinstadt
läßt  der  Regisseur  die veysdüiede-
nen  Entwi&lungsstufen  der Kind-
heit  mit  ihren  Freuden  und Htiyten
Revue  passieren.  -  Ein eindring-
lirhes  Bild  eines  wid'itigen  Lebens-
absa'inittes,  das  sia'i  durdx  subtile
Beoba*tung,  heitere  Gelassenheit
und  viel  Einfühlungsvermögen  aus-
zeifönet.  (Ab 14)

21.40 Zeit  ini  Btld  2 mit  Kultut
22.15 Club  2

1.5!i  Weltcup-Abfahrt  Herren
tÜbertragung  aus Mürzinel

12.4!i  Skispringen  -  Internatioüale
Vierschanzentourriee  [Übertragung
aus  Bisdiofshofen)

xs.siü  Nidits  als Xrgsr  -  Theo
gen  prtisentiert  8tan  Lauzel
Oliver  Havdy  (8W)

ts.aü  Vögel  kehren  zurfid«
17.!i5  Betthupferl  -  Familfe  Petz
IB.ü(l Hettl  wtdey  Willen  -  Die het-

teye  Ges*ia'ite  einer  ungewöhnli-
ien  Freundsföaft  (Kindey)

18.3ü  Guten  Abend  am Samstag  ...
sagt  Heinz  €,onrads

19.0[)  Weil  wir  ihn  sehen  werden,
wie  er ist. -  Zu etwa  5ü Motiven
aus  russisrhen  und  gyiediisföen
Ikünen  sdivieb  Eridi  Ko&  eine in-
terpretierende  Meditation.  Ergänzt
werden  dis  Meditationen  duydt
liturgisföe  Gesänge

19.25  Christ  in der  Zeit.  -  Es spvidxt
ProL  Dr. Nicolai  Sohiwavüff  (bulg.-
ürth.]

19JO  Zeit  im Bild  I mit  Kultut
19. 45 Spüyt

20.15  Die  Abenteuer  deg David  Bal-
four  (3].  -  David  wendet  sifö an
den  Generalstaatsanwalt  Lord  Pra-
stongrange,  um  seine  Vetwi&lung
in  den  Mord  an  Campbe]l  zu klä-
ren...  iLetzte  Fülge  am 7. 1. um
2ü.15,  FS 1]  [Ab 14]

21.4!i  Spüyt

22J)O Fragen  des Christen  -  Kaplan
Augugt  Paternü  antwortet

22.25  Cülumbü  -  Sdiwanengesang
Spielfilm  [U8A,  1974).  -  Diesmal
hat  ss Inspektür  Cülumbo  (Petet
Falk)  mit  einem  berühmten  Sänger
zu  tun,  der  übevzeugt  ist,  seine
Gattin  durdi  einen  perfekten  Mord
beseitiHt  zu haben.  [Ab 18)

23.40 Naföriditen

F$ 2

17.0(1 Die Zauberflöte  -  Zeiientri&-
film  nadi  dev Opev  von  W. A. Mo-
zart.  Es singen  Franz  Crass,  Eve-
lyn  Lear,  Fritz  Wunderlid'i,  Diet-
ridi  Fisöer-Dieskau,  }ames  King
u.  a. -  Divigent:  Karl  Böhm.  -
Regie:  Giulio  Gianini  und  Ema-
nuele  Luzzati

18.(N)  Orientierung  -  Weder  Heilige
nodi  Hölle.  -  Die  französisföen
Arbeiterpriester.  Eine  Bilanz  von
Mavietta  Peitz

18.30  Verfangen  in den Sföiditen  dey
Zeit  -  Der  Maler  Anton  Lehmden

'F1.30 Trailer
20.15  Aus  ausl;indisdien  Wissen-

sdiaftsmagaztnen
21.00 Nüva
21.20  Ridielieu  -  Der  Aufbrud»  des

Falken.  -  üit  Pierre  Vevnier,  Ma-
ria  Wimmer  u.  a. -  Regie:  Jean-
Pietye  Decourt.  -  [)ag Leben  des
französisdien  Staatsmannes  nadi
der  Biografie  von  Philippe  Erlan-
ger. Näheres  übey die Sevie ist dey
Redaktititi  niföt  bekannt.  (Voraus-
siditlid'i  ab 18]

22.1 €1 Zeit  im Bild  2 mit  Kultur
und  Kayikaturen  der  Wodie

22.45 Die Flip  Wilson  Sbnw

FS 2

1!i.45  Welföup-Abfahrt  Hetren  -  Zu-
sammenfassung

18.30  Das letzte  Wüdienende  -  Spiel-
film  (USA,  1946].  Mit  Batvy  Fitz-
gerald,  Lüuis  Hayward  u. a. -  Re-
giei  Renö Clait.  -  8pannend  und
persiflierend  inszenierte  Kriminal-
komödie  nai  dsm  Roman  ,,Zehn
kleine  Negerlein"  von  Agatha  Chyi-
stie.  (Ab 'lß, SW]

18.D3  Pascal  -  8pie1fi1m  [Frankheidx.'
Italien,  1969].  Mit  William  Holden,
Brüük  Fullet  u.  a. -  Regie:  Te-
tenr.e  Young.  -  'I)is  letzten  Ls-
bensmonate  eines  Buben,  der duyi
die  Strahlung  einer  Atombombe
erkrankt  ist. -  Der  Film,  dev der
Realität  aus dem Weg  geht,  beläm
es bei einer  vomanhaIten,  auf Ge-
fühlswirkung  zielenden  Unterhal-
tung.  (Ab IO)

19. 50 Die  Galerie

20.1!i  Zwei  Krawatten  -  Von Georg
Kaiser.  Mit  Dieter  Mann,  Barbara
Sdinitzler  u. a. -  Regie:  Friedo
8o1ter.  -  Berlin  in den zwanziger
}ahven:  In einem  Vergn%ungslüka'i
erhält  der Ke]lner  Jean von einem
polizeilidi  gesuaiten  Gauner  ne-
ben  einer  hühen  Geldsumme  des-
gen  Krawatte  im Tausi  für seine
sdiwarze.  Damit  beginnt  sein Auff-
gtieg  zum  ,,Gentleman"  der  High
8ociety  -  Unterhaltsames  Revue-
stüd<  mit  einem  kräftigen  Sd'iuß
Soz{alkritik.  (Eher  ab 1ß)

21.4S Berliner  Jazztage  77
Das Jü-Anne  Brad<een  Trio
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Goffesdienstordnung  Landeck

Sonntag,  24. 12.: 4. Adventsonnfa4  (Hl
Abendi:  6.30  Uhr  Rorateamt  f.Heinri'ch  und
Manra  SchroH:  9 Uhr Amf  f. Kad '8eihs';  1l
Uhr  Kindermesse  .t. Doris  Gslraunthaler;  ab
15  Uhr  Beichlauihilfe  Dr.  Slecher;  16.30 Uhr
Kindermelte;  22 Uhr feierl.  Chris+meHe  f. die
Plarrgemeinde.

Momag,  25. 12.: Chrislfag:  6.3Ü Uhr Frühmeise
t. Arthur  Wi11e:..9 Uhr Am+ f. -Fam. Ehrenreich
Greuter;  ll  Uhr  Kindermesse  f. Franz  Brock;
19.3C) U!ir  L  Jahrtagsämt  f. 'Dipl.-lng.'  Sigurd,

Jarüsch  '(StandespraditJ  l. d. Jungmönner)

Dienstag,  26. 12.: Fest d. HI. Slephanus:  6.30
Uhr  Frühmesse  f. Josef Scheiiber;  9 Uhr Amt
f. Faffi.   Un,lerhuber-Au'geneder;  j l Uhr  Kin-
dermesse  T. Herta..Kyselak  (keine  Abendm.

Milhvoch,  27. 12.:  Gedächfnis  d. HI. Aposfel
Johannes:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Karl
Probst-Trenkwalder.

Donnersta'g,  28. 12.: Gedäfölnis  d. Unschuldi-
gen  KinJer  v.  Bethleham:  '7' Uhr  Messffi für
Norbert  Mark.

Fraitag,  29.  12.:  Gedächtnis  d.  HI.  Thomas
Beckel,  )'ischof  v.  Cantmbuhry  'r 1170:  19.30
Uhr Abenidmesse  f. Mania Maier.

amslag  30. 12.: In d. Qeihnachf:  17 Uhr Ro-
senkranz  u. Beichfe:  18.'30 Uhr Voraibendmesse
l. Christine  Alghan.

Sonntaü.  3L 12.: Fes+ d. HI. Familie:  6.3ü Uhr
Friihme-sse  f. Josef Huber;  9 Uhr Amf  f, Ehren-
iei6h.  Franziska  u.  Johanna  Vahrner;  1l  Uhr
Kindermesse  f. Fam.  Majewsky;'  19.30  Uhr
Abenidmesse  f. Amalia  Rimml (JaKres'dank-Te-
deum)

Monfag,  1. 1.:  Neujahrsfest:  6.30  Uhr  Früh-
i'nesse  'f. Matia  Kaufmann;  9 Uhr Amt f. Ma-
ria  u. Anton  5chwendinger;  11 Uhr  Kinder-
messe f. Alois  Koch;  l9.30  Uhr Abendmesse  f.
Johann  Krisiner.

Diensfag,  2. 1.: Gedächtnis  d. HI. Basilus und
'Gregor  v. Kappadokien  + 4. Jht.: 7 Uhr üe;se
l: Anna  Schnegg.

Mi!twoch.  3. L:  In d, Weihnach'tszeih  19.30
'Uhr  Abendmesse  f. Otto  Steiner.

onngrstag,  4. 1.: In d. Weihnachtszelifi  7 Uhr
Mesie  'f.  Berla  Riedl;  19.30. Uhr  HI. Sfunde
Frauenabend)

Freitag,  5. 1.:  Herz-Jesu-Frellag,  Krankeanver-
sehgang:  18.30 Uhr Vor.abendmesse  f. Oswal'd
qröbner  (Weihe  des  Dreik6nigswassers)

Samstag,  6.' 1.: 'Dreikönigsfest:  6.30 Uhr  Früh-
messe  f. Erns+ Hedienblaickner;  9 Uhr 1. Jahr-

aSonntag,  7. 1.:-Eesf  d. Taufö d.  Herrn:  6.3ü
Uhr  Frühmesse  f. d. Pffiarrgemainde;  9 Ulhr

'Amt  f. Huberi  Graber  u, Eugen  Schfüz;  11 Uhr
Kindezmesse  f. Alois  Zangerl;  19'.30 Uhr
Afündmesse  f. Fam. Winkler-Laidner.

Goftesdiensfordnung  Perjen

Sonntag,  24.  12.:  8.3C} UFir: Rorate  für  Fa'm.
Heinridi  K,6nig;  [1,30  U§r Meisej.  d. Pfarr-
fam.;  19.30  Uhr  Mösse  erföfüll!  Ab  17 Uhr
Kirdi-ö  'gsschlossen!  24 Uhr  Mitfernadifsmetle
f. Iqikolaus  Guem:

Monlag, 25. 12.: 8.3ü Uhr Messe  f. F41genz  u.
Rudolf  Kofliera 10.30 Uhr Messe f, üafthias  u.
Kalhi  Pliesnig';  19.jOU-hr  Messe l verst.  Mut-
fer Walidneri

Diensfag,'  26. 12.:,8.30  UHr Messe  !. Slef.anie
füöbner  (f, d. Pfarrfam.  »s., 12.);  10.3'Q jJhr

Me:sse  f. S+efan  Wohllarier;,  19.3ü Uhr  Messe
{. Johann  Wuchmer  u. Angehörige.

 Mitlwoch,  27. 12.: 7.j5  Ufü Messe  l. Alforis  u.
Benedik+  Scheiber;  l Sqphie  Schuler;  19.3ü

' Uhr  jal'iresmesse  f. Rudolf  Kircher.  .a

Donnersfag,  28. 12.:7.15-'Uhr  Messe  f. Paula
Pirschner;  f. Johann  Pangralz.

Freilag,  29. 12.:7.15  Uhr  Messe  f. Josai  'Ro-
nacher;  l. Karl undi Anna  MaHh:

Samslag,  30.  12. : 7.15  Uhr .Messe  f. Arige-:a
hörigö  d. Fam.  AHhaler;,  f. Fam.  Habicher  u.
Grifsch;  19.30  Uhr  Jahresmesse  l. Maria  und
Cornelius  MicheloHi.

Sonntag,  3L 12.: 8'.3ü Uhr-'Jamesmesse  f. Wal-
)er Wolf  (f. d. Pfarrlam.);  10.30 Uhr Messe  f.
*ersi..  El'tern  Nikolaus  Scherl  und  Heinrich
Schramm;  19.'3ü  Uhr  Jahresmesse-  f. Oskar
Renner.

Motafag,  1. 1. 1979:  8.3ü Uhr Messe  f. Amon
Scherl (f. d. Pfarrfamilie);  [1.3ü  Uhr Messe  'i.
Sfefanie  Hotz;  19.30  Uhr  Messe  f, Bernhard
Zangerl.

Diönstag,  j. L':'7.15  Uhr Jahres:messe  l. Rudolf
Krismer;  Jahresmesse  f. Maria  Hain.dl.

MiHwoch,  3. L: 7.15 Uhr Messe f. Ve;st.  der
Fam.  Pedrazzoli  u. Stranger;  f,. Kreszenz  Fe-
derspiel  u. Angehörige;  19.3ü Uhr /nesse  für
L.udwig  Lei+ner,

Donnerstag,  -4. 1.: 7.15 Uhr  Messe  f.a Heriber)

Hain;  Jphre.sme4se  f. Maria  Wegleifer:

Freitag,  5. L:  Herz-Jesu-F.reitag:  7.15  Uhr
Jahresmesse  f. Rosa  Zucola  Messe  f. Johann
Pankra+;i  19 Uhr.Dre-ikönigswasser-Weihe;  19.30
Uhr Messe  l. d. Frieden.  -

Samsfag,  6. !.:  8.30 Uhr Jahresmesse  f. Hanni
Sfurm  (f..d.  Pfarrfam.);  1ü.30  Uhr  /Äesse  für
Kar! Schroft;  19.30 Uhr  Messe  f. vörsl.  Ellern
Emma  u. Geotg  Thurner.

Gollesdienstordnung  Brugge,n

Sonniag,  24.  12.: 4. Advemsonnfag,  Heiliger
Abenid:  9 'Uhr Amt f. d. Pfarigemein'de;  10.30
Uhr  Messe  f. Hugo  Kopp;  von  15-18  Uhr

Beichtgelegenheit;  abends  is) kei@e üesse;  24
Ulir  feierl.  Ohris+metfö,  Amt  f. Sfe{an Stecher.

Montag,  25. 12.: Hochheiliges  Weihnachtsfest:
9 Uhr Hirlenmesse  f. Josef u. Iida -Jöchlier; 1ü.30
Uhr Messe  f. Slephanie  Hotz;  16.3ü Uhr feierl:
Weihnachtsvesper;  19.3ü  Uhr  feierl.  Hochamt
f. d. Pfarrgemeinide.

Dienslag,  26. 12.: HI. Ersf.rnäriyrer  Sfephanus:
9 Uhr Amf  f. Alois  Lahderera  1ü.30  Uhr  JMesse
f. Eduard  Erhart;  1 9.3ü Uhr  'uesse  f, Johanna  '
Spif5.

Miffwoch,  27. 12.: HI. -Aposlel  johannes:  19.30
iUhr Messi  'f.  Johanri  Sfömiderer  mil Weihe  d.
Johannesweines,

Donnerslag,  28. 12.: Fesf d. HI. Unschuldigen
Kinider:  16.30  Uhr Kindermesse  f. Albert  Gun-  -

 dolf  mil Kindersegen,

' Freitag,  29. 12.:  7.l5  Uhr Messe  f. Josefa  Plat),
. (lo. Jahres+ag).  -

Samstag,  30.  12.:  7.15  Uhr  Messe  'für  Josef
'. ,Raggl;  16.3 €) Uhr  Kinderrosenkranz  an  dör

. Krippe  (Balichtgel.);  19.30 Uhr  Rosenkranz  an
'ma d. Krippe  (Baichfgel.),
irr-  -
Jhr   Sonintag, 3L 12;: Fesf d. HI. Famili'e:  9 Uhr
:tle  Amf  f. d. Piarigemeirxde;  10.30  t7hr Messe  fnr

Hermine  Sassella  (1. Jahrestag);  19,3ü Uhr fei-
erl. JahresaibschIuf5goftesdiensl;  /Aesse f. 'Fri+z

'  Huber.

uu,: Monfag, 1. 1.: Neujahr, Hochfesf -d. Goties-
muffer  Maria:  9 Uhr Messe  f. Irmgard  Schuch-
fer;  1ü.30  'Uhr Misse  f.' Herberf  Larcher  und

nie  Elisabeth  Sched1er;19.30  Uhr feierl.  Hochamt
Jhr  ' f. d. Pfairgem.  -

Bruggell Imm
Diens+ag,  2. l.:  HI. Basilius  ii. hl. Gregor
Nazianz,  Kirchenlehrer:  19.3Ü Uhr  Jugefflmes
f. Johann  Büchegger.

Mittwoch,  3. 1.: 7.15 Uhr./'Aesse  f. Josel  Waft

Donnerstag,  4. L: 16.3ü Uhr  Kindermesse  I
Rosmarie  Ganlner.  '

Frei+ag,  5.. 1.: Herz-Jesu-Frejfag  -(Kranken-
kommunion):  19 Uhr Weihe  des Dreikönigs:
waisers;  19.3ü  Uhr  Herz-Jesu-Sühnego!le
diensf,  Mess-e-l.  versf.  -Ellörn  Zangerl'e-Jehl
ansöhl.  gemeinsame  Anbelungsst:unde  aller
der-nöch+l.  Anbe+ung  Beleil'ig+en,  (Wegen  d,
moiigigen  FesHages  ffül+  die  nächtliche  A

 betung  aus).-

Samsfag,  6.. 1.:  Hochfesf  d.  Erscheinung  d
Herrn,  Dreikßnig:  9 U)'4r feierl.  Hochamt  f.

' P.f.arrgemein.de;  S ü.3ü Uhr uessei  f. ,Ai nna  N;
lentini;  19.30 Uhr Messe  f. Marianne  Hu)er.  :

Gollesdienslordnung.  Zams

Sonnlag,  24. 12.: 4. Advenlsonmag - Hei1i4
Abend:  8.30 -Uhr  Rorate  als L Jahre4am)
Elfrie.de  Balidauf;  10.30 Uhr Messe  f. d. Pfa
familie;  22 Uhr Feier  d. Geburl  iunserer  l
lösers  Jesus  Chris+us  mil  feierl,  Amf  für  (
Ptarriami

Montag,  -25. 12.: Hochfesf  Weichnach)en:  8,
Uhr Jahresam!  f.,Rosa  Aichner;  jO.30 Uhr Ji
resmesse,f.  Aloisia  u. Ferdinanid  Malhoy;  Mi.

-se f. d. armsn'  Seelen  (S); 19.3ü  'Uhr  Jahri
- messe f. Frieda  Wachter.  ' -

Diqyistag,  26. 12.: HI. Stephanus  - Salzwei}
8.30.Uhr  Jahresmesse  f. Rudolf  Gritsctr  1ü

: Uhr Jahresamt  -f. Geraldine  Riedl.

Millwoch,  27.' 12;: HI. Johannes,  Aposlel  u
Evangelist  .-Wein*eihe!'  7.l5  Uhr  2.'1ahr
amt f. Joset Päuli.

Donners!ag,  28.  12.:  HI. Unschuldige  Kind'
19.30Uhr  1. Jahresamt  f. FranzoTraxl.  

. , Freitag,  29. 12.: HI. Th-omas  Becket:  7J5  l
Jahresmesse  i Anna  und Be-rfa Gsair.  -

iger  Sams+ag, 30. -12.: Der 6. Tag  d. Weihnad
[),30  ok+av:  7.l'5 Uhr  L Jahresaml  4. Anna  Gs
ll§y  19.30  Uhr Jahresmesse  f. Verst.  d.' Fam. Rud'

; 24  Schuler.  -

e'  Sonntag,  31. 12.: In a. WeiHnachtsoktav:  8
'est:  Uhr Aml f. d. Pfarrtam.;  '10.30 Uhi Jahrösz

[),30'  f. Peter Hammerl; 19jü  Uhr Jahressch1uf5fe
ierl:  m. B.undesamf  l. Hedwig  Ofürmair.-

'am' Mon+ag,  1..L:  Nöujafü  - Hochtesf  d. GoH
mutler  Mjria:  8.30 Uhr  Amt f. d. Pf.arrfoi

11ip5;  1ü.30  Uhr Jahresamt  f. Pepi Summerauer.

'sa  Dienstag,  2. L:  In d. Weihnachtszeit:  19
'nn!"  Uhr Jahresrne':sse f. Johann  Wellenzo'hn.  a

Mit!iwoch,  3. 1.:  In d. Weihr+adilszeit:  7
513o Uhr Bundesamt  f. Niko-laus  Mair;

a da Donnersfag,  4. 1.i  !n d. Weihnachfszeih  19
. Uhr Jahresamt  f. Ellern  u. Geschw.  u. hl. St-

gen - de um Priesier  unid. Ordensiberufe.  

'un- - Freifag,'5.  Li  Herz-Jesu-Freilag  - P.tarrcaril
opfer:  7.15 Uhr Jahresmesse  f. Alois  u. Ac

olaO. heid  Summerauer;  17  Uhr  Dreikönigswasi
weihe;  19.30  Uhr Bundesamf.f.  Johanna  Ret

OSe'f Samsta.g, 6. 1.i Hochfesf  Erscheinung  d. Her
dt>r ,Drei'keSnig - Opfer  f. d. Mission:  8.3ü Uhr i
an f. d.-Flarrfam.;  1ü.30 Uhr Jahresmesse  f. E

und Eltern  Slavinsky;'  19.3ü  Uhr  Vorabe
Uhr  meSSe als jahresmesse  f. Erich Kranner.

€Ür Sonntag, 7. 1.: Fesf CI. Taufe Jesu: 8.3(»
fe'- Amt f. d. P,fiarpfam.; 10.30 Uhr Jahresamf
%"z Irene  Frank.

EvangeIisdier'Got1esdienst

Heilig  Abend,  24. 12. 1978, 17.00. Uhi

Weihnachfsfesl,  25. 12. 1978, 10,30 Uhi

,  Neujahr,  1. 4. 1979,' 1ü.30 Uhr



Gemeindebla(l 22. Dezember.1  978

ALLEN  UNSEREN  GESCtal;KTZTEN  KUNDEN,

GESCHÄFTSFREUNDEN  UND BEKANNTEN

ENTBIETEN  WIR  DIE BESTEN  WUNSCHE  FUR EIN

FROHES  WEIHNACHTSFEST  UND EIN

GESUNDES  NEUES  jAHR,  VERBUNDEN  MIT

HERZLICHE'M  DANK'  FUR IHR VERTRAUEN

ANTON  -HAN D-LE & SOH-N
Landeck

Kaufhaus  Pirmann,  'Gaitür,  Te!, 05443-207,  sucht  für

soforf  GESCHÄFTSHILFSKRAFT.

Suche  für  Frühstückspension  weibliche  Kraft  ab sofort
oder  nach  Vereinbarung.

Haus Ploien, Smlaus, Tel. 0547b-154

OPEL  'ASCONA  1,6,  Bj. 1972,  sehr  gut e,föalfen,  zu

verkaufen.  - '- Tel.  05442-31872
4-M:ann-Kape1.1e für Sil.vester. JochTef!Jeefio.n0544a ?272.4".'1

S*öbpnmädr.he:n
ab sofort  gesudi- t,

' Unfallklinik  Dr. /Aurr,  St. Anton,  Tel. 05446-2430

DENTIST

Helmut  Mähr
Sf. Anton  a. A,

vom  2. 1. bis 9. 1. 1979

keine  Ordination!
ifflmJI'illffiffifflfflffifle«IIMIllllailmllfffflalmfiMMmlWWffi

Unvergessön 'bleAbf 4er Tag, an dem -unk, unser
_r  .

lieber  Sohn  und  Bruder,  He.r.r -

Dipl.  Ing.  
- Sigurd  Jarosch

ffü immer  verlas,sen  hat.

Wir g:e4en%en seiner beim 1, jahresgoltexdienst

am Chris+fag,  dem  25. Dezember  1978,'um  19,30

' Uhr  in aer- Stadtpfarrkirföe  bandeck.

.'1  '-

' Familie

Viktor  Jarosch

'l

i_

iö«allllfflf  ffifflffiffi n

AJlön  GemeindebÖrgern  wünscfün  wir  eiÖ frohes

Weihnafötsfesf  und ein gesegnefös  Neuj4hr  1979.

Bürgermeisler  Phillipp  Hutter

und  der  Gemein-derat

von  Kauns

iäi   I I l, , , ,  ,  a  IIIIllI I I II I I lil  I II I Ill IWII  II I I I I I I I I l,

DANKSAGUNG

Für die öielen Bewe'is'e -aufr!chti4er Anteilnahme  '-
am Heimg.arr@ unsere; lieben Muffer und Sdiwie-

' germuffer,  Frau  .

' ROSA  WALZL
' danken  w.ir auf diesem  W.egö  allen  Verwandfen,

' Freunden  und  Bekannfen  herzlich,-'

Besondören  Dank  dem  Hausörif  üed.-Rat  Dr.-Frie-

den  und  den  Arzferraund  Schwesfern  des Kranken-

. h'a'uses Zäms.  Vergelfs  Gotf'  unserem  %dim.  Herrn  '
Pfarrer  Hubert  Riefzler  für  die  feierli_che  Gesfalfu-ng
der.  Beerdigung.  "

' Für die Krariz-  und Blumenspenden,  die  Öebale
und  die.  h'eil:iger)  _Messen  sei. ebenso  gedankf,  -

e»iö Tröuer-familien:..  _

- - ' , Walzl, Slatminger, Kopacker, Pfi41er, 
a fflW a





Gemeindeblalt
22. Dezember  1978

EIN FROHES  WEIHN  ACHTSFEST  UND  EIN 'GESUNDES  ERFOLGREICHES

- JAHR  197-9 Wt)NSCHT  ALLEN  UNSE:RE:N G'ÄSTEN, :   -

FREUNDEN  UND  BEKANNTEN

und jeden  Atjen6  Musik  und-Tanz

in der  HEURIGENKLAUSE  - . und DISCOTHEK

mitder'HAUSKAPELLE
 imKNAPPENKELLER

HüT[E[l  $ü[W[W[E - [lfölß!![I[D[EC[
ab 25. Dezember,  jeden  Abena Musik  und Tanz  "m;t döm ,,: AUSTRIA-T.RIO"

FAM[l[fl!c  KAR[  u[WD  D:R. IIIIIlD['  GRfüM][ER

Kaü  kaüs  Gri1s5'fi
Resffieü

wünscht  allen  werten  Kunden  frohe

Weihnachten  ' -

)und ein Prosit  züm neuen  Jahr

.-',lach freue  mich,  Sie auch  im kommendfö  Jahr

begrüßen  zu dürfen.,

ÄJois  Gri1s4  üiil

Faüifüe


























































